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Hoesch in Berlin eingetroffen Entsche fung

Nicht Soncerauss ch er E
SOncern große Konferenz

Der deutſche Botſchafter in Paris, Herr von Hoeſch, iſt geſtern abend in Berlin eingetroffen. Sein wahr
ihm Material für die Beſprechungen zu geben, die er amſcheinlich nur einkägiger Aufenthalt hat den Zweck,

Dienstag oder Miktwoch mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenken aufnehmen wird.
feſtzulegen, ob für die künftige Regelung der Reyarationsfrage erſt der Amweg über die

direkt zu einer politiſchen Konferenz der Regierungen geſchritken
chungen wird ſein,

Jnſtanzen des Youngplanes geſucht oder
werden ſoll.

Eine ausſchlaggebende Rolle wird bei der ganzen
gelung der Reparationsfrage und wohl auch bei der

Frage, ob man durch die Jnſtanzen des Youngplanes
noch eine Verzögerung der notwendigen Maßnahmen
eintreten laſſen ſoll, die Behandlung der in Deutſch
land liegenden kurgfriſtigen Kredite einnehmen.

Die Theſe von der Unantaſtbarkeit des Young
planes, die die franzöſiſche Politik offenbar auch
nach der Wäſhingtoner Reiſe Lavals aufrecht

erhalten ſehen will, iſt bei der Geſamklage einfach
nicht mehr zu rekten. Je eher Frankreich das ein

ſieht, um ſo mehr wird es in ſeinem und im euro
päiſchen Intereſſe handeln.
Von franzöſiſcher und von amerikaniſcher Seite wird

teilweiſe angeregt, Deutſchland möge den Antrag auf
Einberufung des beratenden Sonderausſchuſſes des
BI. ſtellen. Von Deutſchland wird demgegenüberdarauf hingewieſen, daß dies keinen Zweck häbe, denn
der Ausſchuß könne doch nur zu dem gleichen Ergebnis
kommen wie der Sachverſtändigenausſchüß, den die
BI. im Auguſt zur Prüfung dieſer Frage eingefetzt
hatte. Dieſer Ausſchuß hätte, ebenſo wie ſpäter ein
zum gleichen Zwecke eingeſetzter Ausſchuß des Völker
bundes, ſeine Berätungen mit der Erklärung abge
ſchloſſen, daß erſt eine Bereinigung der politiſchen
Meinungsverſchiedenheiten erfolgen müſſe, bevor daran
gedacht werden könne, die wirtſchaftlichen Probleme zu
ſöſen und einen Weg aus der Weltwirtſchaftskriſe zu
finden. Die gegenſeitigen Beſuche in London, Paris,
Berlin und Neuyork ſollten dieſe politiſche Grundläge
für die neue Beratung der Wirtſchaftler ſchaffen. Nach
dem die Beſuche ergebnislos geblieben ſind, würde der
beratende Sonderausſchuß der BJZ. eben doch wieder
wie im Auguſt der Sachverſtändigenausſchuß, zu dem
Ergebnis kommen müſſen, daß der wirtſchaftlichen eine
politiſche Bereinigung vorangehen müſſe. Um dieſe
herbeizuführen, bedarf es aber eines anderen und auch
weitergehenden Mandates, als es die Mitglieder des

beratenden Sonderausſchuſſes haben.
Deutſchland will deshalb verſuchen, Frankreich für

ein gemeinſames Vorgehen in dieſer Richtung zu
gewinnen.

Genfer Wirtſchaftsausſchuß
für endgültige Löſung.

Genf 30. Okt. (TU.) Der vorläufige Bericht des
Wirtſchaftsausſchuſſes des Völkerbündes über die Frage

Incustrie gegen
experſmente

Wenn internationale Zuſammenarbeit nicht möglich dann tatkräftige
eigene Jnitiative.

Das Präſidium des Reichsverbandes der deutſchen
Induſtrie trat am Donnerstag zum erſtenmal unter
dem Vorſitz von Krupp von Bohlen und Halbach zu
einer Sitzung zuſammen.

In der Frage der Deviſenbewirtſchaftung
wurden die Schwierigkeiten erörtert, die aus der der
zeitigen Handhabung der Vorſchriften der Deviſengeſetz
gebung inſonderheit der Ablieferungsvorſchriften ent
e ſeien. Wenn auch Einigkeit darüber beſtand,
da

grundſätzlich an einer geſetzlichen Regelung der
Deviſenwiriſchaft noch feſtzuhallen ſei,

ſo wurde doch gleichzeitig die Anſicht vertreten, daß
die Deviſen in wünſchenswertem Ausmaß bei der
Reichsbank erſt aufkommen würden, wenn die im
Intereſſe der Wirtſchaft dringend erforderlichen Mög-
lichkeiten zur Abdeckung des Währungsriſikos gegeben
ſeien. Hierzu gehöre in erſter Linie die alsbaldige

Wiedereinführung eines Deviſenkerminhandels,
um die ſich der Reichsverband an allen zuſtändigen
Stellen ſeit längerem mit Nachdruck bemüht.

Eine eingehende Ausſprache über die wirtſchaftliche
Lage wurde durch einen Bericht von Geheimrat Dr.
Kaſtl über die innerdeutſchen und internationalen Er
eigniſſe der letzten Zeit eingeleitet. Das Präſidium
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß zwiſchen dem
Zwang zu innerdeutſchen Konſolidierungsmaßnahmen
und der Notwendigkeit, mit größter Energie an der
berwindung der internationalen Schwierigkeiten mit
zuarbeiten, ein unlösbarer Zuſammenhang beſtehe

ſundung der Weltwirtſchaft ſei nur möglich auf der

S

B.

Zweck dieſer Beſpre

der wirtſchaftlichen Annäherung wurde am Freitag
veröffentlicht. Der Bericht enthält einen kurzen Uber
blick über die allgemeine Wirtſchafts und Finanzkriſe
und eine Zuſammenfaſſung der wichtigſten Bedingun
gen für die Wiederherſtellung der natürlichen wirt
ſchaftlichen Zuſtände. Betont wird, daß die Wirtſchafts
einſchränkungen in ihrer Anwendung ſtreng begrenzt
ſein müßten auf die Dauer der unnakürlichen Verhält
niſſe Wenn es gelingen würde, die ernſten finanziellen
Störungen zu überwinden, ſo würde dadurch die Rück
kehr zu natürlichen Verhältniſſen günſtig beeinflußt
werden.

Es ſollte jedoch nicht vergeſſen werden, daß die Be
ſeitigung der Wirktſchaftsſtörungen allein nicht genüge,
das Vertrauen wiederherzuſtellen. Um das zu er
reichen, müßten auch die Fragen nichtwirtſchaftlicher
Nakur gelöſt werden. Der Ausſchuß deutet hierbei auf
die Nol wendigkeit einer endgültigen Löſung der inker
nationalen Schuldenfrage hin. Eine dauerhafte Ge

Grundlage der Freiheit des internationalen Verkehrs.

Der Wirtschaftsbeifrat arbeitet
Das Stillhalteproblem im Vordergrund

Berlin, 30. Okt. Über die geſtrige Sitzung des
Wirtſchaftsbeirates der Reichsregierung wird folgendes
amtliche Kommuniqué ausgegeben:

Die Generalausſprache des Wirtſchaftsbeirates
wurde geſtern nachmittag unter Vorſitz des Herrn
Reichspräſidenten zu Ende geführt.

Es wurde ein Erſter Ausſchuß eingeſetzt, der ſich
ſofort mit den Stillhalteproblemen beſaſſen ſoll und
unter Vorſitz des Reichskanzlers Dr. Brüning heute
früh ſeine Beratungen auf Grund der Vorſchläge der
Reichsregierung begann. Dieſem Ausſchuß werden
die Mitglieder des Wirtſchaftsbeirates Dr. Pferd
menges, Dr. Schmitt, Dr. Schmitz und Dr. Silverberg
angehören, zu denen noch einige weitere Sach
verſtändige treten werden.

Die übrigen dem Wirtſchaftsbeirat zur Begut-
achtung vorzulegenden Punkte werden in zwei
weiteren Ausſchüſſen behandelt, die die Reichs
n im Laufe der nächſten Woche einberufen
wird.

Nach Abſchluß der Ausſchußarbeiten iſt eine
Schlußausſprache unter Vorſitz des Herrn Reichspräſi
denten in Ausſicht genommen.

s

Es ſei ebenſo wichtig, endlich die Grund
lagen für eine Anpaſſung der deuk
ſchen Erzeugungskoſten an den ins
beſondere durch das Vorgehen Eng-
lands verſchärften internationalen
Wettbewerb zu ſſchaffen, wie zu einer Be
ſeiligung der inkernalionalen Kreditkriſe und zu
einer Wiederherſtellung der inkernationalen Wäh
rungsſtabilikät zu gelangen.

Wenn dieſe Probleme nicht ſchleunigſt durch inter
nationale Zuſammenarbeit gelöſt würden, dann müſſe
Deutſchland unbedingt eine tatkräftige Jni-
tative ergreifen. Das gelte vor allem auch für die
Tributfrage, bei der durch die Verhandlungen zwiſchen
Hoover und Laval Deutſchland die Jnitiative zuge
ſchoben worden ſei. Was die Währungsfrage angehe,
ſo ſtehe das Präſidium nach wie vor auf dem Stand-
punkt, daß Deutſchland dem engliſchen Beiſpiel nicht
folgen dürfe. Der Weg der Erhaltüng der deutſchen
Währung ſei zwar hart,

aber jedes Experimenk auf währungspolitiſchem
Gebiek ſtelle ein Verbrechen am deutſchen Volke dar.

Das engere Präſidium des Reichsverbandes wurde
beaufkragt, die maßgebenden amklichen Stellen erneut
mit allem Nachdruck auf den Ernſt der Lage hinzu
weiſen der ſchleunigſtes poſikives Handeln erforderk.
Daraufhin hat bereits am Freikagvöormittag eine Be
ſprechung mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium ſtakk
gefunden an der Krupp von Bohlen, Frowein,
Dr. Silverberg, Hans Kraemer, Geheimrat Dr. Kaſtl
und Dr. Herle keilnahmen.

Nittelventſche

„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“, „Die Welk der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Fraftrad“, „Fürs junge Volk.
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unkſe Pläne Beneschs
Wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen Sſterreich und der Tſchechoſlowakei?

Wien, 31. Okt. (TU.) Wie die Telegraphen
Union von beſtunterrichteter Seite erfährt, hat der
tſchechiſche Außenminiſter Beneſch durch den öſter
reichiſchen Geſandten in Prag und durch den tſchechi
ſchen Geſandten in Wien

der öſterreichiſchen Regierung einen Vorſchlag
unterbreitet, der eine weitgehende enge wirtſchaft
liche Zuſammenarbeit zwiſchen Sſterreich und der
Tſchechoſlowakei erzielen ſoll. Der Vorſchlag des
kſchechiſchen Außenminiſters ſieht ähnlich den
Plänen für eine deutſch-franzöſiſche „Wirkſchafts
verſtändigung“ die Bildung einer öſterreichiſch
kſchechiſchen gemiſchten Wirkſchaflskommiſſion vor
und weiterhin Abmachungen zwiſchen den In
duſtriekartellen der beiden Nachbarländer. Dieſer
Vorſchlag Beneſchs ſcheint mit Zuſtimmung
Briands und beſtimmker Pariſer Großbanken
gemacht worden zu ſein.

Vom öſterreichiſchen Außenamt iſt bisher noch keine
Antwort auf dieſen Vorſchlag erteilt worden. Dies
wird in unterrichteten politiſchen Kreiſen dahin ge
deutet, daß Schober dieſem Projekt nicht von vorn
herein unbedingt ablehnend gegenüberſtehe. Es wird
darauf verwieſen, daß ein dem Außenminiſter recht
naheſtehendes Blatt dieſer Tage mitzuteilen in der
Lage war, daß die grundſäßzliche Bewilligung des
Deviſenkredites von 60 Millionen Schilling an Hſter-
reich durch Frankreich erſt möglich werden könnte durch
eine Unterredung, die Außenminiſter Schober mit dem

Geſandten in Wien, dem Grafen Elaugzel, hatte. Da
Graf Elauzel als ein Verfechter der alten Briandſchen
Politik in Mitteleuropa gelte, ſo ſei es nicht aus
geſchloſſen, daß der öſterreichiſche Außenminiſter durch
eine nicht unbedingt ablehnende Stellungnahme zu
jenem Prager Vorſchlag die franzöſiſche Geneigtheit
für eine Kreditgewährung an Hſterreich verhältnis
mäßig leicht habe erreichen können.

Selbſtverſtändlich würde die Verwirklichung dieſes
Planes gleichbedeutend ſein mit einer Vernichtküng der
öſterreichiſchen Induſtrie die einfach erſchlagen werden
würde durch die kſchechiſche Jnduſtrie, die während der
letzlen zehn Jahre im Gegenſatz zu der öſterreichiſchen
unter ſehr günſtigen Arbeits und Kredilbedingungen
ſich entwickeln konnte und daher jetzt der öſterreichi
ſchen überlegen iſt. Andererſeits würden die Nutz
nießer einer ſolchen Entwicklung die ſſchechiſchen
ſcheint die Angelegenheit des ſſchechiſchen Angeboks
ſtarken Maße abhängig iſt, mittelbar alſo auch das
franzöſiſche Kapikal, das ja auf dem ſſchechiſchen
Finanzmarkt ſtark engagiert iſt. e jeden Fall er
ſcheint die Angelegenheit des tkeſchechiſchen Angeboks
dringend aufklärungsbedürftig, da hier die große Ge
fahr beſteht, daß Sſterreich unker brukgler Ausnutzung
ſeiner augenblicklichen wirtſchaftlichen Notlage in eine
politiſche Verbindung hineingezwungen wird, die den
geſamtdeutſchen Intereſſen im mitkeleuro
pciſchen Raum entgegengeſetzt iſt.

n n terBemerkenswerte Außerungen Serassers
München 31. Okt. (Eig. Drahtmeld.) Unter der
Überſchrift „Brüning und Hitler“ bringt Gregor
Straſſſer einen längeren Artikel im „Völtkiſchen Be
obachter“, wobei er ſich mit den bekannten Auslaſſungen
Habermanns im Organ des Deutſchnationalen Hand
lüngsgehilfenverbandes über ein Zuſammenarbeiten
Brünings und Hitlers befaßt. Straſſer meint, daß es
ſich hier um ein richtiggehendes Bündnisangebot
handele. Der Artikel ſei ein Beweis, daß auch Ge
werkſchaftsführer heute erkennen, wohin die Dinge in
Deutſchland ſich entwickeln und daß Hitler und mit
ihm die ganze nationale Oppoſition in kurzer Zeit
Deutſchlands Geſchicke lenken würden. Die National-
un ſeien bereit, ſich mit dem Teufel zu ver

inden.
Um unſer Volk wieder frei zu machen, würden

ſie nie nach rückwärts ſchauen, ſondern vorwärts blicken
und Bundesgenoſſen nur beurteilen nach ihrer Nützlich
keit für die geſtellte Aufgabe. Die Zerſchlagung der
SPD., nicht des ſozialdemokratiſchen Arbeiters iſt das
Hauptgebot der Stunde. Bei der Dawesabſtimmung
ſeien es gerade die Gewerkſchaften in der deutſch
nationalen Fraktion, vor allem Lambach vom Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverband geweſen, die es
fertiggebracht hätten, die Fraktionen zu ſpalten und
damit den Plan zu ermöglichen. Als einige Jahre
ſpäter das Kabinett Müller am Ende ſeiner Kunſt
geweſen ſei, ſeien es wieder die chriſtlichen Gewerk
ſchaften geweſen, die ſich eifrig für Weimar betätigt
hätten. Alles dies ſollte kein Vorwurf, auch keine
prinzipielle Ablehnung der wertvollen Kräfte der
Chriſtlichſozialen ſein, ſondern nur das Bezeugnis
einer politiſchen Arbeit in der Vergangenheit, die
reſtlos aufgegeben werden müſſe.
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München, 31. Okt. (Eigene Meldung.) Jn einer
geſtern abend hier abgehaltenen nationalſozialiſtiſchen
Verſammlung erklärte der Reichstagsabgeordnete
Stöhr, die Nationalſozialiſten ſeien bereit, mit dem
Zentrum zu regieren, wenn dieſes ſich „aus den Klauen
d gottesleugneriſchen Marxismus“ befreit haben
werde.

Hie Reſchswehr fst nes
Zur Unterredung Schleichers mik Hiller.

Berlin, 31. Okt. (Eigene Meldung.) Da in ein
zelnen Zeitungen über die Unterredungen des Generals
von Schleicher mit dem Führer der National-
ſozialiſtiſchen Partei Adolf Hitler weiter entſtellende
Berichte gebracht werden, wird vom Reichswehr-
miniſterium erneut darauf hingewieſen, daß die beiden
Unterredungen ſich in dem bereits geſtern ſkizzierten
Rahmen abgeſpielt haben. Es iſt nicht wahr, daß
General von Schleicher in irgendeiner Form erklärt
hat, er habe eingeſehen, daß die nationalſozialiſtiſche
Bewegung in der Reichswehr bereits ſo ſtark ge
worden ſei, daß ſie nicht mehr unterdrückt werden
könnte; gang im Gegenteil herrſchte bei beiden Unter
redungen vollſtändige Ubereinſtimmung darüber, daß
die überparteiiſche und unpolitiſche Haltung der Reichs
wehr von niemandem angetaſtet werden dürfe

Maussolini gegen den Korricer
Königsberg, 31. Okt. (TA.) Die „Königs-

berger Allgemeine Feitung“ bringt folgende Meldung
aus Rom:

Auf eine Anfrage der „Königsberger Allgemeinen
Zeitung“* über Muſſolinis Standpunkt in der Frage
des polniſchen Korridors wird von maßgeblichſter
Stelle erklärt, daß die Abſchaffung des Korridors einen
der Kardinalpunkte einer Reviſion des Verſailler Ver
trages bilden würde. Es ſei ſeit längerer Zeit die
Überzeugung des Duce geweſen, daß der

Korridor einen wunden Punkt
auf der europäiſchen Landkarte

darſtelle, der dauernd inkernakionale Beunruhigung
verurſacht und noch ernſte Schwierigkeiten bereiten
werde. Die Gründe für die Anſicht Muſſolinis lägen
in der Takſache, daß der Korridor Deutſchland in zwei
Teile zerſchneide, ſchwierig zu löſende Probleme für
die deutſche Regierung ſchaffe und einen Zuſtand
ſtändiger Erbitterung zwiſchen Deutſchen und Polen
herbeigeführt habe.

Obgleich Muſſolini nicht mit der Erklärung in
die Sſffenklichkeit getreten iſt, daß der polniſche
Korridor eines der in allererſter Linie zu löſenden
Probleme darſtelle, erfährt die „United Preß“, daß
der Duce einen Vorſchlag zur Beſeitigung der
Korridorfrage machen werde, ſobald ſich ein ge
eigneter Zeitpunkt hierfür ergebe.

Beamtenbund
gegen die Notverordnungen.

Berlin, 31. Okt. (Eigene Meldung.) Der ge
ſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes
beſchäftigte ſich dieſer Tage eingehend mit der beamten-
politiſchen und beamtenrechtlichen Entwicklung auf
Grund der verſchiedenen Notverordnungen. Er be
ſchloß, da die Notverordnungen in Reich und Ländern
eine große Anzahl von Rechtsfragen von grundſäz
licher und allgemeiner Bedeutung aufgeworfen hätten,
im Rechtswege eine Entſcheidung herbeizuführen.

Ein Meter Schnee
auf gern Feſohb er
Freiburg i. B., 31. Okt. (Radiomeld.) Weſt

ſtürme haben am geſtrigen Freitag dem Hochſchwarz-
wald weikere für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich ſtarke
Schneefälle gebracht. Auf dem Feldberg liegt ſchon eine
Schneedecke von durchſchnikklich einem Meker, an ein
zelnen Stellen ſogar 228 Meker. Bei aufklarendem
Wetter ſind die Temperaturen wieder erheblich unker
den Gefrierpunkt geſunken. Es iſt Kälte bis zu 8 Grad
eingetreten.

Sturm über Schleſien.
Breslau, 31. Okt. (TU.) Jn ganz Schleſien

herrſchte am Freitag ein heftiger Sturm, der größeren
Schaden angerichtet haben dürfte. Am Freitagabend
wurde in Breslau Windſtärke 10 (75 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit) gemeſſen. Zahlreiche Bäume
wurden Umgeknickt. Die Feuerwehr mußte vielfach ein
greifen.
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un cfrcgen des Rechts
Eine Würchigeng Ihrer praketisehen Becdeutsamkeit

In dieſen Tagen erſchien im Verlag Kommiſſion als Reichsbehörde zu geſchehen hätte,
von Fritz und Joſeph Voglrieder, München
und Leipzig, ein Werk von unſerem be
kannten Mitbürger Oberregierungsrat Kurt
Armbruſter unter dem Titel „Grund-
fragen des Rechts und ihre praktiſche Be
dentung“. (Broſch. 3, Mark.

Es iſt natürlich, daß ein Epoche, die eine ſo ge
waltige Umwertung vieler Werte heraufführte, die
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Grundlagen zutiefſt er
ſchütterte, wie die Kriegs und Nachkriegsperiode nicht
ſpurlos an dem Rechtsgefühl des Volkes vorübergehen
konnte. Sie mußte vielmehr neben dem politiſchen und
wirtſchaftlichen Durcheinander auch die Auffaſſung von
Recht und Unrecht in vielen Köpfen verwirren. Einen
heſonders harten Stoß aber erhielt das Recht durch die
in einigen Fällen zu beobachtende Gefahr des Abgleiteèns
der Rechtſprechung auf das parteipolitiſche Plateau,
wodurch der Glaube der Maſſen an die Göltin mit
den verbundenen Augen wankend wurde. Jedes Streben,
das darauf gerichtet iſt, durch Erörterung der Grund
fragen des Rechts das Vertrauen in die Fundamente
unſeres Rechtsgebäudes wieder zu ſtärken, das geeignet
ift, den ethiſchen Inhalt der Rechts und Geſehes
normen dem Volke nahezubringen, ſollte des Dankesder Allgemeinheit gewiß ſen
Des iſt um ſo berechtigter, wenn die Behandlung

dieſer ſenſee von einer ſo hohen unbeſtechlichen Warte
der Wiſſenſchaft aus erfolgt, wie es in dem vorliegenden
Werke von Oberregierungsrat Kurt Armbruſter
8 ehen iſt, zumal wenn der Verfaſſer, wie in dieſem
Falle, über große praktiſche Erfahrung als Richter,
Rechtsanwalt und als Verwaältungsbeamter verfügt und
zudem durch eifriges Studium ſich die notwendigen
rechtsphiloſophiſchen Fundamente geſchaffen hat.

Dieſe gegebenen Vorausſetzungen haben den Autor
zu einer allſeitigen Durchdringung der behandelten
Materie inſtand geſetzt. Was aber das vorliegende
Buch beſonders wertvoll macht, iſt neben dem ſyſtem
vollen Aufbau die

einheitliche idealiſtiſche Weltanſchaunngslinie,
aus der heraus Armbruſter die Grundprobleme des
Rechts unterſucht. Daher e ein geſchloſſenes
Berk, das gleichſam ein Lebensbekenntnis bedeutet
Erfreulich iſt auch die lebendige Art der Darſtellung,
in der ſich der e bewußt von langatmigenBegriffsbeſtimmungen fernhält oder ſich doch auf das

notwendigſte Maß dabei beſchränkt
In Kürze und Prägnanz, wie man ſie ſelten antrifft,

begt der Verfaſſer das Verhälkuis von Sitte,
Moral und Recht klar, um nach einem kurzen
Exrkurs in die Entſtehungsgrundlagen des Rechts ſich
ausführlich über die d der Rechtsfindung
und Rechts anwendung zu verbreiten. Mit erfreulicher Schärfe wendet er ſich dabei gegen das Kleben

am v e SKleine Geiſter“, ſo ſchreibt er, „haften am Wort,
überlegene ſehen auf die e Zuſammenhänge und
die großen Grundgedanken eweiswürdigung verlangt
Lebenserfahrung, Kenntnis der tatſächlichen Vorgänge
im wirt e Leben und Menſchenkenntnis und
ſyſtematiſches Denken bloße Geſchäftsroutine genügt
nicht. Und ein noch ſtärkeres Bekenntnis zu jener
modernen lebensnahen Auffaſſung ſpricht er aus, wenn
er weiter ſagt:

Recht iſt wicht bloß Technik, Rechnen mit Rechts
begriffen, ſondern t Geſinnung, Ethik.“

Es zeugt von der hohen Auffaſſung, die der Verfaſſer
von der Aufgabe des Richteramtes hat, wenn er fordert

Zur Rechtswiſſenſchaft e die Kunſt der Handhabung
des Rechts treten, was Lebens und Menſchenkunde
und eine ethiſche Perſönlichkeit vorausſetzt. Es iſt
unzweifelhaft, daß dort, wo dieſe e Priſe es Bee
geben ſind, es niemals eine ſog. Kriſe des Rechts
geben wird.

Notwendig aber iſt nach dem Urteil Armbruſters eine
Simplifizierung der Geſetzgebung anzuſtreben,

die durch eine dauernde Geſetzesredaktions

deren Aufgabe nicht die Erarbeitung neuer materieller
Rechtsgedanken, ſondern allein eine Umkonſtruktion der
alten Rechtsmaſchinerie, eine Umredigierung, eine Neu
faſſung ſein müßte.

Jm ſtrafrechtlichen Teile, der ſich dann
anſchließt, verwirft der Verfaſſer die ſog. Beſſerungs
theorie und bekennt ſich zur Abſchreckungs- bzw.
zur Notwehr- und auch Vergeltungs-theorie. Er hält die Todesſtrafe für unbedingt
erforderlich, wenngleich ſie bei Jndizienbeweis nicht
vollſtreckt werden ſoll.

Große Linie gewinnt das Werk dann vor allem in
ſeinem letzten Abſchnitt, der die Probleme des
Staats rechts behandelt, denn in der organiſchen
Staatsauffaſſung, der ſich der Verfaſſer anſchließt, liegt
ein Fundament, deſſen Beſitz man allen Deutſchen
wünſchen möchte dann wäre es wahrlich um uns
beſſer beſtellt

„Wenn nicht das „Jndividunm“, ſo ſchreibt Arm
bruſter, „und deſſen Freiheit, ſondern das Volks und
Staatsgange das Höchſte iſt, der wird Notwendigkeiten
und der Wohlfahrt des Staatsganzen gegenüber die
Intereſſen des einzelnen zurücktreten laſſen, dem Jn
dividunm den Eigenwert zwar nicht abſprechen, aber,
es als Glied eines höheren Organismus betrachtend,
ihm das Gebot, dem Ganzen zu dienen, in erheblich
weitem Umfange auferlegen.“

Aus dieſer Auffaſſung folgt naturgemäß eine Ab
ſ e an Faſchismus und Bolſchewismus, die nach An
icht des Verfaſſers zu Willkür und Demoraliſierung
und damit zur Selbſtzerſetzung und über kurz oder
lang zur Auflöſung führen müßten.

Jm Verhältnis zwiſchen Staat und Kirche tritt
Armbruſter für eine ſcharfe Trennung der Rechte ein,
indem Staat nur die äußeren Verhältniſſe der
Menſchen zu regeln hat, das Jnnenleben des Menſchen,
ſeinen Glauben und ſein Denken aber unangetaſtet

eine Revolution an die Macht
Herd hat. Angeblich iſt es den Aufſtändiſchen ge

Blick anf die Hauptſtraße von Pernambuko,

das von den Aufſtändiſchen beſetzt ſein ſoll. Unten links: Getulio Vargas, der Staatspräſident von
e ne Gegen den gegenwärtigen Staatspräſidenten von Braſilien, Vargas, der erſt im vorigen Jahr
dur kam, iſt ein e ausgebrochen, der im Norden Braſiliens ſeinen

ungen, Pernambuko in die Gewalt zu bekommen.

laſſen muß, während die Religion andererſeits nur
durch geiſtige und geiſtliche Mittel wirken, n aber
äußere Gewalt anwenden darf. Der Staat hat darüber
zu wachen, daß die Kirche die ihr zukommenden Grenzen
nicht überſchreitet. Nur wo Kirche und Staat die
ihnen weſentlichen Grenzen ihrer Machtgebiete achten,
kann Friede zwiſchen ihnen herrſchen.

Kurz befaßt ſich der Verfaſſer dann weiter mit dem
Verhältnis von Schule und Staat bzw.von Schule und Kirche und kommt hierbei zu dem
Ergebnis, daß aller Bekenntnisunterricht grundſätzlichvon den öffentlichen Schulen auszuſchließen ſern „Nicht

in letzter Linie“, ſo betont der Autor, ſoll die ſtaat
liche Schule die vielen inneren Gegenſätze im Volke
überbrücken helfen; m ſoll ſie durch weltanſchauliche
Bindung dieſe Gegenſätze verſchärfen, vertiefen und
verewigen. Aus der T de Trennung von Staat
und Kirche weil eine jede Jnſtitution ihre beſondere Aufgabe hat, die n beſonderem Wege zu ver
folgen ſind ergibt ſich gedanklich notwendig auch die
Ausſchaltung der Kirche aus der Schule. Religiöſe
Erziehung iſt ausſchließlich Sache der Kirche. Der
Staat und ſeine Schule haben ausſchließlich dem all
gemeinen Staatsbürgertum und dem geſamten Volke
zu dienen.“

Im Schlußkapitel geht Armbruſter nochSeiten auf die r get des Völkerre einigen
t s ein,

Verlaß ſei, da keine Macht dahinterſtehe. Er hält auch
den Völkerbund noch für weit entfernt davon, eine
höchſte Macht zu ſein. Dieſer Anſicht muß man durch
aus zuſtimmen, denn erſt die et Wochen haben bei
Behandlung des Mandſchureikonflikts durch den Völker
bundsrat das klägliche Verſagen des Völkerbundes in
entſcheidenden Fragen gezeigt.

Als Anhang hat der e dem Werk eine
Abhandlung über die ſittlichen Grundlagen
der Reichsverfaſſung angefügt.

So bildet das Buch eine geſchloſſene Einheit, in
der das Recht als Kulturerſcheinung eine ausgezeichnete
Geſamtwürdigung erfährt, das Recht, um mit Rad
bruch zu reden, als Menſchenwerk teilhaft der Erden
ſchwere, teilhaft aber auch des Auftriebs zur Höhe.

Dr. Hauns Thormann.

Neue revolutivnäre Erhebung in Nordbraſilien.

S

auf das, wie wir im Weltkriege geſehen haben kein

Schurman
gegen den polniſchen Korridor.

Berlin, 30. Okt. Der frühere amerikaniſche Bot
ſchaſter in Berlin, Schurman, hat ſich, nach einer
Meldung Berliner Abendblätter, in einer Rede vor
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Weſtcheſter (USA)
ſcharf gegen den Verſailler Vertrag und den polniſchen
Korridor ausgeſprochen, der zu einem neuen Elſaß
Lothringen werden müſſe, wenn ſich keine friedliche
Löſung finden laſfe. Schuld an den augenblicklichen
Zuſtänden in Europa und beſonders in Deutſchland
ſei der Verſailler Vertrag. Die Dirtatoren in Paris
benutzten das Wort Reparationen um Deutſchland
bewußt eine unmögliche Laſt aufzubürden.

Schadenerſatz für r
Das Landgericht Dresden hat am Freitag eine

Schadenerſatzklage der Tageszeitung „Der
Fretheitskampf“ gegen den ſächſtſchen Staat für be
gründet erklärt und das Land Sachſen zu 25 000
Mark Schadenerſatz verurteilt

„Das Verbot einer Zeitung ſo ſagt das Urtetl,
„iſt eine ſowohl politiſch wie wirtſchaftlich derart ein
ſchneidende Maßnahme, daß den für das Verbot ver
antwortlichen Beamten eine ganz beſondere Sor faltspflicht bei Prüfung der Vorausſetzungen eines e

Verbotes trifft
n

Kurze Meldungen vom Tage
olland wünſcht eine Kontingentierung der Warennie Die er hat bei der zweiten Kammer

einen Geſetzentwurf eingereicht, der zeitli begrenzte
Maßnahmen zu einer Kontingentierung der Weg für
beſtimmte Waren vorſieht. Die betreffenden infuhr
beſchränkungen ſollen gleichermaßen für alle Länder

gelten. Die et e eu dem Geſetzentwurf ſo egierunDie Lage auf Cypern. Die Plünderungen und

Brandſtiftungen dauern in einigen entlegenen
Dörfern an. Jn den Städten iſt alles ruhig Jn
Nikoſig werden jedoch die britiſchen Frauen und Kinderjeden Abend zur Vorſicht in einem Zotel untergebracht

Kein Rücktritt Henderſons vom Vorſitz auf der Ab
rüſtungskonferenz? „Daily Herald meldet Arthur
Henderſon wird auf der Genfer Abrüſtungskonferenz den
Vorſitz führen. Das auf dem Kontinent verbreiteteSerldt, daß er wegen des Ergebniſſes der britiſchen

Parlamentswahlen wahrſcheinlich ſeinen Poſten als
Vorſitzender der Abrüſtungskonferenz niederlegen werde,
wimimnt keine Rückſicht darauf, daß Henderſons Er
nennung perſönlichen und nicht politiſchen Charakter
trug. Henderſons Sohn hat erklärt, das Gerücht könne
mit allem Nachdruck dementiert werden, ein Rücktritt
ſeines Vaters ſei niemals in Per gekommen.

Mindereinnahmen des Zreußiſchen ehe
20 Millionen Defizit. Noch im Jahre 1929 betrug der

chuß aus dem Holzverkauf der re Staats
forſten mehr als 50 Millionen Mark. Entſprechend der
Entwicklung der Wirtſchaftslage im Jahre 1930 en
für 1931 die Einnahmen aus der Forſtverwaltung
erheblie aber noch mit einem Kberſchuß von 33 Millionen

Mark. Dieſe Hoffnungen haben ſich nicht erfüllt. So
waren die Holzverkäufe mit 150 Millionen Mark ver
anſchlagt. Sie dürften aber kaum 100 Millionen Mark
erreichen. Statt des erwarteten Uberſchuſſes von
33 Millionen Mark rechnet die Forſtverwaltung mit
einem Fehlbetrag von 20 Millionen Mark.

Die Steuerpflicht der öffentlichen Betriebe. Der
Reichsfinanzminiſter hat nunmehr die h
beſtimmungen zur Steuerpflicht der öffentlichen trie In den Beſtimmungen heißt es u. a. Die zur
Ausfüllung beſtimmten Erhebungsbogen werden den
bezeichneten Betrieben und Unternehmungen von dem
für den Ort ihrer Leitung zuſtändigen Finanzamt zu
geſtellt. Die Betriebe und Unternehmungen haben ſie
bei dieſem Finanzamt ausgefüllt zuſammen mit den in
den Erhebüngsbogen verlangten Unterlagen binnen
einer Friſt von 6 Wochen, von dem Tage der Zu

ſtellung an gerechnet, einzureichen.

Gaſtſpiel des Leipziger Neuen Theaters
in Leung.

„Künſtlerleben“* (Vie de Boheme) heißt der Titel
von Henry Murgers Roman, nach dem Giacaſo im
Verein mik Jllica das Libretto dieſer ewig jungen, von
Puccini vertonten Oper geſchrieben hat. So hat man
es ſich meiſtens vorgeſtellt, ſo wird es außer bei
Murger auch in vielen anderen Romanen geſchildert;
ſo mag es manchmall geweſen ſein. Ob es
auch heute noch ſo iſt? Gleichgültigl Es war wohl
mehr das Romanhafte, was Puccini an dieſer Hand
lung anzog, nicht ſoſehr kümmerte ihn das reale
Geſchehen.

Dies der Jnhalt: In kalter Dachkammer leben ſie,
die „Bohémiens“, vier Freunde: Rudolf, der Dichter;
Marcell, der Maler; der Muſiker Schaunard und
ECollier, der Philoſoph. Sie leben der Gegenwart, dem
Heute; das Morgen kümmert ſie nicht. Jhren lebens
luſtigen Hausherrn Bernard wiſſen ſie geſchickt um
weitere Stundung der Miete zu erſuchen. Es iſt Weih
nachten, und keine Möglichkeit, das Feſt im Kreiſe
fröhlicher Menſchen zu ſeiern? O ja! Schaunard iſt
es gelüngen, irgendeinen Spleenhead zu einer Spende
für die Freunde zu gewinnen. Nun geht es zu Momus,
das Künſtlerkaffee im Quartier Latin, Mittelpunkt des
Feſttrubels. Nur Rudolf bleibt zurück. Er muß noch
für ſeine Zeitung ſchreiben. Mimi tritt ein: ein
Mädel, wohl einfach und en doch von un
gemeinem Liebreiz; entzückend in ihrer rührenden
kränklichen Schönheit. Rudolf und Mimi finden ſich
in Liebe. Sie geſellen ſich den Freunden zu bei
Momus, wo Marcell ſeine alte Liebe, die kokette
Muſette wiederſieht, deren Verhalten in ihm raſende
Eiferſucht erweckt. Doch ſie verſteht es, ihn zu be
ſänftigen. Alles iſt gut und in Ordnung. Das dritte
Bild bringt die Wendung. Mimi iſt todkrank. Rudolf
quält ſie mit Eiferſucht. Doch ſie hält treu zu dem
Geliebten. Ganz anders Muſelte, die ihres unbe
kümmerten Lebenswandels wegen mit Marrell zerfällt
und ihn verläßt. Der nächſte Tag! Die Künſtler ſind
unter ſich. Der Feſttrubel iſt vorbei, das Geld vertan,
nur zu wenigem noch hat es gericht. Doch deshalb kein
Klagen bei ihnen. Tollſten Lebensübermut zeigen ſie.
Da erſcheint Muſette und Mimi; dieſe dem Sterben
nahe. Man bringt ſie zur Ruhe. Muſette zeigt ihr
menſchliches, mitfühlendes Herz, ſie verkauft erhaltene
koſtbare Geſchenke um Arznei und Arzt bezahlen zu
können, ſie gibt Mimi ihren Muff, damit ihre in der
Kälte des nahen Todes ſchon erſtarrten Händchen neue
Lebenswärme durchdringen mögen. Die Freunde be
ſchaffen Mittel, ihr zu helfen. Sie, wie auch Muſette,

ihrer Sorge um das arme, kranke, dem Tode nahe
Kind. Noch einmal ſtreift in neuer Liebe ein Hauch
des Glücks Rudolf und Mimi. Doch das grauſame
Schickſal ſiegt: Mimi muß ſterben. Alle Sorge und
Treue der Freunde kann ihr das Leben nicht retten
„Armer Freund!“ So beklagen Muſette und die
Freunde den Dichterl

Und dieſen dankbaren, ſo lebensnahen und doch ſo
romantiſchen Stoff ſollte ſich ein Puccini entgehen
laſfen? Nein, hier konnte er alle ſeine Regiſter ſpielen
laſſen. In den breiten lyriſchen Epiſoden konnte er
ſeine reiche melodiſche Erfindungskraft zur Entfaltung
bringen. Hier ſchwelgt er in Anmut und Süße, ohne
jedoch ſentimentkal zu werden, wenn es auch hin und
wieder ſcheint, als ob er dem Publikationsgeſchmack ein
wenig zu weit entgegengekommen ſei (2. Bild). Und
auf der anderen Seite verſäumt er doch nicht, das
dramatiſche Geſchehen lebendig zu charakteriſieren. Jn
der Inſtrumentation zeigt er ſich als Meiſter von
Format. Die Geigen ſingen, die Celli klagen, die
Hölzer entzücken mit ihrem Schmelz, die Blechbläſer
ſetzen leuchtende Lichter auf, die Harfe perlt da
zwiſchen. Die Singſtimmen vereinigen ſich dem
Orcheſter mit lieblichen Tönen innigſter Empfindung,
die ſich aber auch zu herber Wucht ſteigern können.

Die Aufführüng erſchien, wohl abgerundet, auf
guter Höhe. Eliſabeth Gerö als Mimi war der
Mittelpunkt „ihres“ Stückes. Sie ſpielte nicht die Rolle
der Mimi, ſie war Mimt ſelbſt, in ihrer herzigen
Natürlichkeit und Einfachheit, in ihrer rührenden Be
ſcheidenheit und Anſprüchsloſigkeit. Töne innigſter
Ergriffenheit gaben ihren wehmütigen Klagen leben
digen Ausdruck. Mit ihrer Stimme, von ungemeinem
Wohllaut und reiner Klarheit in allen Lagen, von be
Zaubernder Anmut und zartem Schmalz im Piano,

voll hohen Glanzes im Forta, berückt ſie den Hörer.
Lebendig und wahr im Spiel, ſicher und bedeutend im
Muſikaliſchen bot ſie wohl die Höchſtleiſtung des
Abends. Jhr Höhepunkt war das Ende. Jn der
Sterbeſzene war ſie groß. Mali Trummer als
Muſekte konnte bei ihrem Auftritt nicht ſo recht be
friedigen. Sie war Karikatur. Schauſpieleriſch
weniger aber mehr muſikaliſch übertrieb ſie ſtark
Jre Stimme gellte. Sie ſoll keifen, nicht kreiſchen.
Wenn ihr Kapaler ihr immer wieder zurief: „Sei doch

nicht ſo laut!“, ſo konnte man ihm von Herzen zu
ſtimmen. Sie machte aus der Kokette eine Furie. Das

war ein Mißgriff, mit dem aber das letzte Bild wieder
ausſöhnte. Hier fand ſie in ihrer Klage und Sorge
um Mimi wahrhaft ergreifende Töne. Paul
Beinert als Rudolf bot die zweite Prachtleiſtung

von Mimi als „die Gute“ erkannt, ſind rührend in Hans Caroſſa
erhält den Gottſried-Keller-Preis.

Hans Caroſſa,
der feinſtnnige e Dichter Arzt, erhielt den
diesjährigen Gottfried-Keller- Preis in Höhe von
6000 Fränk zuerkannt. Derſelbe Preis war vor
zwei Jahren bereits dem deutſchen Literaturhiſtoriker

Prof. Nadler, Königsberg, verliehen worden.

von bezauberndem Wohllaut und ungemeiner Süße
in den lyriſchen Partien, ſtark und leuchtend, wenn er
ſich in dramatiſcher Wucht erhob. Otto Saltzmann
war ein anſprechender Schaunard, Max Spil-
ker und Hans Müller rundeten als Maler
und Philoſoph das Enſemble wohlgefällig ab.

Das Hrcheſter hielt ſich unter der Leitung von
Oskar Braun auf beachtlicher Höhe. Brauns
Wiedergabe der Partitur zeigte Leben, Wärme und
Jntenſikät, die dramatiſchen Akzente wurden ſcharf und
präziſe geſetzt, der Zuſammenhang zwiſchen Bühne
und Orcheſter blieb gewahrt, die Abtönung der
Stimmen war aufs ſorgfältigſte durchgeführt. Die
Harfe ſollte zweckmäßig vor Veginn der Aufführung
geſtimmt ſein. Die Chöre konnten nicht reſtlos be
friedigen.

Heinz Hoffmann als Spielleiter arbeitete im
Geiſte der Muſik, ſorgte vor allem für Leben im 2. Bild
und ſtellte anſprechende Bühnenbilder auf.

Das Publikum erfreute ſich an der wohlgelungenen
des Abends; er erhob ſich zu ſtarker ſtimmüſcher und

ſeeliſcher Ausdruckskraft. Sein heller, klarer Tenor,
Aufführung und dankte mit lebhaftem Beifall.

Dr. John.

Theater Nachrichten

Halle: Skadkthegter.
Sonnabend, 31. Oktober, 16 Uhr: Emil und die

Detektive; 20 Uhr. Figaros Hochzeit. Sonntag,
1. November, 16 Uhr. Emil und die Detektive;
19.30 Uhr: Schön iſt die Welt. Montag, 2. November,
20-23.40 Uhr: Der Hauptmann von Köpenick.
3. November, 20-24 Uhr. Fauſt. Mittwoch,
4. November, 16--18 Uhr: Emil und die Detektive;
20-23. 15 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor
Donnerstag 5. November wegen Vorbereitung der
Revue Operette Jm weißen Röſſl keine Vorſtellung
Freitag, 6. November (Erſtauführung): Jm weißenRöſſ'l. Sonnabend, 16—18 Uhr: Emi und die Dekek
tive; 20--23.30 Uhr: Jm weißen Röſſ'l. Sonntag,
8. November, 11-—-13 Uhr: Sffentliche Werbeveran
ſtaltung; 15--17.30 Uhr Schön iſt die Welt; 19.30
bis 23 Uhr. Im weißen Röſſſl. Montag, 9. November
20—25.15 Uhr. Die luſtigen Weiber von Windſor.

Halle: Thaliakhegter.
Sonnabend, 31. Hktober, 20 Uhr: Die ſpanſſche

Fliege. Sonnkag, 1. November, 20 Uhr Die paniſt
Fliege.

Leipzig: Neues Thegker.
1. November, 20—-23.15 Uhr die Flucht in die

Ehe. 2. November, 20—22.30 Uhr Wozzeck.
3. November, 20—22.45 Uhr: Eugen Onegin
4. November, 19.30—-23 Uhr. Carmen. 5 November,
19.30—22.30 Uhr: Der Corregidor. 6. November
19.305722.30 Uhr: Die Zauberflöte. 7. November
20--22.15) Uhr Das Spitzentuch der Königin
8. November, 18—23 Uhr: Gökterdämmerung.

Leipzig: Altes Theater.
1. November, 16- 18 Uhr. Emil und die Detek
tive; 20-22.30 Uhr: Napi. 2. November, 20.30 bis
22 Uhr: Leben in dieſer Zeit. 3. November, 20 bis
23.15. Uhr. Der Hauptmann von Köpenick.
4. November 16—18 Uhr: Emil und die Detektive;
20--23.15. Uhr: Der Hauptmann von Koöpenick.
5. November, 20-22 Uhr Miſſtſſtppi. 6. November,
2022.30 Uhr Napi. 7. Noveniber, 16.30-18.45 Uhr
und 19.30-21.45 Uhr: Candida; 22.30—24 Uhr:
Leben in dieſer Zeit. 8. Nopember, 15—17 Uhr: Emil
und die Detektive; 19.30-22 Uhr Kampf um Kitſch.

Weimar: Nakionaliheaker.
1. November, 17.30--21.30 Uhr. Tannhäuſer.

3. November, 20——22.45 Uhr Die endloſe Straße
4. November, 20—22 Uhr: Zweites Sinfoniekonzert
der Weimariſchen Staatskapelle. 5. November,
20——22 Uhr: Der Barbier von Bagdad. 7. November,
20—22.45 Uhr: Die endloſe Straße. 8. November,
19-—22 Uhr: Der luſtige Krieg

miedriger angeſetzt worden. Jmmerhin rechnete
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Merſeburg und Umgegend

Revolution oder Reformation?
Zum 31. Oktober.

Man kann die Frage aufwerfen, ob in der Refor
mation nicht ein Stück Revolution lebendig war. Die
Frage iſt intereſſant genug und man wird ſie nicht
ohne weiteres verneinen können. Das Chriſtentum
ſelbſt bezweckt eine rückſichtsloſe Neugeburt des
Menſchen, eine entſchiedene Abſage gegenüber dem
Früheren und ein Eindringen in alle Verhältniſſe des
Lebens, wie der Sauerteig eindringt in ſeine Um
gebung und dieſe verändert. Die Luft in der alten
Kirche war ſchwer und ſchwül, das Land verſchmachtete,
alles ſeufzte nach Befreiung und Erlöſung. Drohend
et die Scheiterhaufen für den, der an Umſturz

e.

Da kam Luther. Er wollte beſtimmt keine Revo
lution in dem Sinne, wie wir heute das Wort ver
ſtehen er wollte Reform, aber es wurde
Empörung, heiße Empörung, Ketzerei und Um
wendung aus der Stockung und Fäulnis in den Fluß
heilſamer Bewegung. Überall ſproßte neues Leben,
verjüngte ſich aus der Wurzel, der deutſche Menſch
trat wie neu erſchaffen ins Licht der Geſchichte. Mittel
e erwachte aus ſeinem 1000jährigen Geiſtes

af.
Revolutionäre von heute wollen den Menſchen zum

Götzen ſeiner ſelbſt machen. Luther ſchaffte Raum
für Gott und ſein wirkendes Wört. Das iſt der
Unterſchied und wird es bleiben. So wurde die
Reformation eine Gottesſtunde für alle Welt!

Perſonalfen.
Von der Regierung.

Die allgemeinen Befugniſſe des hochbautechniſchen
Generaldezernenten ſind am 1. Oktober 1931 auf Ober
regierungs und baurat Lindemann übergegangen.

Befördert wurde: Regierungsaſſeſſor Dr. Riedi
ger zum Regierungsrat.
Regierungsaſſeſſor Dr. Jhnen vom Landratsamt
in Beckum iſt zum 16. Oktober 1931 an das Landrats
amt in Wittenberg verſetzt worden.

In den Dienſt der Regierung ſind einberufen
worden: Regierungsbürodiätar Chriſti ans und Re
gierungszivilſupernumerar Geukher für den ge
hobenen mittleren Dienſt; Regierungsbüroaſſiſtenten
Anwärter Becker für den einfachen Bürodienſt.

Aus dem Dienſt der Regierung iſt ausgeſchieden:
Büroangeſtellter Sczymicklik infolge Einberufung
zum Polizeipräſidium Halle.

Bei der Kataſterverwaltung der Regierung iſt der
Angeſtellte Lo hauſen eingeſtellt worden.

Von der ſtaaklichen Polizei.
Polizeioberwachtmeiſter Bie wen d Hans), bei der

Polizeiverwaltung Halle, iſt unter Verſetzung zur
Polizeiverwaltung Hannover zum Polizeileutnant be
fördert worden.

Verſetzt wurden:
Polizeihauptmann Scheidies (Franz) von der

Polizeiverwalkung Weißenfels zur Poligeiverwaltung

enPolizeileutnant Sonnenburg (Richard) von derPolizeiverwaltung Weißenfels zur e
e

er Polizeioberleutnant Kahl (Helmut), Polizeiverwaltung Berlin, wird vom 1. e n h
zur Ausbildung und Erprobung in die Stelle des
Landjägeroberleutnants in Halle übernommen

Das Feſt der ftlbernen Hochzeit feiern am 1. No
wember der Steuer Oberſekretär Robert Hempe und
Frau wohn Lahnweg 12. D i ieen ans g em Silberpaar auch

Meiſterprüfung.
Im Anſchluß an den Beſuch der KunſtgewerblichenTiſchlerfachſchule Blankenbürg (Harz) o e

Scheibe, Sohn des Tiſchlermeiſters Reinh. Scheibe,
von hier, Schmale Straße 25, die Meiſter prüfun g
im DTiſchler gewerbe mit Erfolg beſtanden. Das
Meiſterſtück, „ein ſelbſtentworfener Schreibtiſch in
ging wurde mit „Sehr güt“ von der

rüfungskommiſſion ausgezeichnet. De jMeiſter ein herzliches Glut e
c

e 50jähriges Sängerjubiläum.
Am 1. Oktober konnte Faktor Oskar Ritter,

Steinſtraße 5 wohnhaft, auf eine 50fährige Mitglied
r beim Männergeſangverein „Mélodia“ zurück
blicken. Lange Jahre war er Stimmführer und Solo
ſänger im 1. Baß. Als Schriftführer und Ausſchuß
mitglied hat er dem Verein treu gedient, faſt keineSingeſtunde verſäumt und am Aufbau ſelbſles mit
gearbeitet. Am 31. Oktober, anläßlich des 57 Stif
h der „Melodia“ wird ihm die höchſte Aus
eichnung, der Ehrenbrief des Deutſchen Sängerbundes,
durch den Gauvorſitzenden, Konrektor Wilk, feierlichſt
überreicht werden. Wir gratulieren!

Ein Unfall ereignete ſich am Sonnabend
anittag 12 Uhr an der Kleinen Ritterſtraße gegen
über dem Kreishauſe. Eine junge Radlerin nahm,
aus der Schulſtraße kommend, die Kurvbe in die
Hleine Ritterſtraße zu kurz und wurde dadurch von
dem auf der rechten Straßenſeite fahrenden Geſchirr
eines hieſigen Fleiſchermeiſters angefahren. Sie kam
u Fall und zog ſich eine Fußverletzung zu.

Ein kleiner Verkehrsunfall ereignete ſi eutevormittag an der Ecke e e
Straße. Ein Lieferkraftwagen ſtieß mit einem Rad
fahrer zuſammen. Perſonen wurden nicht verletzt, der
Sachſchaden iſt gering.

Gefährlicher Weg für Kranke. Auf dem Weg
nach Leunag an der Saale entlang, erlitt an der
kleinen Brücke ein Merſeburger Einwohner einen
Anfall, wobei er mit dem Kopf über die Uferböſchung
hing. Er blutete an der rechten Kopfſeite und aus
Mund und Naſe. Eine kleine Bewegung hätte ihn
leicht in das Waſſer bringen können. Paſſanten
fanden den Bewußtloſen und brachten ihn in Sicher

it.
Vor dem Jahrmarkt. Auf dem Nulandtplatz

iſt eine Budenſtadtk von über 100 Ständen aufgebaut
worden. Wie wir hören, lagen noch weit mehr An
meldungen vor, die jedoch nicht berückſichtigt wer
den konnten. Der Markt beginnt offiziell am
Montag und endet Mittwoch nachmittag

D enkt an die
Stunde im Merſeburger Dom.

Wir machen nochmals auf die Merſeburger Dar
bietungen am Sonntagvormittag im Mitteldeutſchen
Rundfunk aufmerkſam: 8.90 Uhr Orgelkonzert, 9.10
Uhr eine „Stunde im Merſeburger Dom.“
Georgy von Kamecke hat aus alten Texten, die von
den Merſeburger Zauberſprüchen bis
in die Barockzeit hineinreichen, eine Vor

Im Zeichen des Reformetionsfestes
Lutherfeier im Deutſch- Evangeliſchen Frauenbund.

Der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund hatte am einigt. Schwer war Luthers Weg zur Führer-
Freitag zu einer Feier zum Gedenken Dr. Martin perſönlichkeit: Klöſterliche Erziehung, Erziehung
Luthers im Saal des „Herzog Chriſtian“ eingeladen.
Eingeleitet wurde die Feier durch einen gut wieder
gegebenen Geſangsvortrag von Frau Raſch und
Frl. Krauſe, wobei Frau Paſtor Riem auf dem
Klavier begleitete. Nach dem Lutherlied: Ein feſte
Burg iſt unſer Gott“ nahm Superintendent Kr am m
das Wort zu einer Anſprache. Er kennzeichnete die
Perſönlichkeit des großen Reformators als idegliſti
ſchen Führer für unſere Jetztzeit, unſerer führer
loſen Zeit, oder der Zeit der ſchwachen, zielloſen
Führer 414 Jahre ſind es her, ſeitdem Luther ſeine

Martin Luther,
nach dem Holzſchnitt von Lucas Cranach.

Theſen an die Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug
und ſie damit gleichzeitig an die Tür der Menſchen
geſchichte ſchrieb, damit eine ganz neue Epoche her
aufführend. Eine Wendung trat damals ein, eine
Wendung zum Guten, zum Höchſten. Auch heute
ſtehen wir wieder an einer Wendung. Groß iſt die
Zeit, in der wir ſtehen. Findet ſte uns groß Die
Technik mit ihren Maſchinen, die ſich den Menſchen
zum Sklaven gemacht haben, Technik, die Konti-
neunte ſich näherrücken ließ, Erfindungen, die alte
erprobte Syſteme umwerfen, Jnduſtrie und Zivili
ſation, die in alle Zweige, alle Teile der Erde geht,
ſich Konkurrenz machend, Wirrnis, das ein Chaos
werden kann. Da ruſt unſer Volk nach einem ſiche
ren großen Führer, die militäriſch Eingeſtellten e
einem wie Friedrich den Großen, die Politiker na
einem Bismarck, und ſo viele nach einem Luther
Und Luther kann uns Führer ſein, alle Eigenſchaften,
die ein wahrer Führer braucht, ſind in ihm ver

tragsfolge aufgebaunt, in denen alle großen
geiſtigen Geſchehniſſe, mit denen die Stadt
Merſeburg verknüpft iſt, wiederklingen.

Merſeburger Winternothilfe
Wie aus Zeitungsnachrichten bekannt iſt, wurde von

dem Ausſchuß für Winterhilfe beſchloſſen, jedem ein
zelnen zu empfehlen,

Prozent ſeines Einkommens zur Finanzierung
der Winterſpeiſung für Hilfsbedürftige zu opfern.
In einem beſonderen Aufruf iſt gebeten worden,

die Beträge auf das Konto „Winterhilfe“ (344)
bei der Stadtſparkaſſe zu überweiſen. Da wir an
nehmen, daß ſehr vielen dieſer Weg ungewohnt iſt,
oder daß manche infolge eigener Notlage bzw. ihrer
Unterſtützungspflicht für notleidende Familienange
hörige nicht in der Lage ſind, entſprechend dieſem Be
ſchluß Beträge zu überweiſen, ſo möchten wir jedem
Gelegenheit geben, auch die kleinſte Spende
für das große Hilfswerk abzuführen.

Es iſt daher beſchloſſen worden, eine Haus
ſammlung zu veranſtalten. Die Sammler werden
in dieſen Tagen an die Türen anklopfen. Wir bitten
diejenigen, die den Weg der Überweiſung an die Stadt

ſparkaſſe oder ſonſtige Sammelſtelle nicht wählen
wollen, dem Helfer, der mit einem vom Polizei
präſidenten geſtempelten Ausweis der Finanz-
kommiſſion verſehen iſt, ihre Spende zu übergeben und
in die vorgelegte Liſte einzuzeichnen. Der Helfer
wird in jedem der folgenden Winter-
monate wiederum vorſprechen und den
monatlichen Beitrag abholen.

Alle aber, die Geldbeträge überwieſen haben, auch
die Beamten, deren Opfer durch Gehaltsabzug oder
auf andere Weiſe abgezogen wird, werden gebeten,
einen entſprechenden Vermerk: (z. B. „überweiſe
monatlich auf Stadtſparkaſſe“ oder „Spende durch Ge
haltsabzug einbehalten“ u. ä.) in die Liſte einzutragen.

Es wird alſo gebeten, nicht unwillig zu
werden, wenn der Sammler der Ordnung halber
auch zu denen kommt, die bereits monatlich ihre Bei
träge abführen.

Merſeburg, den 1. November 1931.
Der Arbeiksausſchuß der Merſeburger Winkernokthilfe,

Finanzkommiſſion.
r

Wohltätigkeitsveranſtaltung
zugunſten der Merſeburger Winkerhilfe.

Am Montag, dem 16. November, findet im
„Tivoli“ ein Operettenabend zugunſten der
Merſeburger Winkterhilfe ſtatt. Die drei
Vereine, die dieſe Wohltätigkeitsveranſtaltung ins
Leben gerufen haben, ſind Schleſierverein,
Eiſenbahnverein und Geſellſchafts-
verein „Euterpia“.

Die Merſeburger Volkshochſchule
hat ſich entſchloſſen, die beiden Kurſe von Studien
direktor Dr. Koerkin um 16 Uhr beginnen zu laſſen
und den von Herrn Tenhagen um 17.30 Uhr.
Dieſe Neuregelung wird am Montag zum erſtenmal
eingeführt.

zum Gehorſam, Beugung vor fremdem Willen, um
fangreichſtes Wiſſen, Ehrfurcht vor der göttlichen
Autorität, die ſeeliſche Stärke verleiht, ſein religiöſes
Erlebnis, das ihn die Gnade Gottes erkennen ließ.
Einen ſolchen Führer brauchen wir jetzt in der Zeit
der Entſcheidung. Sie liegt nicht auf volitiſchem,
nicht auf ſozialem, ſondern allein auf religiöſem Ge
biek. Haben die Deutſchen erſt ihren Glauben
wiedergefunden, und ſomit einen ſeeliſchen Halt, den
Wunſch zur Gemeinſchaft, die Liebe zum Vaterland,
dann kann es aufwärtsgehen mit Deutſchland. Die
Rückkehr, nur eine Reſormation kann uns retten,
kann uns herausreißen aus der Gefahr des ſeeliſchen
und wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs.

Mit der letzten Strophe des Lutherliedes ſchloß
die ſchlichte, aber eindrucksvolle Feier. a.

t

Reformationsfeier
in der St.Maximi-Kirche.

In der Stadtkirche fand die Reformationsfeier für
die Schüler des Reformrealgymnaſtüms der M ittel-,
Leſſüng- und Peſtalozziſchule ſtatt. Nach
einem einleitenden Muſikſtück des Schulorcheſters ſang
der Chor der Mittelſchule (Leitung- Muſſiklehrer
Scholh unter Orcheſterbegleitung „Wach auf, wach
auf du deutſches Land“ (Johann Walther 1490 bis
1570). Es folgte ein Orgelpräludium über „Wach auf,
du Geiſt der erſten Zeugen“. Nach einem gemein
ſamen Geſange hielt Paſtor Angermann die
Liturgie, in deren Rahmen er eine Anzahl Luther
Worte verlas Nach einem weiteren Chorgeſange
„Hebe deine Augen auf“ folgte die Predigt über

Tim. 7: „Jch habe einen guken Kampf gekämpft.
Dieſes Bekentnis des Paulus wandte Paſtor Anger
mann auf den Reformator an Er zeigte, wie er
ſich im Kampfe gegen die katholiſche Rechtfertigungs
lehre (Möncherei) zum wahren Glauben durchrang,
wie er machtvoll gegen Papſt und Kaiſer kämpfte,
wie er nach vollendetem Lauf im Glauben an ſeine
Lehre auch ſtarb. Nachdem er noch Luthers Bedeutung
als Bibelüberſetzer und Schöpfer des Kirchenliedes ge
würdigt hatte, gedachte er des Schweizer Reformators
Zwingli, der am 16. Oktober 1531 bei Kappell im
Kampfe fiel, ſowie der evangeliſchen Salzburger, die
am 31. Oktober 1731 durch ein Edikt des Erzbiſchofs
Firmin aus ihrer Heimat vertrieben wurden, auch
durch Merſeburg kamen und größtenteils in Oſt
preußen Aufnahme fanden. Er ermahnte die Jugend,
am evangeliſchen Glauben feſtzuhalten und den Lauf,
den ſie erſt anfingen, gut zu vollenden, namentlich
auch im Kampfe gegen die Vergottloſung feſtzuſtehen.

Machtvoll erklang das Schlußlied mit ſeinem Ge
löbnis: „Evangeliſch bis zum Skerben, deutſch bis in
den Tod hinein!“

Am Sonntag findet in der Altenburger
Kirche ein Reformationsgottesdienſtſtatt, der durch einige Lieder des Kirchenchores ver
ſchönt werden ſoll. Gleichzeitig wird ein Rückblick auf
die Zeit Guſtav Adolfs gegeben, als er vor 300 Jahren
in der Merſeburger Gegend weilte. Damit verbunden
iſt noch ein geſchichtliches Bild der Kirche St. Viti.

Schwerer Verkehrsunfall
auf dem Wege von Burgliebenau nach der Leipziger

Chanuſſee.

Am Kanonenloch auf dem Fürſten-da mm ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Ver
kehrsunfall. Ein Motorradfahrer ſtieß auf
einen Rübenwagen auf, der die rechte Fahrſeite ver
ſperrte. Durch den Zuſammenſtoß wurde das
Vordergeſtell des Rades vollſtändig zertrümmert,
und der Fahrer blieb beſinnungslos liegen.
Ein vorüberfahrendes Auto! der Edeka in Bad
Dürrenberg brachte den Verletzten in ſeine Wohnung
nach Merſeburg, wo er erſt am andern Vormittag
aus ſeiner Bewußtloſigkeit erwachte. Die Schuld an
dem Unfall trägt vor allem die ſchlechte Straße mit
ihren Schlaglöchern, die ein Ausweichen unmöglich
machte.

Forſtinſpektionseinteilung
im Regierungsbezirk Merſeburg ab 1. November 1931.

Forſtinſpektion Merſeburg-Oſt
(Oberregierungs- und forſtrat Grube).

Die Oberförſtereien: 1. Elſterwerda, 2. Liebenwerda,
3. Hohenbucko, 4. Roſenfeld, 5. Annaburg, 6. Thier-
garten, 7. Glücksburg, 8. Taura.

Forſtinſpektion Merſeburg Mitte
(Oberregierungs- und forſtrat Rahn).

Die Oberförſtereien: 9. Doberſchütz, 10. Falkenberg,
11. Söllichau, 12. Tornau, 18. Gräfenhainichen,
14. Zeitz, 15. Halle, 16. Ziegelroda

Forſtinſpektion Merſeburg Weſt
(der Oberforſtmeiſter).

Die Oberförſtereien: 17. Eisleben, 18. Pölsfeld,
19. Wippra.

Deutſche Kulturdenkmäler
auf Briefmarken.

Die am 1. November in den Verkehr kommenden
neuen Wohlfahrtsbriefmarken zu 8, 15, 25 und 50 Pf.
zeigen, wie bereits kurz gemeldet, Städtebilder
aus Dresden (Zwinger), Breslau (Rathaus), Lübeck
Golſtentor) und Heidelberg (Schloß). Die techniſch ſehr
ſchöne Darſtellung in Stahlſtich und die prachtvollen
Farben (Dunkelgrün, Karminrot, Blau, Braun), werden
dieſen künſtleriſchen Miniaturbildern bedeutſamer
deutſcher Kulturdenkmäler in weiteſten Kreiſen der Be
völkerung Freunde erwerben. Der Wohlfahrtsaufſchlag
iſt gering bemeſſen, um die praktiſche Verwendbarkeit
der Marke nicht zu beeinträchtigen, er beträgt bei den
niedrigen Werken nur 4 bzw. 5 Pfennig. Auch die
Wohlfahrtspoſtkarte mit eingedruckter DresdenMarke
mit künſtleriſcher Schmuckleiſte, Preis 12 Pf., wird als
Korreſpondenzkarte ſehr gern genommen werden.

Zur ergänzenden Fürſorge für Norleidende aller Bevölkerungskreiſe, be
ſonders für unſere Mütter für unſereJugend iſt der Ertrag der diesjährigen Marken be-
ſtimmt. Dieſer Verwendungszweck und die Schönheit
der Marken ſollten jeden einzelnen dazu führen, in den
nächſten Wochen ſtatt der gewöhnlichen Marken zum
Frankieren aller Poſtſendungen nach dem Jn- und
Ausland nur Wohlfahrtsbriefmarken zu verwenden.

Die Marken ſind vom 1. November bei den Poſt
anſtalten ſowie außerpoſtaliſch bei dem ſtädt.
Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtr. 23, Zimmer 28,
zu haben.
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Theaterverein Merſeburg.
Volksbildungsorganiſation und „Muſtkaliſche

Komödien“.
Die verſchiedenſten Volksbildungsorganiſationen

haben ſeit jeher die „Muſikaliſchen Komödien“ Erich
Fiſchers in ihre Programme aufgenommen. Jn großen,

mittleren und kleinen Städten haben ſie, nicht zuletzt
die Beſucherorganiſationen des Verbandes der deutſchen
Volksbühnenvereine und des Bühnenvolksbundes, zahl
reiche Aufführungen mit größtem Erfolge veranſtaltet.
Jn zahlreichen Städten iſt das DOriginalenſemble für
die „Muſikaliſchen Komödien“ Erich Fiſchers, das die
Münchener Kammeroper aufgeſtellt hat, alle Jahre, oft
ſogar wiederholt, ein gern geſehener Gaſt. Auch wir
begrüßen es bei uns wieder und ſind überzeugt, daß
es auch diesmal einen vollen Erfolg gewinnt. Der
Karktenvorverkauf für die Donnerstagvorſtellung hat
bereits begonnen im Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße.

Warum iſt die Welt ſchön in
„Schön iſt die Welt

Zur 3. Fremdenvorſtellung in Halle am 8. November.
Ein König, früher auch einmal verliebt, will ſeinen

Sohn der Nichte einer Herzogin, ſeiner früheren
Jugendliebe, zuführen. Während der Vater eher in
dem Luxushotel ankommt, macht der kronprinzliche
Erbe bei einer ſchönen jungen Dame, die eine Panne
gehabt hat, Autoſchloſſer. Beide jungen Leute inter
eſſieren ſich füreinander. Dieſes Intereſſe ſetzt ſich
in eine Bergwanderung um, auf der man, abgeſchnitten
von aller Welt, ſich findet. Warum man von der Welt
abgeſchnitten iſt und wie die große Sorge bei dem
Zurückbleiben im Hotel ſich auflöſt, das ſagt der zweite
und dritte Akt.

Der Kartenverkauf beginnt am 2. November.
13 Uhr, bei den Fahrkartenausgaben Bad Lauchſtädt,
Frankleben, Merſeburg, Mücheln, Naumburg, Ober
röblingen, Querfurt, Weißenfels. Die Fahrkaärtenaus
gaben in Corbetha, Lützkendorf, Nehmsdorf-Göhren
dorf, NeumarkBedra, Niederbeung, Niedereichſtädt,
Schafſtädt, Wernsdorf vermitteln den Verkauf der
Theaterkarten.

Die Börſe der Hausfrau.
Die Auswahl an Geflügel war auf dem Wochen-

markt ſehr reichhaltig, lediglich Wild war weniger
ſtark vertreten. Die Tomatenzeit iſt nun vorbei, denn
30--40 Pf. koſtete das Pfund, ſo daß ſehr viele Haus
frauen jetzt darauf verzichten. An Durchſchnitts
preiſen ermittelten wir: Butter 70--80, Eier 13 und
14, Matz Pfd. 30, Weintrauben 25—-40, Quitten 15
bis 20, Apfelſinen 2 Stück 25, Bananen Stück von
5 an, Zitronen 3 Stück 20, Zwiebeln 8, Vpfel 5—-20,
Birnen 8——15, Grünkohl 8, Rotkraut 8, Wirſing 8,
Weißkraut 6, Spinat 3 Pfund 20, Roſenkohl 20-—25,
Kohlrüben 8, Möhren 6, Sellerie Stück von 10 an,
Salatkopf 8—15, Schwarzwurzel 40--45, Teltower
Rübchen 25, rote Rüben 15, Endivien Kopf 15,
Rapünzchen Pfund 15, Radieschen Bund 8,
Rektiche Stück 8—10, Kartoffeln 10 Pfund 27—35,
Walnüſſe 45-60, Haſelnüſſe 60--65, Kohlrabi Stück
8——-10, Schellfiſch Pfund 45, Rotbarſch 35, Seegal 40,
Seelachs 35, Scholle 50, Kabeljau 50, Filet 50-60,
Weißfiſche 40-—60, grüne Heringe 23—25, Makrelen
ger. 60, Forellenſtör ger. 140, Bücklinge 40--45, See
lachskotelett 60, Schleie 160, Karpfen 100, Schweine
fleiſch Pfund 80-—120, Rindfleiſch 70-120, Hammel
fleiſch 100—110, Kalbfleiſch 100-150, Enten Pfund 90
bis 110, Gänſe Pfund 90-100, zerlegt 130, Tauben
Stück von 70 an, Hühner Pfund 80, Kaninchen Pfund
80—90, im Fell 55-75, Vockfleiſch 70--80, Haſe im
Fell 85, Faſanenhahn 250, -huhn 175--225 Pf.

Gemeinde Leunga.

Gemeindevertreterſitzung am Montag
Das Ergebnis des Winkerhilfswerks.

c Leung. Am Montagabend findet wiederum
eine Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Es wird
u. a. über eine Vorlage beraten, die die Bildung eines
eigenen auf den Gemeindebezirk beſchränkten Amts
bezirkes vorſieht. Ferner wird ein Nachtrags-
bericht zur Rechnungslegung für das Jahr 1930 vor
gelegt und eine Aufſtellung über die bisherigen
Ergebniſſe der Winterhilfe gegeben. Am
Schluß dieſer Aufſtellung heißt es: Das Ergebnis
der Sammlung, ſoweit Kleidung und Wäſche
in Betracht kommen, iſt durchaus zufrieden-
ſtelle nd. Den Gebern wird auch an dieſer Stelle
dafür herzlicher Dank geſagt. Weit hinter den
Erwartungen zurückgeblieben iſt das
Ergebnis der Geldſammlung. Die Ge-
meindeverwaltung hatte ſich in dem Gedanken bewegt,
daß durch den Eingang der Geldſammlung der Wohl
fahrtsetat der Gemeinde weſentlich entlaſtet
werden könne, ſo daß die ſo freigewordenen Mittel
für etwaige Ausfälle auf der Einnahmeſeite des Ge
ſamthaushaltes zur Verfügung ſtünden. Dieſe Er
wartung hat ſich nicht erfüllt. Die Verteilung der ge
ſammelten Gegenſtände findet durch die Winterhilfe
Kommiſſion ſtatt. Ferner wird ein Antrag der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei zur
Debatte geſtellt. Er fordert die Schließung des
Schullandheimes Benshauſen ibis zum
15. Mai, die Wohlfahrtskommiſſion wünſcht dagegen
die Schließung nur bis Ende Januar ausgedehnt.
Eine Anfrage der NSDAP. wünſcht Aufklärung über
die Verrechnung des Reſtbetrages aus dem Bau des
Waldbades Leung.

Nenanpflanzung von Obſtbäumen.
Spergau. Die Nachwirkungen des äußerſt

ſtrengen Winters 1928/29 machen ſich immer noch be
merkbar. Auch im letzten Jahres iſt wieder ein
ganze Reihe von Obſtbäumen eingegangen. Jn den
letzten Tagen ließ nun die Gemeinde die eingegangenen
ihr gehörigen Obſtbäume an den Wegen und Gräben
und auf dem Anger entfernen. Arbeitsloſe ſind zur
Zeit damit beſchäftigt, Pflanzlöcher auszuheben und
neue Obſtbäume zu ſetßen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Gründung eines Kirchenchores.

S Kirchfährendorf. Kantor Eſchenbach, der
Ende September bis Anfang Oktober an einem drei
wöchigen kirchenmuſikaliſchen Fortbildungskurſus teil
genommen hat, beabſichtigt, nun die dort gemachten
Erfahrungen in der hieſigen Gemeinde durch Grün-
dung eines Kirchenchores nutzbar zu machen.
Es ſollen vor allem die neuen Melodien nach dem
neuen Geſangbuch gepflegt werden, um dieſe auf dieſe
Weiſe in der Gemeinde heimiſch zu machen.

Tageskalender.
Sonnabend, 31. Oktober.

Wieſes Feſtſäle: Micky-Maus macht Hochzeit; Revue:
„Dir ſchenk ich mein Herz.“ „Stadt-Café“
und Café Roland: Abſchiedsabend der Kapelle
Gr. Sixtiſtraße 12: Unterhaltungsabend. Merſe
burger Rudergeſellſchaft: Jahreshauptverſammlung
im Bootshaus. Gaſthaus Löſſen: Oktoberrummel.
der FT. Röſſen. Gaſthaus Trebnitz: Kirmes.

Sonntag, 1. November.
Stadt-CEafé: Stimmungskapelle. Café Schmied:

Nachmittagskonzert. Waldbad Leung: Kaffee
Konzert. Leuna „Heiterer Blick“: Stimmungsball
des FT. Röſſen. Gaſthaus Trebnitz: Kirmes.
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Der Tod des Schöffen Lange.
Vorarbeiter Ebert außer Verfolgung geſetzt.

S Bündorf. Der Vrrarbeiter Otto Ebert
ans Bad Lauchſtädt iſt durch Beſchluß der
Strafkammer des Landgerichts in Halle wegen der
Anſchuldigung ſich am 21. Auguſt 1931 der körper
lichen Mißhandlung des Landwirts Eugen Lange
aus Bündorf ſchuldig gemacht zu haben die den Tod
des Verletzten verurſachte, mangels Beweiſes anßer

Verfolgung geſetzt worden. Nach den Er
mittelungen iſt Ebert von Lange von hinten
angegriffen worden. Letzterer, der ſchwer be
trunken war, iſt von Ebert durch eine leichte Arm
bewegung weg geſchoben worden iſt aber infolge
ſeines Zuſtandes geſtürzt, und zwar ſo unglück
lich daß er einen töd lichen Schädelbruch er
litt. Mindeſtens hat Ebert in Notwehr gehandelt.
Anch fahrläſſige Tötung entfällt, weil Ebert den Tod
des Lange nicht vorausſehen konnte.

Skelett gefunden.
S Günkhersdorf. Ein ſeltener hiſtoriſcher Fund

wurde auf dem Grundſtücke des Landwirts Willy
Rumpf gemacht. Wie es ſich herausſtellte, handelte
es ſich um ein früheres Soldatengrab aus der Zeit
des großen Völkerringens von 1813. Es wurde ein
noch guterhaltenes Skelett geborgen

Fahrradmarder gefaßt.
S Günkhersdorf. Anfang Januar wurde am Gaſt

hof „Schwarzer Bär“ ein Fahrrad geſtohlen. Die
Polizei fahndete nach dem Diebe, ohne jedoch einem
verdächtigen jungen Burſchen aus dem Dorfe den
Diebſtahl nachweiſen zu können. Nach geraumer
Zeit wurde wiederum ein Fahrrad, diesmal aus dem
Flur der Gaſtwirtſchaft Kötzſchlitz, geſtohlen. Die
Polizei verfolgte eine richtige Spur. Durch Haus
ſuchung bei dem ſchon früher beſchuldigten Burſchen
3 konnte der Oberlandjäger zu Günthersdorf dieſen
überführen. Bei dem Verhör gab er auch den erſten
Fahrraddiebſtahl zu.

Unaufgeklärter Schennenbrand
S Günthersdorf. Das Verfahren wegen des

cheunenbrandes vom 1. Oktober 1931 bei dem Ar
beiter Alfred Jungmeiſter iſt eingeſtellt. Die
a d S ge t W er iſt g. ausgeſchloſſen s Feuer durch ein mit Streihölger ſpielendes Kind verurſacht iſt. r

Unfall bei der Arbeit
s Schkenditz. Infolge des regneriſchen Wetters

glitt der Geſchirrführer L. von hier auf dem ſchmie
rigen Pflaſter aus und kam mit dem linken Bein
unter das Vorderrad ſeines Geſchirrs. Der Fuß
wurde ihm e erheblich gequetſcht, daß er ſich in
ärztliche Be andlung begeben mußte. Zum Glück

Wagen nicht beladen, ſo daß der Unfall
noch verhältnismäßig glimpflich ablief

Diebſtahl.
S Schkeuditz Einem in der Bahnhofſtraße wohn

haften jungen Mädchen wurde von einem Unbekann
ten die Handtaſche mit dem geſamten Jnhalt ge
ſtohlen. Jn der Taſche befand ſich u. a. eine größere
Geldſumme. Voller jugendlichem Vertrauen hatte

ſich auf dem Heimweg dem Schutze eines jungen
nes anvertraut, der die günſtige Gelegenheit

w ahm, um mit ſeiner Beute das Weite zu
S n. Von dem jungen Kavalier fehlt bisher jede

pur.
Kampf gegen die Not?

Gemeindeverſammlung.
s KRagwih. Da die hieſige Gemeindevertretung

wegen allzu großer Steuerlaſten die Anträge der
Erwerbslofen nicht hatte erfüllen können, kam es jetzt
zu einer öffentlichen Gemeindeverſammlung,
in der über etwaige Maßnahmen zur Winternod
hilfe beraten wurde. Zu wichtigen Entſchlüſſen iſt es
indeſſen nicht gekommen. Es wurde den Erwerbs
loſen lediglich einpfohlen, eine Kleiderſammlung unter
den Gemeindemitgliedern zu veranſtalten. Die Land
wirte haben ſich ebenfalls bereit erklärt, eine Ver
ſammlung unter ſich einzuberufen, um darüber zu be
raten, wie aus ihren Kreiſen heraus, etwa durch
Lebensmittelſpenden uſw., der Winternot zu ſteuern iſt.

Zwei Vorträge.
s Schladebach. Am 1. November (Reformations

feſt und 2. November wird Jugendbundſekretär
und dichter Max Runge aus Breslau hier weilen
und wird am Sonntag, nachmittags 15 Uhr, eine
Jugendbundbibelſtunde abhalten. Am Abend, 20 Uhr,
eine Jugendevangeliſation über das Thema: „Jugendwohin Am Montagabend, 20 Uhr, wird Herr
Runge einen Vortrag el „Aus der Arbeit, für
die Arbeit.“

O Querfurt. Nach längeren Wochen fand am
Freitag, dem 80. Oktober, eine Stadtverordneten
verſammlung ſtatt. Stadtverordnetenvorſteher Jhle
eröffnete um 18 Uhr die Verſammlung und ſtellte
deren Beſchlußfähigkeit feſt. Bürgermeiſter Hei-
nicke nahm nach kurzer Begrüßung des neuen
Stadtverordneten, Rechtsanwalks Dr. Weiß, das
Wort zu längeren Ausführungen über die gewaltige
Verſchiebung im Weſen der ſtädtiſchen Verwaltung
auf Grund der Sparverordnung vom 12. September.
Die beiden wichtigen Aufgaben des Magiſtrats in
bezug auf Selbſtverwaltung und Auftragsangelegen
heiten ſeien bis dahin von der Stadtverordneten
vberſammlung mit getragen worden. Nun macht die
Sparverordnung einen ſcharfen Schnitt. Der
Magiſtrat habe jetzt allein dafür zu ſorgen,
daß der Haushalt ausgeglichen wird. Alsdann legte
der Bürgermeiſter dar, was der Magiſtrat auf
Grund dieſer Verpflichtung bisher getan hat.

Einkommen- und Körperſchaftsſteuer-
anteile ſinken dauernd. Der Gewerbeſteneraus-
fall, wird immer größer. Ergänzungszuſchüſſe zum
Schuletat ſind bedenklich geſunken. Die Wohl
fahrtsfürſorge ſoll und muß intakt bleiben.
Daher war die Erhöhung der Bürgerſteuer
auf 100 Prozent über den Landesſatz notwendig
Ebenſo ſind Maßnahmen eingeleitet, die Woh
nungszwangs wirtſchaft mit dem 1. No
rember d. J. wieder einzuführen,. Schließlich
iſt angeordnet worden, daß alle zwangläufigen Aus
gaben geſperrt werden. Nur im allerdringendſten Falle dürfen ſolche gemacht werden.

Die Schuldenlaſt der Stadt beträgt rund 950 000
Reichsmark.

davon ſind 700 000 RM. produktive Schulden, ſo daß
rund 200000 eigentliche Schulden da
ſſnd, die aber im Hinblick auf öffentliche und wirt-
ſchaftliche Maßnahmen im Jntereſſe der Stadt not

Von der Zuckerrübenernte.
S Kauern. Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen er

fahren wir, daß die Zuckerrübenernte, die
jetzt ihrem Ende entgegengeht, als gut zu bezeichnen
iſt. Wenn auch die Saat hier und da lückenhaſt
aufgegangen war, ſo iſt doch der Fruchtanſatz zu
friedenſtellend und das Wachstum in der letzten Zeit
ziemlich bedeutend geweſen. Leider ſind auch hier
viele Landwirte von der Beſchränkung des diesjähri
gen Kontingentes empfindlich getroffen worden. Jn
vielen Betrieben werden die Zuckerrüben friſch ver
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füttert. Was den Anbau für 1932 betrifft, e hat
man hier und in den umliegenden Gemeinden bereits
mit einer nochmaligen Herabſetzung des
Kontingentes gerechnet.

Exrinnerungsfeier an König Guſtav Adolf
s Lützen. Am Freitag dem 6. November wird

die Erinnerungsfeier an den Tod desKönigs Guſtav Adolf in üblicher Weiſe be
angen werden. Um 3 Uhr nachmittags beginnt derKen vom Marktplatz zur Gedächtniskapelle, wo

um 15.350 Uhr Gottesdienſt in deutſcher und
ſchwediſcher Sprache gehalten wird. Danach Rück
marſch in die Stadt zum Gaſthaus „Roter Löwe“.
Hier wird von 16.30 Uhr ab eine Nachfeier ver
anſtaltet.

erm Gefseltal
Kettendiebſtähle.

Großkayna. Jn letzter Zeit häufen ſich hier die
Einbrüche. So wurde vor kurzem verſucht, in die Ver
kaufsſtelle der Gewerkſchaft Michel einzudringen, in
dem ein Loch in die Wand geſtemmt wurde. Die
Spitzbuben würden aber geſtört. In dieſer Woche wur
den an drei Stellen Diebſtäh le und Einbrüche ver
ſucht. Einmal mußte eine Taſchenuhr mitgehen. Dann
gelang es, in den Keller eines Werksbeamten einzu
dringen und dort Wein, Fleiſch, Wurſt, Butter u. a.
Eßwaren zu ſtehlen. Auch in einen Keller des Lehrer-
wohnhauſes verſuchte ein Einbrecher einzudringen, in
dem er Drahtgewebe und Fenſterflügel abbog. Ent
weder iſt er geſtört worden, vder hat geſehen, daß da
drin nichts für ihn zu holen war. Es ſcheint ſich in
allen Fällen um dieſelben zu handeln. Die Polizei
ift eifrig auf der Suche nach den Spitzbuben.

Die Winterhilfe marſchiert
Unterſtützung ans allen Teilen der Bevölkerung.

S r re Die Nähſtube der „Winter-
nothilfe“ hat in der Schule bereits ihre Tätigkeit
auf genommen. Donnerstags abends finden ſich dort

hilfsbereite Frauen zur Näharbeit ein. Die Gemeinde
ſchweſter nimmt gern noch brauchbare Kleidungsſtücke
und Wäſche an, die entſprechend umgearbeitet werden.
Durch die Wohlfahrtskommiſſion ſind auch neue Stoffe
zur Verarbeitung beſchafft worden.

Neues Leben in der alten Schule.
Mücheln. Der Traum der alten Schule, Amts

gerichtsgebäude zu werden iſt ausgeträumt. Vor
einem halben Jahre noch ſchienen die Ausſichten, das
Amtsgericht vom Rathaus hier unterzubringen, ſich zu
erfüllen. Jetzt fehlen dem Fiskus ebenſo wie der
Stadt die Mittel, die Schule auszubauen. Mittler
weile iſt es in den verödeten Räumen lebendig ge
worden. Die Küche der Winterhilfe wird
darin eingerichtet, das Arbeitsamt wird einige
Zimmer verwenden, das Wohlfahrtsamt der
Stadt will ſich ebenfalls hier niederlaſſen und das
Muſeum ſoll eine neue Unterkunft hier finden
r Ware nlee für Nähen und Kochen ſollen
hier abgehalten werden, ſo daß mit einem Male die
alte Schule wieder Betrieb in ihren Mauern ſieht, an
den ſie 7 Jahrzehnte gewöhnt war.

anfels und Umgebung
Ein 90jähriger Vekeran.

K. Weißenfels. Am geſtrigen Freitag beging
KürſchnerEhrenObermeiſter Wilhelm Beyer, Hohe
ſtraße 21 wohnhaft, ſeinen 90. Geburtstag. Der noch
rüſtige alte Herr iſt Mitkämpfer der Schlachten von
Liebenau, Münchengrätz und Königgrätz, auch am Feld
zug 1870/71 nahm er teil. Seit dem Jahre 1888 iſt
er hier als Kürſchnermeiſter ſelbſtändig, von 1910 bis
1929 verſah er das Amt des Obermeiſters in der
Kürſchnerinnung. Seit zwei Jahren iſt er nun Ehren-
Obermeiſter. Unſeren Glückwunſch!

Flugzeugweihe.
Weißenfels. Der Weißenfelſer Veyvein für

Luftverkehr hat es ermöglichen können, ein Flugzeug
zu erbauen, das am kommenden Sonntag auf dem
Marktplatze die Taufe erhalten ſoll. Das Flugzeug,
das den Namen „Weißenfels erhalten wird ſoll nach
der Taufe bei günſtiger Witterung am Schirn-
hügel die erſten Flugverſuche antreten.

Beſitzwechſel in der Schuhinduſtrie
K. Weißenſels. Die Fabrik und Geſchäftsräume

der vor- längerer Zeit in Zahlungsſchwierigkeiten
geratenen Schuhfabrik Th. Schlegel, Tagewerbener
Straße iſt durch Lauf in den Beſitz der FirmaMax Tehner, Schuhfabrik, Weißenfels, über
gegangen. Der Betrieb iſt bereits in die neue Zen
mat übergeſtedelt. Da die Firma bis zur eit
immer gut beſchäftigt war, iſt zu hoffen, daß ſie im
neuen Heim auch ihre Fabrikation vergrößern wird.
Damit dürften Neueinſtellungen zu erwarten ſein.

1000 Automobiliſten in Weißenfels.
Weißenfels. Der Allgemeine Deutſche Auto-

mobilklub (Adac), Gau II hält am 28. und 29. No

geh Kathreiner,
ſagt du

Und dieſe Verordnung funn
jeder befolgen. Denn Kathreiner
iſt billig Und ſchmeckt (richtig
zubereitet jedem gut.
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fecqer Stock ariecment
wendig wurden. Nach der Einführung des neuen
Stadtverordneten Dr. Weiß durch den Stadtverord
netenvorſteher bringt Stadtv. Ludwig einen
Dringlichkeitsantrag der Erwerbsloſen ein. Der
Anträg kommt zwar zur Verleſung, die Dringlichkeit
wird jedoch nicht anerkannt. Die Stadtverordneten
verſammlung geht über den Antrag zur Tages
ordnung über. Stadtv. Eichmann berichtet
über Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung und
Geſchäftsbericht des ſtädtiſchen Elektri-
zitätswerkes für das Rechnungsjahr 1930/31 und
empfiehlt die Annchhme des dazu vorliegenden Magi-
ſtratsbeſchluſſes. Die Einnahmen des Werkes be
trugen 138 159 RM., die Aus gaben 118680 RM.
ſo daß 19 478 RM. Überſchuß vorhanden ſind. Die
Vorlage wird einſtimmig angenommen. über

Kohlenbelieferung der Erwerbsloſenberichtet Stadtv. Beck. Dazu ergibt die Debatte
manches Unerquickliche. Schließlich ſtimmt die Ver
ſammlung der Vorlage z u. Die Magiſtratsvorlage
betreffend Errichtung eines Drockenplatzes in Thaldorf wird nach kurzer Debatte
einſtimmig angenommen. Über die Querne
reinigüng im Weichbilde der Stadt berichtet
Stadtv. Thiele. Von den 3406 RM. Koſten hat
die Stadt 2189 RM. zu tragen. Auch dieſe Vorläge
wird einſtimmig verabſchiedet. Es kommen noch
zwei Dringlichkeitsanträge zur Verhandlung. Die
Dringlichkeit wird beſchloſſen. Ein Betriebsvorſchuß
von 1000 RM. für die Volksküche wird einſtimmig
bewilligt. Ein Antrag auf Schließung der
Städtiſchen Berufsſchule verfällt nach
längere Debatte der Ablehnung. Unter Ver
ſchiedenes gibt der Stadtverordnetenvorſteher den Er
trag der Pachtſumme für Obſt bekannt, be
richtet über eine Kaſſenreviſion und gibt die
Verordnung über die Bürgerſteuer bekannt. Hier
an ſchloß ſich eine nichtöffentliche Sitzung.

vember hier ſeine Gauhauptverſammlung ab.
Für dieſe Tage ſind etwa 1000 Gäſte und über 100
Fahrzeuge zu erwarten. Neben dem ſportlichen Er
eignis darf dieſen Tagen auch eine gewiſſe wirtſchaft
liche Bedeutung beigemeſſen werden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 75--80, Eier 11——12, Matz Pfd. 20-30,

Apfelſinen 2 Stck. 25, Bananen 28 35, Tomaten 20
bis 25, Zitronen 5-—6, Zwiebeln 8--10, Apfel 8— 20,
Grünkohl 15—-20, Rotkraut 10—15, Wirſing 8—12
Weißkraut 5--7, Spinat 10--15, Blumenkohl 25-—30,
Roſenkohl 20——-25, Kohlrüben 2 Pfd. 15, Möhren
2 Pfd. 15, Sellerie 2 Stck. 15—25, Salatkopf 5--10,
Schwarzwürzel 55, Teltower Rübchen 2 Pfd. 45, rote
Rüben 15, Endivien 25, Rapünzchen 60, Radieschen
10—15, Rettiche 20, Porree Bund 20, Salatgurken 20
bis 30, Champignons 60, Steinpilze 60, Pfifferlinge
40--45, Kartoffeln 230—300, gelbe Bohnen 55, Kohl
rabi 5, Aprikoſen 45, neue ſaure Gurken 3 Stck. 10,
Karotten 20, Puffbohnen 30, Melonen 40 50, Man
gold 2 Pfd. 25, Quitten 15-—-20, Wein 25-—35, Birnen
5--20, Pfeffergurken 25, Gewürzgurken 20, Preißel
beeren 25-—30, Hagebutten 15, Walnüſſe 45— 50, Haſel
nüſſe 60, Kürbis 5, Schellfiſch Pfd. 30—35, Rotbarſch
40, Seegaal 38, Seelachs 40, Seeforellen 50--60, Rot
zunge 75, Flundern 60, Filet 65, Barſch 60, Weiß
fiſche 70——80, grüne Heringe 22, Makrelen 50, Bück
linge 30—50, Seelachskotelett 55, Aal 180, Schleie 160,
Karpfen 100, Seehecht 60, Schweinefleiſch Pfd. 85
bis 130, Rindfleiſch 90-130, Hammelfleiſch 80 120,
Kalbfleiſch 90——130, Enten Pfd. 100--110, Gänſe 110
bis 115, Tauben Stck. 70—-75, Hühner 70——80,
Kaninchen 175--250, Bockfleiſch 60—80, junge Hähn
chen 150--170, Rebhühner 80——150, Hafen 70 130,
Faſanen 200—250.

GuſtavAdolf Feſt.

H. Hohenmölſen. Das GuſtavAdolfFeſt der
Ephorie Hohenmölſen findet am Sonntag in

Teuchern ſtatt. Superintendent Dr. Hammler
aus Liſſen hält die Feſtpredigt.

Von der ländlichen Berufsſchuke.
A Prittitz. Die ländliche Berufsſchulklaſſe eam 3. November mit dem Unterricht Im Schulbezirk

ehören außer Prittitz die Oriſchaflen Gröbltz,Klenaſchäs und Leiß ling. Als Unterrichtsage
wurden Donnerstag und Freitag feſtgeſetzt.
Da in dieſem Jahre aus Sparſamkeitsgründen Kuſtunden erteilt werden, dauert der Unterricht nur m

19 Uhr.
Schllerkarten des Poſt Kraftwagenverkehrs.

A Hohenmölſen. Bis jetzt führen faſt alle die
Weißenfelſer Schulen beſuchenden Schüler mit dem
Poſt a ut o nach Weißenfels. Vom 1 November be
nutzen die Schüler, außer einer Schülerin, die Eiſen
b ahn. Die Schülerfahrkarten ſind eben viel zu teuer
koſtet doch eine ſolche für einen vollen Monat gegen
20 RM. während für eine ſolche bei der Reichsbahn
nur 10 RM. zu entrichten ſind. Außerdem r
dieſe 50 Prozent Ermäßigung für Geſchwiſter
Reichspoſt tut es nicht. Während die Fahrpreiſe für
Erwachſene auf der Strecke Hohenmölſen- Weißenfels
denen der Eiſenbahn angepaßt ſind, hat man es bei
Schülerfahrkarten unterlaſſen. Hoffentlich tritt eine
Anderung im nächſten Jahre ein.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
A Schkölen. In der Nacht wurde bei einen

hieſigen Kaufmann in der Friedrichſtraße ar et
öhne daß es bis jetzt gelungen iſt, der Täter r c
u werden. Die Diebe hatten ſich durch Herausſchnei
en einer Türfüllung einen Zugäng zum Laden ver
r wo ſie unter den Beſtänden an Kleidung
tücken und Wäſche gründlich aufräumten. Sechs
Ulſter, verſchiedene Anzüge, Hemden uſw. wurden ſorg
ältig ausgewählt und mitgehen geheißen. Dem Gechäftsinhaber ſoll dadurch ein Schaden von über

e hen e ſein. e n ies ſich um „geübte“ Leute zu han iebruch ſehr taßhemsß zu Werke gingen.

Aus dem Mansfeldiſchen.
evangeliſche Frauenhtkfe

J Schraplan. Die letzte Mitgliederverſammkung
ſtand unter dem Zeichen des Reformgtionsfeſtes
Lieder und Gedichte auch gemeinſame Geſänge um
rahmten die Veranſtaltung. Einige Frauenhilfs-
chweſtern laſen aus dem Leben und Wirken des
eformators vor, ſo daß den Anweſenden unſerer

Heimat größter Sohn deutlich vor Augen ſtand.
Zum Schluß wurde über die auch in dieſem
geplante Weihnachtsbeſcherung berater

Stadt Halle und Saalkreis.
Schwindlerin in Kohlenaufträgen.

Halle. Seit einigen Tagen tritt in Halle eine
Betrügerin auf, die in Kohlen und anderen Geſchäften
vorſpricht, Beſtellungen für ihre angeblichen
wandten macht und bei dieſer a re einen
Hundertmarkſchein wechſeln laſſen will. Um ihren An
gaben einen glaubhaften Anſtrich zu geben, geht die
Unbekannte an den Fernſprecher und verbindet an
geblich mit dem a ar et Nach einer vor
getäuſchten Unterredung gibt ſie dann an, daß von
dem zu wechſelnden Schein gleich eine beſtimmte
Summe, 20—-25 RM., benötige zum Bezahlen einer
Rechnung. Nach Erhalt des Geldes verſchwindet
dann mit dem VBemerken, daß der Hundertmarkſche
ſofort gebracht werden würde. Die Geſchädigten
haben dann nach erfolgter a feſtſtellen müſſen,
daß ſie einer Betrügerin in die Hände gefallen ſind

Die Unbekannte iſt etwa 1,65--1,67 Meter r23 25 Jahre alt, ſchlank. Sie trägt dunklen Mantel
weiße Handſchuhe, dunklen modernen Hut, braune
Schuhe und helle Strümpfe

Vor der Betrügerin wird gewarnt, da vermuket
wird, daß ſie auch in anderen Städten ihr Spiel ver
ſuchen wird. Man wolle ſie beim weiteren Auftreten
feſtnehmen laſſen.

Das eigene Grab geſchaufelkl. c
2 Canena. Hier hob der 74 Jahre alte Toten

gräber ein Grab aus. Als er einen ſchweren Stein
aus dem Grabe herausheben wollte, ſtürzte er totnieder. Seine Frau, die ihm den Kaffee bringen
wollte, fand den alten Mann als Leiche auf.
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Vor cgem Arheitsrichter
Merſeburger Arbeitsgericht.

Arbeiterkammer.
Wenn nicht nach Tarif gezahlt wird.

Ein Kraftwagenführer war bei einer hieſigen Firma8 Jahre e geweſen. Jn der erſten Felt einer
Täkigkeit hatte man ihm Tariflohn gezahlt, dann
mußte er, üm ſeine Stellung nicht zu verlieren, unter
Tarif arbeiten. Als man ihm vor einigen Wochen
wieder den Lohn kürzen wollte, proteſtierte er dagegen
und wurde deshalb entlaſſen. Vor dem Arbeitsgericht
klagte er nun auf Zahlung der Differenz, die zwiſchen
dem erhaltenen und dem Tariflohn beſtand, und zwar
für die letzten 2 Jahre in Höhe von rund 1700 RM.
Dem Gericht war es nicht möglich, einen genauen
überblick über die ganze Sache zu bekommen, und gab
den Parteien auf, die nötigen überſichtlichen Unterlagen
zu beſchaffen, weshalb die Sache auf 14 Tage vertagt
wurde.

Was der Betriebsrat nicht tun darf!
Ein Betriebsratsmitglied der Zuckerfabrik Körbis-

dorf Rittergut Blöſien) war ohne Zuſtimmung der Be
triebsvertretung friſtlos entlaſſen worden, weil er bei
einem Wortwechſel mit dem Jnſpektor B. e gröb
lichſt beleidigt und bedroht halte. Der Inſpektor hatte
ſich zunächſt die groben Redensarten des Klägers in
Gegenwart anderer Arbeiter verbeten, als dieſer aber
nicht ruhiger wurde, ihn aus dem Stall gewieſen.
Beim Verläaſſen der Arbeitsſtelle hatte dann der Kläger
geſagt, er verlange aber ordentliche Papiere. Jm
weſentlichen beſtrikk er die Angaben des als Zeugen
erſchienenen Jnſpektors und verlangte den ihm ent
gangenen Lohnausfall in Höhe von 122 RM. nach

Dem Gericht lagen fünf eidesſtattliche Er
lärungen vor, die den Kläger aufs ſchwerſte belaſteten.

Demzufolge mußte das Gericht die Klage ab
weiſen. 6 RM. Gerichtskoſten muß der Kläger nun
obendrein noch bezahlen.

Was der Betriebsrat auch nicht tun darf.
Die Merſeburger ſtädtiſchen Werke klagten auf

Amtsenthebung des Betriebsratsmitgliedes F., weil er
gegen das Betriebsrätegeſetz verſtoßen hätte, indem er
zum Streik aufgefordert habe. Jn einer Sitzung des
Arbeiterrats, der ſich mit Arbeiterentlaſſungen be
ſchäftigte, hatte der Beklagte u. a. erklärt, die Gewerk
ſchaften können zu keinem Streik aufrufen, weil ſie
nicht gegen Brüning und die Notverordnungen kämpfen
dürften, wir ſelber müßten in den Streik treten und
ihn organiſieren. In einer Belegſchaftsverſammlung,
wo er ſich ähnlich geäußert hatte, wurde das Protokoll
der Sihung beanſtaändet, aber in einer Verſammlung
der Gewerkſchaftsmitglieder am 20. Oktober wurde es,
nachdem der Schriftführer ſeine Aufzeichnungen aus

der Sitzung auch verleſen hatte, einſtimmig ange-nommen. In der a wurden drei See e
nommen, die die dem Beklagten zur Laſt gelegten An
n beſtätigten. Auch ſtellte ſich heraus, das der
eklagte während der Arbeitszeit kommuniſtiſche Literatur verteilt und verkauft hatte. Nach

längerer e und Beratung entſchied das Ge
richt, daß die Mitgliedſchaft des Arbeiterrats F. als
erloſchen anzuſehen ſei, weil er ſich grobe Pflichtver
letzungen habe züſchulden kommen laſſen. Der Beklagte

will gegen den Beſchluß Berufung einlegen.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonntag abend. z
Beim Durchgang einer Wärmewelle über Frank

reich, hatte ſich in der Nacht zum Freitag über Eng
land ein kleines Tiefdruckzentrum entwickelt, das unter
i Vertiefung e nach Oſtdeutſchland zog.
Sein Hurchgang verur achte eine erhebliche Wetter
verſchlechterung mit ſtarken Winden und Niederſchlägen,
die auch im Flachlande zum größten Teil als Schnee
fielen. Jm Harz hat die Bildung einer Schneedecke
begonnen. Auf der Rückſeite des Tiefs wurden friſche
Polarluftmaſſen nach Deutſchland eingeführt, die die
etwas angeſtiegenen Temperakuren wieder ſinken ließen.
Auf dem Brocken herrſchten am Freitagmittag 5 Grad
Kälte und in der Ebene ſtand das Thermometer nur
2 Grad über Null. Starker Barometeranſtieg wird
am Sonnabend eine e e Wetterberuhigung
und Beſſerung bringen, die vorausſichtlich noch am
Sonntag anhält. Es bleibt aber kalt.
Ausſichten Zunächſt noch unbeſtändig, all

mählich aber ruhiger werdend. Nur anfangs noch
einzelne Schauer, meiſt Schnee. Jm Flachlande nahe
Null, im Harz Froſt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Schlank oder vollſchlank? das iſt die Frage, aber

auf keinen Fall korpulent. Korpulenz mächt ſchwer
fällig, müde und alt, deshalb überall das Streben,
ſchlank zu ſein und zu bleiben, Schlankheit bedeutet
Lebensfreude, macht friſch und jung, beweglich und
leiſtungsfähig. Män kann heute auf die einfachſte
Weiſe ſchlank werden durch den Genuß des wohl
ſchmeckenden, ärztlich empfohlenen Dr. Ernſt Richters
Frühſtückskräutertee, der wegen ſeiner anerkannt fett
zehrenden und zugleich auffriſchenden, verjüngenden
Wirkung allgemein bevorzugt wird. Ausführliche
Broſchüre und Probe erhalten Sie koſtenlos von der
Fabrik „Hermes“, München, Güllſtraße 7.
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Schuler weiter
m. Bad Dürrenberg 30. 10. 31.

Im Landkreiſe Merſeburg iſt in den Nachkriegs-
jahren außerordentlich viel für die Heranbildung der
Jugend getan worden. Die Ausdehnung des Braun
e und vor allem die Anſiedlung des
Ammoniakwerks Merſeburg hat in vielen Gemeinden

die Räume knapp werden laſſen, die der Heranbil
dung unſerer Jugend dienen ſollen. Den Gemeinden
ſind große Laſten erwachſen, und nicht immer ging
es ohne ſchwere Kämpfe ab, ehe der erſte Spaten
ſtich getan und der letzte Anſtrich erfolgte Die
meiſten Gemeinden haben rechtzeitig vorgeſorgt, ihnen
iſt die Finanzierung in der Regel leichter geworden
als den Gmeinden, die nun in der Zeit ſchwerſter
wirtſchaftlicher Bedrängnis die Gelder für einen
derartigen Bau auftreiben mußten. Am un
günſtigſten hat dabei zweifellos die Gemeinde
Dürvenberg abgeſchnitten. Die Großſiedlung am
Bahnhof machte vor einigen Jahren einen groß
sügigen Neubau erforderlich. Seine Durchführung
aber ſtieß infolge der zerriſſenen kommunalpolitiſchen
Verhältniſſe auf beſondere Schwierigkeiten. Endlich

im Jahre 1928 gelang es, den erſten Abſchnitt
einer neuen Schule auf dem Siedlungsgelände in
PorbitzPoppitz durchzuführen und ſomit die größten
Unzuträglichkeiten auf dem Gebiete des Schulweſens
zu mildern. t

Jn der Folgezeit aber machte ſich bald die Not
wendigkeit der Durchführung des geſamten Planes
notwendig. Neue Unzuträglichkeiten entſtanden, zu
mal durch die ſchnell wachſende Siedlung immer
mehr Kinder in die Schule kamen. So iſt man dann
nach langen Verhandlungen und Bemühungen, die
vom Kreiſe aus nachdrücklich unterſtützt wurden, in
dieſem Jahre zur
Durchführung des erſten Erweiterungsabſchnittes

gekommen. Man fand in Baurat Barth, Leung,
den Architekten, der eine glückliche Löſung vor

Heinrich
Scheven

Leun a
Ebertstraße 51

J Halle s., Rudolf
Haymstraßbe 16

Fernsprecher
I Merseburg 2845

Halle/S. 22 215

Proſektlerung und Aus-
führung von Wasserver-
songungs-, Kanalisations-
und Kläranfagen, sowie
Herstellen von eigenen
automea tischen Pump-
werken D. R. P.

ehe und deſſen Name auch Gewähr bot,erſchreitungen des Koſten vor
anſchlages nicht zubefürchten ſeien. Er
hat Wort gehalten, wie bei ſeinen Schulbauten in
der Rheinpfalz, in Wengelsdorf, Rampitz und jüngſt
in Frankleben. Man plante, an die Durchführung
des erſten Erweiterungsbaues ſofort die des leß ten
Drittels anzuſchließen. Dieſer Plan iſt jedochundurchführbar geworden, nachdem ſich zur
Zeit eine Finanzierung als ſchlechterdings unmöglich

Spezialhaus für

Licht Kraft Blitzschutz
Raclio

Franz Heinecke
Elektromeister, Bad Dürrenberg

m Kl. Corbetha Fernruf 346
herausgeſtellt hat. Unſere Bilder zeigen bereits den
r en zweiten Erweiterungsbau.

m Freitagnachmittag fanden ſich Gemeindever
treter und die Lehrerſchaft zur ſchlichten

übergabe des Neubaues
zuſammen. Unter den Gäſten bemerkte man u. a.
Landrat Bähniſch, Merſeburg. Jm Phyſikraum
der Schule begrüßte der kommiſſariſche Gemeinde
vorſteher Mödersheim die Gäſte. Er dankte
namentlich der Kreisverwaltung und der Regierung

die wertvolle Unterſtützung, die die Gemeinde
d Dürrenberg bei ihrem Bauplan gefunden habe,

und die es erſt ermöglicht habe, den Bau in dieſer
Notzeit durchzuführen. Wenn die Jnneneinrichtung
auch nicht allen Wünſchen voll gerecht werde, ſo ſei
doch etwas überaus Wertvolles geſchaffen worden.
Er dankte dem Architekten für ſeine Leiſtung, den
Handwerksmeiſtern und ihren Mitarbeitern für die
gute Durchführung der Bauarbeiten, der Gemeinde

Malerarbeiten
aller Art zu soliden
Preisen

Dekorationen, Fassaden usw.

Firma Karl Essel
Malergeschaäft, Bad Dürrenberg
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vertretung, deren Beſchlüſſe es möglich machten, um
die Räume für die kommende Generation zu ſchaffen,
und übergab ſie an Rektor Schmiedchen, von dem
man wiſſe, daß er ſowohl als guter Hausvater wie
als guter Pädagoge wirke. Die beſte Schule werde
das beſte Volk heranbilden.

Reklor Schmiedchen ſchloß ſich dem Dank an
die Stellen an, die für das Zuſtandekommen des
Baues gewirkt haben, er dehnte ihn aber aus auf
den kommiſſariſchen Gemeindevorſteher Mödersheim,

von dem man in der kurzen Zeit ſeines Wirkens ge
ſpürt habe, daß in ihm ein warmes Herz ſchlage.
Er verſpreche ſich reichen Segen aus dem neuen
Bau für die Kinder, die jahraus, jahrein in dieſem
Hauſe ein und ausgehen werden.
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Vortragsſaales mit Stühlen und Bänken er
möglichen. Eine kleine Bühne iſt vorhanden
ferner deutet die Aufſtellung des Flügels auf die
Benutzung als Muſikſaal und als Raum für

kleine Schulfeſte hin. Außerdem iſt ein Vor
e e J z z I

er
i n en an a e

Schule Bad Dürrenberg.
Oben: Das Geſamtbild, wie es ſich nach Vollendung des 2. Erweiterungsbaues nach dem Marktplatz zu
zeigen wird. Unten: Die Rückſeite des Mittelbaues mit dem Aufgangsturm, der linke Flügelbau ſtellt

den 2. noch nicht ausgeführten Erweiterungsabſchnitt dar.

Landrat Bähniſch überbrachte die Glückwünſche
des Kreiſes. Er brauche die dringende Notwendig-
keit dieſes Baues nicht beſonders unterſtreichen. Die
Schule ſei das Wertvollſte, was wir heute noch
haben. Durch ſie wollen wir unſeren Nachkommen
beſſere Hilfsmittel im Lebenskampfe geben. Er
hoffe, daß ein guter Geiſt in dieſen Räumen herr
d und in ihnen ein guter, brauchbarer Menſchen

hlag heran wachſen werde.

Paſtor Krüger gab ſeiner Freude über das
Geſchaffene Ausdruck. Er hoffe, daß die Schule da

Ernst Schubert
Zimmer meister (B. D. Z.)

Bad Dürrenberg
Merseburger Straße 10

innereBaues e her el
Treppen be
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zu beitragen möge, daß von hier aus einmal
freiere Menſchen hinausgehen.

Mit einem Segens- und Dankwort überreicht
e Barth ſodann den Hausſchlüſſel an den

ektorDamit war der ſchlichte Feſtakt beendet.
Ein Rundgang

ſchloß ſich an. Er zeigte ſo recht, wie jeder Raum
aüsgenutzt iſt, tote Winkel oder überflüſſigen Zier
rat findet man nicht. Hell und freundlich ſind alle
Räume gehalten, ſo daß ſchon äußerlich eine freie
Luſt in dieſem Hauſe weht. Der Übergang vom Alt
bau zum Neubau iſt nicht zu ſpüren, und ſchon iſt
Vorſorge getroffen, daß der reſtliche Bau ſich orga

Baugechüft Karl Heſsch

Bad Dürrenberg en
Ausführung von Erck-, Mauer-
und Betonarbeiten. Lieferung
sämtlicher Baumaterialien

niſch dem Beſtehenden anſchließen wird. Der archi
tektoniſch wirkſame Südturm mit dem ſchlicht und
zweckmäßig geſtalteten Treppenaufgang wird zugleich
auch für die Klaſſen des letzten Baudrittels dienen,
o daß dieſer Abſchnitt noch billiger als der zweite
eil errichtet werden kann. Die Anordnung in den

einzelnen Etagen iſt wie folgt durchgeführt:
Jm Sockelgeſchoß befinden ſich der Phyſik

und Nebenraum, ein Lehrmittelzimmer, zwei Zim
mer für den Schularzt, der hier ungeſtört vomSchulbetrieb die Unterſuchung der Kinder vornehmen
kann, ein Abſtellzimmer für den Hausmeiſter und

Abortanlagen. einGleichmäßig aufgeteilt ſtnd das Erdgeſchoß,das e und das zweite Obergeſchoß. Sie
enthalten je zwei geräumige Klaſſenräume, ein
Lehrers bzw. Rektorzimmer und Abortanlagen.

Eine beſonders gefällige und zweckmäßige Aus
geſtaltung hat das Dachgeſchoß erhalten. Hier

Elektro-Kittler
Telefon 212

Bad Dürrenberg
Deip ziger strab e 1 a

ein Ze ich enſagal mit aufklappbaren
Nu die Herſtellung einesZeichentiſchen, die im

zimmer vorhanden, das gegebenenfalls zur Vergröße
rung des Feſtſaals ausgenutz werden kann. Die
Lage dieſes Zeichenſagles iſt beſonders ideal, denn
von hier aus bietet ſich nach beiden Längsfronken ein
Blick auf weite Entfernungen und ſehr dankbare
Landſchaftsmotibe. Nach Süden zu dehnen ſich zwar

ermann Lengner
Bad Dürrenberg Ostrau
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am Horizont die Silhouetten von Städten und Dör-
fern auftauchen. Nach Norden zu jedoch iſt ein
einzigartiges Panoramg vorhanden: Jm
Vordergrunde alte und neue Dürrenberger Wohn
ſtätten, ein Teil der Gradierwerke und die rauchen
den Schlote der Dürrenberger Jnduſtrie, im Hinter

grund nach Nordweſten die Gruben des Geiſeltals
vornehmlich der Gewerkſchaften Michel und Beung
dann anſchließend das prächtige Bild der Leunawerke

in ihrer Längsrichtung, und ſern über dem Dürren
berger neuen Marktplatz das Merſeburger Städte-
hild mit den markanten Türmen von Dom und
Schloß. Nach Süden zu iſt überdies eine prächtige
Dachterraſſe vorhanden, die an ſchönen Tagen zum
Verweilen einladet

So zeigt der Rundgang eine vorzügliche Raum
ausnutzung, für die Baurat Barth verantwortlich
zeichnek. Überdies konnten wir feſtſtellen, daß auch
bei beſchränkten Mitteln alles das geſchaffen wurde,
auf das eine moderne Schule Anſpruch erheben kann.

Richarcl Schumidtt, Tischlermeister
Bad Därrenberg, Bahnhofstraße

Wohnungs-
unch Zimmereinrichtungen
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Einzelmöbel
in einfacher und Edelholz- Ausführung

StändigeAusstellung in 3 Etagen

In den Korridoren ſind Ausſtellkäſten in die Wände
eingelaſſen worden. Eine gute Jſolierung der
Wände und Fußböden bekämpft die Unruhe, die nun
einmal mit dem Schulbetrieb verbunden iſt, nahezu
völlig ab.

Bad Dürrenberg kann ſtolz auf dieſes Werk ſein

An der glücklichen Ausgeſtaltung des Schulanbaues
haben auch die am Bau beteiligten Firmen weſent
lichen Anteil. Wir nennen vor allem nachſtehende
Unternehmungen Die Erd- und Maurerarbeiten
führte das Baugeſchäft Karl Heiſch in Bad Dürren
berg aus und die Entwäſſerungsleitüngen die Spezial
firma Heinrich Scheven, Leuna. Die Zimmerer-
arbeiten waren der bekannten Bautiſchlerei Ernſt
Schubert, Bad Dürrenberg, übergeben worden.
Die Dachdeckerarbeiten ſind in gewohnt exakter Aus
führung durch die Firma Karl Lucke, Bad Dürren
berg, die Elektroanlagen durch die Firma Elektro
Kittler, Bad Dürrenberg, erledigt worden. An den
Glaſerarbeiten waren in hervorragendem Maße die

Franz Coldschmigt
Bad Dürrenberg Teichstr. 12, Tel. 428.

Bau- und Möbelttschlerel
Lieferung v. Fenstern u. Heizungsverkleidungen-

Firma Karl Lucke
Dachdeckermeister

Bad Dürrenberg Fernruf Nr. 359
Ausführung

von Ziegel- und Schieferarbeiten
bei schneller und sachgemäßer

Bedienung Billigste Preisberechnung.

Reformation
„Ein Chriſt ſin iſt nit ſchwetzen von Chriſto,

ſondern wandlen, wie er gewandlet hatt.“ Das iſt
eins der Worte Zwinglis, des Züricher Reformators,
der dieſen Oktober vor 400 Jahren in der Schlacht bei
Kappel als Feldprediger ſein Leben verlor.

Am Reformationstage denken wir naturgemäß ge
wöhnlich an Luther, den Vater unſerer deutſchen Refor
mation. Jn dieſem Jahre ſollten wir, meine ich, uns
einmal beſonders dankbar des Schweizer Reformators
Zwingli erinnern. Dazu hilft uns ſein Lebensbild,
das uns der Schweizer Schriftſteller Stickelberger in
Romangeſtalt beſchert hat und das in einer billigen
Volks ausgabe zu haben iſt.

Wie wird man ein Chriſt? Das war die große
lebens wichtige Frage, um die ſich das Sinnen und
Trachten unſerer Reformatoren gedreht hat. Jn ihrem
Seelenringen und Bibelforſchen hatten ſie eine andere
Antwort gefunden, als ſie damals die Kirche gab Und
durch dieſe andere Antwort ſind ſie unſre Refor
matoren geworden.

Vielen ſeiner Schriften hat Zwingli als Motto das
Wort Chriſti, Matth. 11, 28 vorgeſetzt, in ſeiner eigenen
Uberſetzung: „Kommt zu mir alle, die arbeiten und
beladen ſind, und ich will euch Ruhe machen.“ Und
von den 10 Leitſätzen, die Zwingli einer gedruckten
Marienpredigt beigeſügt hat, lautet die letzte: „Chriſtus
werde euerm Herzen ſo brüderlich beigefügt und ge
liebt, daß ihr euch mit ihm ausſprechen und unter
reden dürft, wie ihr untereinander.“ Dazu das obige
Wort von „Chriſtſein So iſt Zwingli gleich den
e Reformatoren ein Wegweiſer auf Chriſtum

in.

Wer iſt ein Chriſt? Der wandelt, wie Chriſtus
gewandelt. Die Evangelien geben uns ja keine auch
nur halbwegs vollſtändige Lebensbeſchreibung Chriſti
Aber was ſie uns von ihm erzählen, das läßt uns doch
den Schlag ſeines Herzens ſpüren, das von Gottes
und Menſchenliebe erfüllt war. Dann ſind wir es
wert, nach ihm Chriſten zu heißen, wenn auch wir,
Ehriſto nach, Gott über alle Dinge fürchten, lieben
und vertrauen und in allen Weſen um uns herum
Gottes Geſchöpfe ſehen und als ſolche achten und

lieben lernen. Fritze.

Weiße Wand in Merſeburg

Firmen Franz Goldſchmidt und Hermann
Lengner, beide Bad Dürrenberg, beteiligt. Die
Firma Richard Schmidt Bad Dürrenberg, leiſtete
trotz der nur knappen Mittel gute Tiſchlerarbeiten.
Die Jnnendekorationen waren der Firma Karl Eſſel,
Vad Dürrenberg, übertragen worden, während die
Blitzſchutzanlagen von der Firma Franz Hernecke,
Bad Dürrenberg, geliefert und angebracht worden ſind.

Es iſt erfreulich, daß das heimiſche Handwerk in
erſter Linie bei dem Bau berückſichtigt worden iſt. Es
konnte dadurch Zeugnis ablegen für ihre große
Leiſtungsfähigkeit.

„Das Erlebnis einer Nacht?“
Die Filmnovelle „Das Erlebnis einer Nacht!“ bot

den Stoff zu einem ſpannenden Kriminaldrama, dem
Autor und Regiſſeur einen effektvollen Aufbau gaben
Dieſer Film, der gegenwärtig im Union Theater
läu enthält die Geſchichte einer geheimnisvollen
Mordtat und bildet ein neues, packendes Argumentgegen den Jndizienbeweis. Die en mit einer
unbekannten Frau von rätſelhaftem Weſen reißt den
jungen André Lebrun in ein nächtliches Abenteuer
voll ſeltſamer Begebenheiten. Jn wenigen Stunden,
während die nächtliche Großſtadt tollt, trinkt und tanzt,
jagen die Ereigniſſe mit Rätſel und Spannung der
überraſchenden Löſung entgegen. Dem Auge wird
viel geboten. Der Regiſſeur Guido Brignone hat in
ſeiner geſchickten Jnſzenierung der Sache Schwung ge
eben. Unter Ausnützung jeder Spannungsmöglichkeitſchafft er einen reinen Schauſpielerfilm, bei dem die

ſchöne Frau als Sinnenreiz im Mittelpunkt ſteht.
Man lebt und leidet mit dieſer Frau, die von Mar
cella Albani äußerſt echt und mit erſchütternder Ge
ſtaltungskraft dargeſtellt wird Das Publikum folgt
bis zum happy end. Die ſcheinbar nie verſiegende
Quelle der Wildweſtfilme liefert auch in dieſem Pro
gramm einen Schlager unter dem Titel: „Die
Geiſterfarm.“ Außerdem läuft noch eine inter
eſſante Dreſſurſchau aus dem Nürnberger Zoo.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfrage80 Pfennig e Srie See eiten Serhen ne

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
T 75. Jhre mit Bleiſtift geſchriebene Briefkaſten

anfrage iſt derartig unleſerlich, daß es uns nicht
möglich erſcheint, den Sinn der Frage richtig zu er
kennen.

Scheidung. Der Zeuge darf auch in einem Ehe
ſcheidungsprogeß die Ausſage dann verweigern, wenn
ſie ihm einen vermögensrechtlichen Schaden verur
ſachen, ihm zur Unehre gereichen oder ihm die Gefahr
einer ſträfrechtlichen Verfolgung zuziehen würde.
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Erzölüch esne wene Wortet
Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, hat in

Aachen ein junger Politiker, Dr. Kunze, der Sohn
eines Stempelfabrikanten, mit einigen Anhängern eine
„katholiſch- ſoziale Nationalpartei Deutſchlands ge
gründet. Das Motto der Partei lautet: Das Kreuz
im Herzen, das Schwert im Munde.

Kröeg ger Güraßenſchsldern
Mit ihren Straßenſchildern führten kürzlich die

Nachbarſtädte Velbertk und Eſſen (Ruhr) einen Krieg,
der nur i ein Machtwort der höheren Stelle aus
der Welt geſchafft werden konnte. Nach der kommu
nalen Neugliederung ließ die Stadt Eſſen an der
neuen Grenze zwiſchen Eſſen und Velbert ein Schild
aufſtellen, das die nächſtgelegene Stadt Velbert über
oder, wenn man will, unkerſchlug und darauf hinwies,
daß die Straße nach Wuppertal führe, wohin auch
die Kilometerzahl angegeben war. Dieſe tödliche Nicht
achtung ließ die Velberter nicht ruhig ſchlafen, und ſo
konnte man eines Tages erleben, daß auf der anderen
Seite der Grenze, alſo auf Velberter Stadtgebiet, an
der nach Eſſen führenden Straße ein Schild aufgeſtellt
wurde das ebenfalls eine Kilometergahl trug, aber
nicht die nach Eſſen, ſondern die nach Duisburg
Wozu es nötig iſt, zu wiſſen, daß Duisburg von
Velbert aus keineswegs direkt, ſondern immerhin erſt
über Eſſen oder Kettwig, Mühlheim zu erreichen iſt.
Wahrſcheinlich hätte dieſes Kurioſum noch länger an

e

Sonntag, 1. November.
Mitteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Von Hamburg Hafenkonzerk.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
jo8.30 Uhr: Aus dem Dom zu Merſeburg Orgelkonzert,

Organiſt: Wilhelm Trenkner. I. Thiele:
Chromatiſche Fantaſie; 2. Rheinberger: Kan
tilene (-Dur); 3. Wetz: Kleine Tokkata für
HOrgel; 4. Windsperger: Poſtludium; 5.
Reger; Ein' feſte Burg iſt unſer Gott
Ehsralvorſpiel.

09.00 Uhr: An Einen und Jeden
09.10 Uhr: Stunde im Merſeburger Dom. Eine Hör

folge von Georgy v. Kamecke.
10.20 Uhr: Einführung in das Sinfoniekonzert am 2.

November 1931, 20 Uhr.
10.40 Uhr: en Schickſal des tauben Menſchen in der

Welt.411.10 Uhr: Die Nordlandreiſe des Thomanerchores.
11.30 Uhr: r e Kankate „Gokt, der Herr, iſt

Sonn' und Schild“, von Joh. Seb. Bach.
12.10 Uhr: November fegt durchs Land. Dichtungen

von Stifter, Bang, Verhaeren u. a.
12.50 Uhr: Von Königsberg: Konzert.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
h Aktuelle Viertelſtunde
14.15 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Sprachenfunk. Eſperanto.
14.55 Uhr: Jugend ſpielt für die Jugend.
15.30 Uhr: Große Erzählerinnen.
16.30 Uhr: Konzert des Sinfonieorcheſters.
18.00 Uhr: „Der Unbekannke von Collegno* oder „Der

Mann ohne Gedächtnis“, Hörſpiel nach dem
Fall Bruneri-Canellg von Walther Franke.

19.00 Uhr: Eine ſpätromantiſche Schubertergänzung.
Vortrag mit muſikaliſchen Darbietungen.

19.35 Reform des Opernſpielplans?
20.20 Uhr: „Die große Anbekannte“, Operette in drei

Teilen von Jul. Wilhelm und Guſtav Beer.
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

wenn nicht die mit der Regelung des
Behörden ein

gedauert,
Straßenverkehrs betrauten ſtaatlichen
gegriffen hätten. Es iſt nicht bekannt, wo die „Frie
densverhandlungen“ ſtattgefunden haben. Tatſache iſt
jedenfalls daß zum Gaudium der Straßenbenutzer
kürzlich die Schilder ausgewechſelt wurden, und daß
Effen heute offiziell zugibt, daß der Weg nachWuppertal über Velbert führt, wogegen Pelbert
nichts mehr dagegen hat, zuzugeſtehen, daß in 4 Kilo
meter Entfernung eine Großſtadt namens Eſſen liegt.

Ein Glück, daß der Völkerbund der deutſchen
Staaten und Städte einigermaßen ſicher iſt!

65 Hetetſche Mätesſter
un 2148 Abgeordnete
Unerträgliche Fehler des jetzigen Zuſtandes ſind,

daß in allen Ländern noch parlamentariſche Regierungen

herrſchten. Während Frankreich von 18 Miniſtern und
311 Abgeordneten, Amerika von 10 Miniſtern und 450
Abgeordneten, England ebenfalls nur von 10 Miniſtern
regiert werde, hat Deutſchland 65 Miniſter und 2148
Abgeordnete, und aus dem Nebeneinander von
17 Ländern, 17 Miniſterien und Parlamenten und
17 Ausführungsgeſetzen der Länder ergibt ſich eine
Komplizierung und ein Leerlauf, der ungeheure unnötige
Koſten, Arbeit und Erſchwerungen bringt. Deshalb

12.05 Uhr: Muſtkgliſche

06,30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.

müſſen wir zur Einheit Deutſchlands kommen.

07.00 Uhr: Von Hamburg: Die Glocken vom Großen
e dem Wahrzeichen der deutſchen See
ahrer.

Anſchließ.: Hamburger Hafenkonzert.
08.00 bis zirka 11.00 Uhr: Kbertra
08.00 Uhr.

09.00 Uhr:

09.30 Uhr:

12.00 Uhr:
12.30 Uhr:
14.00 Uhr:

14.30 Uhr:

ng von Berlin.
Mitteilungen und praktiſche Winke für Land
wirte.
Aus der Stadtkirche zu Wittenberg: Morgen
konzerk zum Reformationsfeſt.
Aus der Stadtkirche zu Wittenberg: Refor
makions-Goktesdienſt.
Muſiker-Porträts.
Mitftagskonzert.
Elternſtunde. Geſundheitliche Gefahren für
Kinder in der kalten Jahreszeit.
Von Berlin: „Der Reiſekamerad“, Schul
oper in drei Aufzügen, frei nach Hans
Chriſtian Anderſens Märchen gedichtet und
komponiert von HansJoachim Moſer.
Sprechduette von Goethe.

aus Berlin Ankerhaltkungs

muſi ß e„Der Unbekannke von Collegno* oder „Der
Mann ohne Gedächknis“, Hörſpiel nach dem
Fall Bruneri-Canella von Walther Franke.

19.00 Uhr: Die Hubertusſage.19.20 Uhr: Edwin Erich Kwoinger lieſt aus eigenen

Werken
Ab 20.00 Uhr: Von Berlin: Orcheſterkonzerk.
22.00 Uhr: Von Berlin: Wetter-, Tages und Sport

nachrichten.
Anſchließ.: bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.
Als Einlage: Aus dem Sportpglaſt: Ausſchnitt aus

dem 26. Berliner Sechstägerennen.

Montag, 2. November.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
07.00 Uhr: Aus Berlin: Frühkonzerk.
10. 15--10.30 Uhr Welkbörſenbericht der Mirag.
10.30 Uhr: Schulfunk. Naturkunde. Vom Vogelzug

und vom Vogelberingen.
Landkarte von Deutſchland.

(Schallplatten.)
13.00 Uhr zirka: Opernmelodien. (Schallplatten.)
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Geſpräch über einen

Muſeumsbeſuch mit Erwerbsloſen.

15.30 Uhr:
16.00 Uhr:

18.00 Uhr:

Unter- Altenburg 4

i Foch Rackofncheeschatt
Telephon 3080

Form S h r a.rn S06 ſo. e
r e h Ln r 265. a. R.Form 9306 ſ.

2

krnheſtſich n allen

ch höhr

Racifo-Zentraſe

Kunſtberichte.
Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchafts
rates.
Frauenfunk. Sprechſtunde für Hausfrauen.
Nachmilkagskonzert.
Stunde der Neuerſcheinungen.
Weltlikeratur in Lebensläufen.
Wir geben Auskunft
Aus dem Leben für das Leben.
Lieder zur Fither.
Aus der Alberthalle: Sinfoniekonzert.

21.45 Uhr: Deutſches Theater im Rokoko.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ.: r n Uhr: Ankerhaltungsmuſik (Schall

platten

14.30 Uhr:
14.45 Uhr

15.10 Uhr:
16.00 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
19.00 Uhr
19.30 Uhr:
20.00 Uhr

4

Deukſche Welle,

Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr. Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 07.30 Uhr Frühkonzert,
Dazw. 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetter für Land

wirte.
09.35 Uhr: Anleitung zur Abfaſſung von Schriftſtücken

aller Art (1).

lelgtuneckählge Baclo Gerüſte

und erstklassige Ersatzteilekaufen Sie preiswert nur im altesten Fachgesecnäft

Radio- Keller
10.10 Uhr: Zum 700 jährigen Todestag der heiligen

Eliſabeth.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterbericht für Landwirte
r Polkpourris. (Schallplattenkonzert.)
Anſchl. Wiederholung des Wetterberichts.
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen
13.30 Uhr: Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Von Berlin: Edikh Lorand ſpielt (auf

Schallplatten),
14.45 Uhr: Für Kinder: Kinderzeitung.
15.30 Uhr: Wetter, Börſe.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend. Große Vorbilder:

Abraham Lincoln.
16.00 Uhr: Gegenwartsnahe Leſeſtoffe im Deutſch

unterricht der Volksſchule
16.30 Uhr: Von Berlin Blindenkonzert.
17.30 Uhr: Wir glauben an den Geiſt.
18.00 Uhr: Hochſchule. Die deutſche Dichtung im Zeit

alter des Barock (1): Die Geſellſchafts
dichtung.

18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Uhr: Für Landwirte: Zeitgemäße Schweinefütte

14.15 Uhr: „An der Grenze“, Erzählung von Hans
Otto Henel. 19.25 Uhr:

rung.
Eid und Meineid.

A. Waldschmidt,

rechteckigen Preßgehäuſen

Vorführung jederzeit unverbindlich in der

st. 14
—cc3*23

19.45 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
Anſchließ. Funktechnik.
20. r Aus Breslau: „Totenkanz.“
20.45 Uhr: Nachrichten, Sport
21.00 Uhr: Von Berlin Sinfonlekonzerk.
22.15--22.40 Uhr: Aus der Kapuziner-Gruft

Allerſeelen in der apuziner Gruft
Danach: Ankerhaltungsmuſik.
Als Einlage: Aus dem Sportpalaſt: Ausſchnikk aus

dem 26. Berliner Sechskagerennen.

Wien

Sperrkreisempfänger
für Fernempfang-

Unzweifelhaft ſteht feſt, daß Einkreis-Empfändie mit richtig eingebauten Sperrkreiſen verſehen ſt

und nach dem Vernichtungsprinzip arbeiten, ohne
weiteres in der Nähe der Großſender einwandfreſen
Fernempfang gewährleiſten Derartige nach dem ge
nannten neuen Prinzip arbeitende Geräte werden in
den verſchiedenſten Ausführungen von der Nora-Radio
G. m. b. H., Berlin-Charloktenburg, geliefert. Jn
erſter Linie die 3-RöhrenWechſelſtrom-Netzempfänger
Form V 3. Der Röhrenſatz beſteht aus no en
e mit der ſehr leiſtungsfähigenLautſprecher-Röhre R 134, die zur Erhöhung der
Lautſtärke durch eine Schutzgitter-Röhre RES 164 erſetzt
werden kann. Die Abſtimmſchärfe dieſes Gerätes iſt
durch Verwendung hochwertiger Einzelteile und eines
Selektionsſchalters erſtaunlich groß; Ortsſenderaus
ſchaltung gelingt durch den eingebauten Sperrkreis
auch in deſſen nächſter Nähe vollkommen. Selbſt

ee r

verſtändlich iſt die elektriſche Wiedergabe von Schall
platten vorgeſehen. Hauptmerkmal des Gerätes iſt die
hervorragende Klangſchönheit. Das gleiche erät
wird mit einem hochwertigen vierpoligen Lautſprecher
kombiniert als Form W 3 in halbrunden oder in

eliefert. Der entſprechende
Gleichſtrom- Empfänger in halbrundem e r iſt
die Form G 3Li, er wird für 220 Volt und für 110
(220) Volt geliefert. Höchſten Anſprüchen wird gerecht
der Schirmgitter-Wechſelſtrom- Empfänger Form S 3 W
mit Schirmgitter-Röhre in der erſten Stufe. Auch
dieſes Gerät geſtattet, den Ortsſender vollkommen aus

Anzahl von Fernſendern.
zuſchalten und ermöglicht den Empfang einer größeren

M gebraucht wirch!

möhelos erreic
Erproben Sie
wieder. Wirklich

wo man
ist die Hausfrau fein heraus

Henkel's Aufwaosch-, Spöl- und Reinigungsmittel för
aus und Köchengerät. Hergestellt in den Persihwerken,

ist nicht zu rever, arbeitet äußerst sparsam, wenn es nchie

1Eßloffel auf 10 Liter Eimer) heißes Wasser kostet gut I Pfennig

damit reinigen Sie Ihr ganzes Mitragegeschirr, alle Töpfe und Pfannen!
Sauberkeit macht Freude, besonders wenn sie mit

wird.
einen so guten Helfer finden Sie sobald nicht

hat im Haus,

ſchnell und
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bis zur Bruſt im Waſſer ſtehend, konnte der behergeeAns Mitteldentſchland Brancſatastrophe bef Buro e e en er

Das Schiffsunglück auf der Elbe. Vier Grundſtücke in Flammen. Ein Stadtteil in Gefahr. rn e e e
Torgau. Das Wrack des an der Torgauer Elb Burg. Donnerstag nachmittag, vor 343 Uhr, Element an die Scheune des Landwirts Gädicke Rög n Jagdrevier Punitz wirdegwlelertte verunglückten Kahnes hat noch immer ne die Freiwillige e en e e ergriffen a e ſich, durch den Südweſtwind ge beiter Richard d e Wie e

wicht abgeſchleppt werden können. Der Schiſfsvertkehr durch den Feuermelder an der Oberſtraße. Jn dem krieben, einen Weg nach den Wohnhäuſern zu. troffen, während man hen Lilly e
iſt daher nach wie vor unterbunden Mit Rückſicht Hheren Teil der Oberſtraße wohnen nur Landwirte. Zum Glück drehte in der vierten Nachmittagsſtunde aus Eilenburg i n wer er es mr e ani
darauf, daß den Schiffern dadurch ein beträchtlicher Nach der Magdeburger Promenade zu reiht ſich Scheune der Wind nach Weſt wodurch eine gewiſſe Gewahr für Waſewitz beim n a überraſchte. Beide n en An
Serlſt enſſteht, haben die zuſtändigen Behörden die an Scheune. Der Landwirt Brandt hatte um 38 Uhr die Erhaltung der Wehrhaänſer gegeben war. Teil gemeinſam Jag n r Acht
ſofortige Räumung der Unglücksſtelle gefordert. Even- mit dem Dreſchen begonnen. Er war knapp zehn Auf einer Strecke von ungeſahr 50 Meter aber r erlegten re hat d er an ver
tuell wird eine Sprengung des Kahns vorgenommen Minuten vei der Arbeik, als plötzlich in ſeiner Scheune ſtand hinter dieſen Häuſern alles in Flammen. äcken e t o ſenden ter wur
werden müſſen. e u er entſtand. Ein Kurzſchluß ſoll ausgeſchloſſen Rieſige Waſſermaſſen ſchleuderten die zwölf eſchin mit Munition vorgefundDie Verhaftungen in denn die Maſchine lief weiter. Schlauchlinien in die bald in ſich zuſammenſtürzen Die nenerbante Scheune niedergebraunt.

den Schennen oder auf die Gebäude, die unmittel-e Jm Nu bildete die große Doppelſchenne ein einziges bar bedroht waren. F. Kühren b. Wurzen. Abends brach in einerbei der J. G Farben Jlammenmeer, und das Unglüc wollte es, daß Nach zwei Stunden angeſtrengteſter Tätigkeit ſchien es, Scheune in der Flur Drebelshain e n en e
x gerade um dieſe Zeit über Burg ein ſturmartiger als ob die Gewalt des Feuers auf die vier Scheunen ohne Zweifel Brändſtiftung vor. In der an elleDer amtliche Bericht. Südweſtwind einſetzte, der den Funkenregen über und die dazugehörigen Stallungen beſchränkt blieb. erſt im Oktober v. J. niedergebrannten alten Gebäudes

Bitterfeld. Zu den Verhaftungen unter dem die in öſtlicher Richtung ziehenden benachbarten Immerhin beſteht zur Stunde noch die Gefahr, daß d len d d u e Haiſte de
Verdacht der Werkſpionage bei der J. G. Farben Scheunen hinwegjagte. das Feuer erneut um f. greift. Faſt alle Scheunen e e di n Cent s er braht Allesinduſtrie teilt das Polizeipräſidium Halle jetzt mit Als die Feuerwehr am Brandplatz erſchien, war von waren bis obenan gefüllt mit Weigen, Roggen und Getreides der diesjährigen re

Auf Grund vertranulicher Mitteilungen war bekannt der Brandtſchen Scheune nicht mehr viel zu retten. Hafer, alles noch ungedroſchen. Davon konnte natürlich re e u r en ſage n
geworden, daß Anfang dieſes Jahres in Bitterfeld eine Die Flammen hatten auch ſchon auf die Scheune des nicht eine Mandel gerettet werden.cheine Stbhug ſateſtneen ver a n den ren wirt Müller übergegriffen. Rieſtge Rauchwolken Der Schaden laßt ſich zur Stunde auch nicht See e re e
mnniſtiſcher bzw. RGO. Seite („Revolutionäre Ge wälzten ſich über den ganzen Stadtteil. Furchtbar annähernd abſchäßen. Faſt durchweg handelt es nommen 8
werkſchaftsoppoſition) von Angehörigen der J. G. war das Geſchrei des in Todesnot befindlichen Viehs ſich um kleine Landwirte, deren Hoffnung, unn
Farbenwerke in Bitterfeld Auskünfte über die in den anzuhsren. endlich aus ihrer Ernte Nutzen zu ziehen, bitter Die liche Darſtellungeinzelnen Werken hergeſtellten Fabrikationserzengniſſe um größten Glück fanden ſich hilfsbereite zuſchanden wurde. n u
verlangt wurden. Der Verdacht liegt nahe, daß dieſe enſchen, die mit wahrer Todesverachtung ſich im Zum Teil hatten die Beſiher der Scheunen diefe zu dem Zugunfall bei Zwenkan.
Auskünfte im Intereſſe einer ausländiſchen M er z auch an Landwirte aus anderen Stadtteilen abvermietet.beten worden e J Verfolg der Setteeres pes e e ans v er e Bahn Beſonders S liegt der Fall des Landwirts Dresden. Zu dem Zwenkauer Zugzuſammen
(wie bereits gemeldet) vier Perſonen feſtgenommen und das ſonſtige Gut zu retten SFadicke. Gade war in voriger Woche von Burg ſtoß eilt Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

r der e e e e Bis anf eige Heer n et ans i en Hund fortgezogen, weil ihm ſein er u und an Dresden mit:Kreistagsabgeordneter des Kreiſes itterfeld, der e epfändet war. Die Scheunen lagen mit dem gepfänTiſchler Zieger, kommuniſtiſcher ind a in wurde das Vieh gerettet. Während beim Landwirt e S e vent d e ward n Raub Segen 9 Uhr ſtieß der in den Bahnhof Zwenkan
Bitterfeld, der Maurer Müller, kommuniſtiſcher Ge Brandt alle Nebengebäude, hauptſächlich Ställe, ſchon der Flammen, ſo daß auch ſeine Gläubiger ſchwer ge einfahrende Perſonenzug 2410 aus Richtung Gaſchwitz
meindevertreter in Greppin bei Bitterfeld, und der in hellen Flammen ſtanden, ſtürzte noch ein Landwirt ſchädigt werden, zumal zweifelhaft iſt, ob etwas ver auf eine Rangiergruppe auf, die aus der Lokomotibe
Arbeiter Gruner, Mitglied der RGEO. Thjiele iſt zur hinein und holte drei Kälber heraus ſicherk war. und mehreren Güterwagen beſtand. Dadurch wurdenZeit Vorſitzender des Arbeiterrats der J. G. und Die Feuerwehr war ſich von vornherein bewußt, Vor einigen Jahrzehnten brannte ſchon einmal auf leider 24 Reiſende des Perſonenzuges verletzt. Die
Betriebsratsmitglied, Zieger und Gruner haben dem daß nur in Frage kommen konnte, die noch nicht vom demſelben d eine Reihe von Scheunen ab. Sie n
Arbeiterrat bis zum Jahre 1930 bzw. 1929 angehört, Feuer erfaßten Scheunen und die nach der Oberſtraße wurden wieder aufgebaut und wurden nun wieder ein Verletzungen find erfreulicherweiſe nur leichter Natur
letzterer als Vorſitzender. zu ſtehenden Wohnhäuſer, die zum Teil ſchon geräumt Raub der Flammen. Die Scheunen waren alle maſſiv Eine Reiſende, Fräulein Jlſe Miller aus Groitzſch,

Anſcheinend ſcheinen noch zwei bereits wegen Hoch Paren, zu halten. Fünf Hydranten mußten das Waſſer gebaut. Trotz der Brandmauern ſetzte ſich das Feuer wurde mit dem Krankenwagen nach dem Krankenhauſe
verrats in Leipzig verhaſtete Angehörige der KPD. in ehe e e e e e er S alles hinweg und zündete eine Scheune nach der Zwenkau gebracht. Die übrigen Verletzten konnten ſich
die Angelegenheit verwickelt zu ſein. r en e verheerende anderen an. in ihre Wohnungen begeben oder die Reiſe fortſetzen.

Zuchthaus für einen Poſtagenten. Dr. med. Rabe aus Zwenkau und die Freiwilligef Deſſan. Das Schöffengericht Deſſau verurteilte Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Zwenkan trafenden früheren Poſtagenten von Gerlebogk, Fahtz, F F. kurze Zeit nach der Anforderung durch die Bahnwegen Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von Se c S 79 9 S De I S f er hofsverwaltung an der Unfallſtelle ein und leiſteten den
etwa 3500 M. zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus, ſeine J irrt 2 Verletzten die erſte Hilfe. Der Sachſchaden iſt alsFran zu 6 Monaten Sefängnis Auf Zuchhens mapr Das Gericht ſpricht ihn frei. Warum nicht ſchon längſt in einer Anſtalt? gering zu bezeichnen Die Unterſuchung der Unſalls

f. Salzwedel. Jm Schnellverfahren wurde vom der Vorſitzende fragte, ob er frei werden iſt ikannt werden weil der Angeklagte zur n rn Schöffengericht Salzwedel gegen den 33 jährigen Melker wolle Wo e a Der e e e
der Unterſchlagung amtliche Urkunden vernichtet hat. Faul Schade verhanvelt, der am Abend des gehörte Dr. Zahn, Stendal, erklärte in ſeinem Gut Leitung Frang Rößner.

Scharfe Schüſſe in der Nacht. 27. September in Wiſtedt im Kreiſe Salzwedel die achten, daß Schade hochgradig e Hauptſchriftleiter Dr. Hanns Thormann.
nellen Fähigkeiten Serantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann ſaed Scheune und Stallungen des Landwirts Adolf Winne ſei und nicht einmäl die intellekt ain e den ate R e ſhanſe anf n in Wiſtedt in Brand ſteckte. Schade wurde einige eines 7jährigen Kindes beſitze. Er habe die Tat ge e nern e n e e e

Ein junger Mann, der in der Richtung der Schul Wochen nach dem Brande von der Landjägerei in fühlsmäßig begangen und nicht über ſeinen freien Verrehrsfragen; Pa un Kunde fur KFreisnachrichten und Ge
ſtraße davonlief, wurde von zwei Männern verſolgt, Wiersdorf bei Wiſtedt verhaftet, wo er inzwiſchen Willen beſtimmen können. Daher ſtehe er unter dem eder Otto Heorgi für Sport Aus aller Welt und

r

I A. undvon denen Augenzeugen annehmen, daß es Kriminal- Stellung gefunden hatte. Schutz des 8 51. Mit Rückſicht auf das Gutachten Mitte ehe rin ſantich n Merſeburg n
beamte waren. Dieſe hatten den Fliehenden mehrere Schade geſtand ein, das Feuer in der Scheune an ankragte Stagtsanwaltſchaftsrat Ahmann ſelbſt den Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Male dert, ſt bleiben Freiſpruch des Angeklägten. Nach kurzer Beratung 5Schuſe Barfen re ſtehenzubleiben. Darauf waren die n W n in e e e T wurde Schade auf Se der Staatskaſſe e Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten.
Ein Spitzbube gefaßt. hat ſich al den Hof herangeſchlichen und iſt durch eine er n wurde aufgehoben, doch wurde derp g offenſtehende Tür in die Scheune gelangt. Nachdem Freigeſprochene in Polizeigewahrſam genommen und

STeuchern. Hier konnte ein Betrüger feſtge ten Wird hoffentlich einer geſchloſſenen Anſtalt zugeführt, 3nommen werden, der einen Gaſtwirt aus e e e e e e e derr e denn ſchon im Jahre 1929 wurde Schade auf Grund Jetzt Haufen -heiDtoparen

z e e e e e a
1500 RM. geprellt hatte. Der Verhaftete wurde dem wi des 8 51 vom Schöffengericht Salzwedel wegen einese e e e e ehe e e e e egelegt hat. Bauunternehmer Lütkemüller aus Wallſtawe ange. Mädchen in Ellenberg frei geſprochen

z prochen, der Verda öpfte und die Landjägerei a „Man muß dringend erwarten, daß die Unter500 Prozent Bürgerſteuer. ie Spur des en e brachte e t bringung des gemeingefährlichen Burſchen in eine ge elsezimmer ſſ echt Nubdaum

ne n e r e e re d Deren e ne S e e e längſt hätteer a r Unter Der agte li e e gdlung mit erfolgen müſſen möglichſt vald geſchieht, damit die schon von Reichsmark 540. anungsempfänger gegeben, aus dem hervorgeht to Ruhe über ergehen und antwortete, als Offentlichkeit vo it chade ſchütz ie ne der Einwohnerſchaft in ren e e es e ign er en
e e h e Tee n re v e Schlatzimmer in Eichee e n e e Etez Von der Geburtstagsfeier in den Tos. Scun. Er bragte den Junger der einen Oberern. Schon on Kelehemare 47.— an

ner ſprach man immi n eine Senkuel ngehebltfige s et ne n e e e ehe Kchendie Stelle des ſtellvertretenden Bürgermeiſters an nedblinburg, Fräu ifhorn ſowie der ſl ie zu laſſen. Schließlich wurde der re Kaufmann Schrö der, Onedlinburg, unternahmen mit e es Le t n e b 440.-
Haushaltsplan abgelehnt deſſen Ausgleichung nur durch deſſen Wagen zum Geburtstag des Frl. G. eine Auto x e zah Se e eden Einſatz von 506 Prozent Bürgerſteuer be fahrt nach Blankenburg. In der Nacht, zwiſchen 2 und f. Ols nitz. Der 48 Jahre alte Arbeiter Guſtav
wäre. Sieſe 500prozentige Bürgerſteuer wird nunmehr 3 Uhr, führen ſie, von Timmenrode kommend, an der Schmidt wurde von nen ſchwerbeladenen Kohlen Flurmöhbel, Schreihfische,

er Sürgermeiſter Güldenpfennig als Staatskom braunſchweigiſchen Grenze in der Kurve in ohem wagen, auf deſſen Deichſel er Platz genommen hatte,
miſſar zwangsweiſe anordnen. Tempo gen a r ſtreiften dieſen, überfuhren e Hut e Zuſtande wurde Schränke, Polstermöhbel

J einen zweiten, latt all i midt in ankenhans r wo i i i z S se e e e e e n Weinen nenreiz. Bei Ordnungsar eiten im taatsarchiv tot, die drei Herren blieben wie dur Wunder zans Univerſitätevrofeſſor Friedrich Schneider ein unverletzt. Se Wenn wurde relſtanvig zertrümmert. Mit 7 Jahren Lebensretter. Möbel t
ergamenteragment, das aus dem 18. oder 16. 5 in zweiter Unſall ereignete ſich in Timmenrode. Pölzig. Als im nahen Wernsdorf der fünf Fabrik C. Haupt an

e e und vermutlich von einer tſchechiſchen Ein fünffähriger Knabe lief hinter einem Trupp Reichs jährige Horſt Hemmann beim Spielen in den Dorf

Pergament war zum Einwickeln von Aktenbündeln be direkt in ein entgegenkommendes Auto hinein und wurde Leiden nicht ſelbſt helfen konnte, ſprang der 7 Jahre
nutzt worden. überfahren. Den Autofahrer trifft an dem Unfall keine alte Sohn des Gutsbeſitzers Jahr ſofort nach. Selbſt

ſitiſchen Literaturbrüderſchaft ſtammt Das banner und wollte den Trupp überholen, dabei lief er teich gefallen war und ſich infolge eines körperlichen Halle (Saale), Kl. Vlrichstr 36

S

terdieſer Gelegenheit dieſes alte Rezept auf der Apotheke Axel, etwas verwundert, ſpielte den vornehmen, von Axel trug; ſie ſah nur die große Frage, die ſie an ihn

repetieren laſſen. oben herab liebenswürdigen Gönner. richten wollte, und in ihm den Träger eines Geheim7 Sie reichte ihm den ſchmalen Papierſtreifen, und er „Rauchen Sie.“ Und bot dem ſchlichten Laden niſſes, das preiszugeben ſie ihn zwingen werde.
warf einen flüchtigen Blick darguf. Außer dem Rezept jüngling ſeine ſchwerſilberne Zigarrendoſe. Sein theatraliſcher Putz und Ragnas naſſe, unſcheine 7 8 ſtand da zu leſen „Tue, was ſie wünſcht, es iſt beſſer Gunnar ignorierte dies. bare, faſt armſelige Kleidung bildeten einen grotesk

e ſte ſpricht ihn hier, als anderswo.“ „Jch bin gekommen, Sie auf eine Minute herüber traurigen Kontraſt.
„Schön“, ſagte Gunnar mit bedeckter Stimme. „Sie in unſer Haus zu bitten. Das Fräulein vom Helge Seine Nerven empfanden ihn einen AugenblickC verlangen alſo von mir, daß ich den Herrn Aſſeſſor gaard erwartet Sie dort.“ peinlich, doch ſchon e an wer Seite.

Von 53 r r Roſenhjelm zu einer Unterredung mit Ihnen hierher Lange hatte er ſich überlegt, wie er ſeinen fatalen „Sie haben mich gerufen, Ragnal“ und Livs GegenM M. OEEEENE e einkaden ſoll. Jch werde es tun Auftrag ausrichten ſollte. Und nun kam es gang plump wart völlig vergeſſend flüſterte er Warum kamen Sie
18 (Machdruck verboten.) Gunnar ſah beinahe alt aus in dieſem Augenblick. und ungeſchickt heraus. Gunnar wurde feuerrot, denn nicht lieber zu mir ſüßes Mädchen

Ragna dankte ihm mit keinem Wort, durch kein er ſchämte ſich für Ragna. Liv huſtete empört.„Oh t h blickte ſich nach ihrem Schal um Lächeln. Er war ihr lediglich Mittel zum Zweck. Sie Der andere aber wechſelte auffallend Farbe, vom Doch Ragna ſtarrte ihn verſtändnislos an. Das war
a We e ſich Don v a deſſen Kälte ihr ſtarrte über ihn hinweg in das große Land des Un leidenſchaftlichſten Weiß ſpielte ſie zum duntkelſten micht das Wort, das ſie hören wollte

ch alle r rang. „Es ſchickk ſich nicht! Dann bekannten, das ihrer harrte. Scharlach über. Für eine Sekunde verlor er die Ach, ſie waren wie zwei Boote in Seenot, die ein
werde ich ſelber In ihm gehen. Adieu, Liv. Aber in dem Gemmüt der ſanften, frommen Liv Faſſung und Gunnar durchſchaute ihn mit Der ſelbſt ander im Dunkel der Sturmnacht vorbeiſegeln und

„Um Gott nicht!“ wehrte Lip erſchrocken, verzweifelt regte ſich etwas wie Erbitterung gegen dieſe kraſſe, quäleriſchen Schärfe der Eiferſucht. Die Finger um ſich nicht finden können.

e r l on en d du ſie nicht r ehe d Geſunden, jener Naturen voll Kraft n n e er re r n „Frinnern Sie ſich an unſer letztes Geſpräch, Herr
alten? Wir wollen ja alles tun, Ragna, aber nur un rang, ſich durchzuſetzen. ich eleganten Mann den Rücken. er an der Tür Aſſeſſor? Jch glaube, es war heute vormittag jetzt

es dich hier ans Feuer, und du, Gunnar, ſchelle nach Gunnars Rücken ſchien ſo gebeugt, da er das wandte er ſich noch einmal um und ſeine Worte fielen iſt wohl bald Abend t
der u e wen die Zähne n verließ. Die Herrenhoftochter engen und v wie Steine aus einer ſchlaff herabhängenden Axel konnte ſich nicht gleich beſinnen. Mein Gott,

aufeinander und Ragna gewiß auch.“ töhnte vor Ungeduld. Wie war er doch lang am and. m h wovon ſpricht man mit einem hübſchen Mädchen, in
So ſchwatzte Liv, nur um Ragnas Aufmerkſamkeit Die Minuten, die nun folgten, waren unerträglich „Nehmen Sie ſich hölliſch in acht, Herr Aſſeſſor das man verliebt iſt

1 bannen, und Gunnar, der nordiſche Bär, für beide. Liv war zu ehrlich, um Mitleid mit Ragna Roſenhjelm. h nehme Sie nun beim Wort, Herr Roſeneiner Fenſterniſche auf Ragna zu a hereſhte ſe S n eng oder ſie w. e t e t e e n e e Axel aus ſeiner hjelm. Sie e mir alles ſagen, was Sie nur irgend
„Augenblicklich ſetzen Sie ſichl! Hier in di Mädchen hätte nie ihr Haus betreten. Die Helgegaards künſtlich berechneten Poſe in die Höhe. wiſſen jawohl von meiner Mutter, von meinerh Sen e die Schuhe Die e e en tochter war von jener alten Raſſe, die in den Hainen „Was? Glauben Sie etwa, ich fürchte mich vor Mutter ſollen Sie mir erzählen.

ihre Hand in Blut tauchten und das heilige Leben mor Jhren Fäuſten?“ e Axel biß ſich auf die Lippen, fein erſtes Gefühl warMit ſeinen e ne Händen drückte er die h n un e e des W Füße e meine e d ich e n de ehe e e e dieſe e e der Mittelwie Birkenlaub zitternde Geſtalt an den S ültern t Ragna glühte, wie ſie vorher gefroren. hre Füße ſagte Gunnar und ging ohne ein weiteres Wort die werden ollte, deren er ſich bedient hatte, Ragna zu
den Seſſel nieder. Sie ſpürte die en ne waren wie geſchmolzenes Blei und ihr Hirn ein Krater Treppe hinunter. gewinnen.
Wohltat und gehorchte mit dem dunklen Jnſtinkt des kochender Maſſen. Allmählich tauchte ſie unter in Er brachte dem Mädchen Beſcheid, daß er hoffe, Es war die Jndiskretion eines Bauernmädchens,
Schwächeren unter dem Willen des Starken, 54bbewußztloſtgteit. War es Mergen, Mittag Nach Herr Roſenhſelm werde ihm auf dem Fuße folgen. dem ſeine Welt noch fremd.

Gunnar kniete vor ihr, wie ſchon einmal, und zog mittag? Und warum dauerte es ſo lange, bis er kam? „Jch habe im Laden zu tun, Liv. Sollteſt du mich Und ſo konnte es geſchehen, daß er den feurigen
ihr die Schuhe von den naſſen, eiskalten Füßen und y ne r u de Se e e h e ſich nicht ſ fur h e beiſeiteließ und väterlich Ragnas kleine,7 der Ver ut genommen, der an den Kanten abgegriffen war. Um Ragna kümmerte er nicht, ſie war für ihn glühende Hand ergriff.ſehen gen Se e nen nen und war in der Jacke, die er im Laden zu kragen einfach nicht vorhanden. „Mein gutes Fräulein, es gibt Dinge, die man vor

ind Vag Pel antoffel. Schlit z Eflegte, über die Straße nach Brages Holm zugegangen. Kaum war ſein heute eigentümlich müder Schritt Dritten nicht beſpricht auch nicht vor der liebſtenmee e e e Le men vent e e In anſtändiger Eile, doch ohne Haſt. draußen verhallt, als die Treppe unter haſtigen, aber Freundin. Fräufein Sörenſen wird entſchuldigen.
ein. n e Man führte ihn in das erſtickend nach Toſletten leichten Sprüngen ſchwach erſchütterte, wie bei einem Ragna wand die Finger ineinander. SieMinna Jhnen reicht. mitteln aller Art duftende „Boudoir“ des Mannes, kleinen Erdbeben. ſich, verzweifelt und enttäuſcht.
Und Sie werden Axel Roſenhfelm holen“, beharrte der ſich in dieſer weibiſchen Akmoſphäre heimiſch fühlte Jugendlich, leidenſchaftlich erregt, ſchön und ver „O, du guter Gott, ſo iſt alles dies umſonſt.

Ragna mit eigenſinniger Stirn. „IJch bin nicht ge und der junge Kaufmann zwang mit Mühe aufſteigen heißungsvoll, ſtand Axel Roſenhjelm vor der erſchütternd Liv rührte die Handſchelle. Als das Mädchen ein
kommen, um Tee zu trinken. Und ich werde ihn den Ekel Empörung, Verachtung nieder. blaß und elend Hingekauerten. Er hatte ſich „in der trat, gebot ſie kurz: „Fahren Sie mich in die Neben
ſprechen, da ſeien Sie gewißl“ Der Aſſeſſor trug eine karmeſinrote, reichverſchnürte Eile nicht Zeit gelaſſen, die ſcharlachene Huſarenattila, ſtube. Jch habe dort zu ſchreiben

Liv winkte Gunnar mit den Augen. „Alles wird Hausjacke nach Art der Huſarenattila und ſah faſzinie- die ihm ſo zauberhaft ſtand, mit dem vorſchriftsmäßigen „Aber es iſt nicht geheigt drinnen.“
geſchehen, wie du es willſt, Liebſte. Jetzt gleich geht rend intereſſant aus. Straßenanzug zu vertauſchen. Liv faltete die Hände „Das tut nichts.
Gunnar, den Aſſeſſor aufſuchen. Und er kann mir bei Salon und Laden ſtanden einander gegenüber. und genierte ſich. Und Ragna ſah gar nicht, was Fortſetzung folgt.)

e e
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den 31. Okkober 1931.

P v sofort noch dem
houchdüönnen, möhelosen Auf-

tragen poliert. Das nennt man

Zeitersparnis. Mit An e
pflegtefußböcken und Treppen

sind ohne Glätte, olso gefahr-
los für alt und jung. Der feine

Jannenduft erfrischt ihre Ner-

ven. u wirkt ſtark desinfi-

zierench, binclet den Staub,
echont Häncle, Lack vnd Farbe.

Mit Zur bohnern macht
Freude

bohmert glänzend
macht nicht glatt

Cegchäftsverlegune

Meiner geehrten Kundschaft von
Merseburg u. Umgegend zur getl.
Kenntnis, daß ich mit dem heutigen
Tage meine

neuzeitliche Spezialwerkstättel
für künstlicheGlieder, orthopäcdh.
Apparate und Bandagen, sowie
Vernicklung und Schleiferei

verlegt habe.
Ich danke für das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen und

alle Aufträge fachmännisch zur
Zufriedenheit auszuführen.
Hochachtungsvoll

D. Meer e
P. P.

Vater ſeit 37 Jahren betriebene

unter meinem Namen weiterſühren werde.
Es wird mein Beſtreben ſein, unter dere

Merſeburg, den 31. Oktober 1931.

Was gugt das Zelchen Jedem lerer?

Das fgt las Hans der Augengläser!
ere ges

werde bemüht sein, auch fernerhin

Hierdurch geſtatte ich mir bekanntzugeben,

daß ich die von meinem verſtorbenen

Veſohlanſtalt Johannisſtr. 12

Der Emn Dupelt, Hen-Röcen,

S t 81, mit gleichem Tage über
tragen haben.

Das uns entgegengebrachte Bertrauen
J und Wohlwollen bitten wir auch auf Herrn

Tippelt übertragen zu wollen.
Cegellychatt für andern 6. m. h. I.

früher Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

Unter Bezug auf vorſtehende An
zeige teile ich der verehrten Einwohner

ſchaft von Neu Röſſen und Umgegend mit,
daß ich außer des

lortlebes der I w.
karteuerreugneder Geſellſchaft für ne l J mib. H.

Körbisdorf (früh. Zuckerfabrik Körbisdorf
A.G.) in d. nächſten Tagen gleichzeitig eine

Mllchhalle
in ReuRöſſen, Pfalzſtraße 81 gegen

über der Poſt Telephon 250) eröffne.

e e eJ ſein, die verehrte Kundſchaft mit einwand
Hochachtungsvoll Helene Mende. freier und preiswerter Ware zu bedienen,

und bitte auch ich, das oben angeführter
Firma entgegengebrachte Wohlwollen und
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Emil Tippelt, Neu-Rösgen.

Der ehrten e Kundchenz von Nſe

Röſſen und Umgegend geben wir hiermit
Kenntnis, daß wir den Vertrieb unſerer
Molkereiprodußte, Gartenerzengniſſe uſw.

mit dem November 1931 eingeſtellt, und

den Verkauf e

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Kranſcenkasse

Her bisher von der Jirma Friedrich
Kolander innegehabte

laden t BÄntunten

Daunen, iſt

Das Worte mit den Gehgeſefederte, nur
erſtklaſſige, garantiert gereinigte Bettfedern und

Montag, dem 2. Novbr., nur
bis 3 Uhr Bad e (Deutſch.
Haus), 4—5 Uhr Merſeburg (Grüne
Linde), Dienstag, 3. November,

4 8 10 Uhr Lützen (Markt). Neu
beſtellungen für nächſten Monat

4 oder ſpäter ſchon jetzt erbeten.W Ruhnke, Klogtermanstelt

Größt. Spezialh. d. Mansf. Lande u. weit. Umg

iſt wie bisher zu einem angemeſſenen
Mietpreis per I. Januar 1982 zu vermieten.

B. Dörſeh
Gröhere Anzeigen

wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
gehenden Tage zukommen laſſen.

Bad Dürrenberg

Padio-Eptänge
3RöhrenSchirmgitter
neu, n verkaufen.

Bad Dürrenberg

e n i 4 4 Etagen
Lager!Hrennyoß

trock., Ztr. M. 95 zu

verk. Halliſche Str. 13.

Jg. Legehühner
z erkaufen
Halliſche Straße 105.

weſſhlech Buge
3,00)43,50, 35 StückGarlenſaulen, 1,80 lg.,

billig zu verkaufen.

r 17. Transport frei

9 für mar unel Delscrrte

ſehen v. Mk. 85— 600
M Speisezimmer v. Mk 440 7600

Sehlafetemmner v. Mt. 480 7400
sowie Polster- und Einzelmöbel billigst

Sorge 349
e

ber
1000 qm

Aus
stellungs-

räume

ſchen

aus e 785 75i Acdhn
e r
füttern
click e
m
angerauht, mit
K'Seidendecke

VII
gute Qualität,

ange raunt
l Posten

C
dick angerauht,
allen Größen

l Posten

VI
für Knaben u. Mädchen
von 8--14 J. Tweed-
muster,

Poslen

1 Posten

1 Posten

für ſche
ca. 50/100, gute Qual.
bunt gemustert

l. Jnüe II

95

cdick

in

Berr.-Honmoalhemden

1 Posen

Damen
Glockenform

I non

Herren Pale

s
uaſifäfs Anode

Hersehburg, Kl. Ritterstr. 9, Fernruf 2782

loidſpitzen

1 Einkaufsnetz

Radiergummi gratis.

2 Radeleinſädler f. Hand u. Maſch. 1
6 Kragenknöpfe, ſortiert
100 Reißzwecken3 Hoſenträger-Bieſen, pa. Gummi 3
e Halbſchuhſenkel kiit et

10
3 m Einziehgummi, waſch n. kochb. 181 Zola re gen 50

Waren die Sie brauchen, zu Preiſen, die Sie ſuchen
finden Sie beſtimmt bei dem zum Jahrmarkt eintreffenden

DLespziger Kurzſwaren-Bazar
von B. Skarnik, Leipzig.

Sie finden große Auswahl u. kleine Preiſe. Deshalb kommen Sie, um ſich zu überzeugen,
Sie kaufen aber beſtimmt, denn ich halte, was ich verſpreche, und verſpreche nichts was
ich nicht halten kann, daher der gute Ruf meines Geſchäftes. Wegen Platzmangel kann
ich leider nur ein ige Preiſe als Beiſpiel bringen, noch mehr können Sie perſönlich ſehen.

1 Rolle Obergarn, 4fach, 1000 m 48
4 Knäule Stopfgarn in mod. Farb. 15
10 Knänle Seidentwiſt, ſort. Farb. 25

1 Paar Gummihoſenträ
1 Paar Sockenhalt., pa.
3 Haarnetze, doppelt 20
2 Dutzend
7

oſenknöatentho L anbyfe

J 3 nbürſte, Zelluloid

1 ne DamenStrumpfhalter 25
ollen Obergarn, Ackermann's 357 Rolle Heſtgarn

2 Rollen Handzwirn à 1

7

18
Perlmutterknöpfe, kleine 10

20
r

Damenbind., geſtrickt, 00 38ta. 0

Beſonders billig 1 Poſten Perlmutterknöpfe f. Schneiderei u. Hausbedarf in allen Größen
Bei Einkauf von 1 Mark an, erhält jeder Käufer einen prima

Achten Sie aber genau auf meine Jirma.
Meine Verree befinden ſich auf dem Nulandtplatz, I. Reihe vom Topfmarkt,

n an den zu erkennen.
n nen
nimmt billigſt an
Herrmann Fliederwg. 15

nohgeneinde leun

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,

Zeitungs-Beſtellungen,
weinen uſw., bei

Zweigſtelle Leung,

d Tel.Sertrud Sander,

Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38.Träger
bezirk 2;4. Lina Kalock, Leung
Webergaſſe 7 Trä

n 3;Marie Gaudes,

e 4, Träger
Winng Wintelhaus,

Bunſenſtraße 18,
CTrägerbez erk 5;

7. Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I.
Trägerbezirk 6
elene t
eung Göhlitzſch

Rr. Trägerbezirk 7Marg. Schümichen,

9. LeungaCröllwitz,

Wie lange bleibt das
Tiſchtuch ſauber

Ein Tiſchtuch benutzt man gewöhnlich 6 Tage. Wenn
aber Kinder im Hauſe ſind
ſo lange benutzen. Wie vorteilhaft iſt es deshalb,wenn man reichlich Tiſchwäſche hat und nicht ſo oft zu

waſchen braucht. Der Tiſch

kann man es ni

ſieht dann immer ein
ladend freundlich aus, auch wenn mal ſchnell über
raſchender Beſuch kommt Darf ich Sie, bitte, bei
Ergänzung Jhres Tiſchwäſchebeſtandes beraten Sie
finden bei mir farbige Tiſchdecken ſowie Tiſch und
Tafeltücher in Damaſt in allen Größen und vielen
Müuſtern zu ſehr günſtigen Preiſen. Ganz unverbind
lich können Sie ſich alles vorlegen laſſen, Sie können
auch ungekaufterdinge wieder eben denn ich weiß

der Beſchauer vön heute wird oft der Kunde
von morgen. WäſcheTänzer, Merſeburg, a Enten
plan. Dieſe Woche wieder Tiſchzeng, 2. Wahl,n t n ranht oder mit kleinen Schönheitsfehlern,

Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Lenna, Jn

duſtrietor 1, Tel. 3088Vahnhoſ, Lenna.

Dürrenberg
Umzugshalber

sofort zu Verkauf.
Haushalte Wäſche

mangel, Waſchmaſch.,
Wringmaſch., Kleider
ſchrank Büſett (Eiche),

Beitſtelle mit neuen
Matratzen, kl. Waſch

tiſch, Schreibpult ver
ſtellbar mit Seſſel, gr.

Regal, Bügelbrett,
Gardinenleiſten, elektr.
Lampen, guterhaltene

Mädchenſachen (9 bis
10 Jahr). Dürrenberg
Straßes0, Haus 2, II. r.

1Plano un
wenig gebraucht, unſ.

Fabrikat, ferner
1 Piano in ſchwarz,
gebraucht, äußerſt

preiswert zu verk.
C. Hoelling &Spangen

berg, Pianoforte
ſabrik, Zeitz.

Verkaufe 1 Zentner

Tafeläpfel
tauſche auch gg. Weizen.

Kaufe Motorrad, n. gut
erhalt., auch ſteuerfrei.
Ang. u. 801 a. d. Geſch.

machen den eiſnfa-
chen irischen Ofen
zum billigsten Dauer-
brenner. Durch den
hohen Heizwertist der
Verbrauch
Das lästige tägliche
feueranzonden fällt
fort, und die ge-
ringe, schlackenfreie
Aschenmenge ist
schnell beseitigt; der
Ofen wird geschont,

niedrig

kern nun
Merseburg,
Windberg

Telephon 2327



duldig auf ſeinen Beſitzer wartet.

h

e e.

November
Der Pulsſchlag ſtockt,
des Herzens Atem iſt verhaucht
auf Wald und Flur,
verweht die Spur,
die in die Freude taucht,
und heimlich hockt
im feuchten Grund
der Tod.
Erinnerung loht,
wenn bunt
noch einmal Blatt um Blatt ſich dreht
zum loſen Fackeltanz,
an Früthlingsglanz,
und lädt
zum herben Abſchiedsfeſt;
es ſchleicht der Tod und läßt
mit ſich nicht rechten,
in kalten Nächten
holt er den Reſt
vom letzten Mahle
Finale!

Jutta Kracht.

Der Wecker
Von Bert Schiff.

Unſer Dienſtmädchen fuhr in Urlaub. Die Familie
war bereits in den Ferien. Jch blieb allein zurück.

Nun ſtehe ich immer um 6 Uhr morgens auf,
pünktlich auf die Minute genau. Ich holte deshalb
als ich mich abends hinlegte, den Wecker aus der

ten zog ihn auf, ſtellte ihn neben mein
Es war bereits ſtill in unſerem Hauſe geworden.

Auch die letzten Autos der Speditionsſirma gegenüber
e zur Ruhe. Die Elektriſche, die durch die vierte
uerſtraße fährt, kam nur noch nach langen Zwiſchen

er d hnte Poch d H der das ungewohnte en und Hämmern desWeckers ſtörte mich, ſo daß ich nicht einſchlafen
konnte. Ich blickte beunruhigt auf die leuchtenden,
langſam vorwärts rückenden Zeiger; es wurde elf,

S s na fing ich zum Zeitvertreib an zu zählen, ſpradie Worte deutlich aus, im gleichen Takt e 5
exakte Schlagen des Uhrwerks. Bis zwanzig kam ich
rüſtig vom Fleck. Aber bei den vierſilbigen Zahlen
„ein-ündzwanzig, zweiundzwanzig“ blieb ich zurück,
hinkten meine Worte hinter dem ſcharfen Tempo des
Weckers nach. Jch warf mich ärgerlich auf die andere
Seite: Es war 1 Uhr!
Als ich die finſtere Wand eine Weile vergeblich
angeſtiert, redete ich mir eifrig Mut zu: „Du mußt dich
an das Klappern gewöhnen, mußt durchhaltenl Die
Nerven ſind zappelige Pferde, wollen die ungewohnte
Laſt abſchütteln. Aber der harte Wille wird ſie wie
ein ſtarker Reiter dennoch zwingen.“ Jch dachte auch
an einen Neugeborenen, den die Mutter die erſten
Nächte durchſchreien läßt, damit er dann ſpäter Ruhe
gibt. Dabei klopfte ich mit den Fingerknöcheln an der
Bettkante den Rhythmus des Weckers wacker mit.

Gegen 4 Uhr ſchlief ich endlich todmüde ein
Punkt 6 Uhr begann der Wecker ſein kurzes Tage

werk herunterzuraſſeln. In zehn geſteigerten Sekunden
ſchüttelte er ſeine geſamte Energie, ſeine ganze Seele
aus. Aber ich war ſo ſtark übermüdet, daß ich trotz
ſeines Tobens nicht aufwachte.

Drei Nächte hindurch kämpfte ich dergeſtalt mit
meinem Widerſacher, hartnäckig, unerbittlich. Jch ver
h jeden Morgen.

er ſchließlich konnte ich an einem Nachmittag
meinem Freund Karl Dorfheinz, der weit draußen
neben einer Mühle wohnt, beglückt berichten vom

des beharrlichen Willens über die aufſäſſigen
erven.

Wem gehört das Auto
Es iſt abends.

Aus dem Café tritt ein Herr im braunen über
zieher, kreuzt mit ruhigen Schritten die Straße, und
nähert ſich dem Ort, wo ein ſchönes Auto ge

Der Herr nimmt
einen Bund Schlüſſel aus der Taſche, ſucht einen
paſſenden heraus und iſt daran, die abgeſchloſſene
Autotür zu öffnen. Da ſieht er durch das Gläs, daß
von der anderen Seite ein anderer Herr, ohne
Überzieher, auch mit mehreren Schlüſſeln in der Hand,
die Tür des Wagens zu öffnen verſucht. Der andere
bemerkt auch ihn. Beide halten gleichzeitig inne,
machen eine Bewegung der Entſchuldigung, ziehen ſich
zurück und ſtoßen hinter dem Wagen zuſammen.

„Ein Jrrtum Verzeihung, ich dachte, daß
ſprechen beide gleichzeitig und verſtummen auch gleich
zeitig. Sie betrachten ſich jetzt genauer: obwohl es da
gar nicht hell iſt, lernen ſie ſich gegenſeitig im Nu
kennen und verſtehen.

„Bitte“, ſagte der eine: „Jch bin früher ge
kommen als du. Jch warte hier ſchon mindeſtens eine

halbe Stunde auf die Gelegenheit, das Auto zu
klauen.“

„„Ja, mein Junge, das iſt doch keine Telephon
zelle, das iſt ein Wagen. Da geht es nicht nach
der Reihe. Aber wir werden uns deswegen nicht
zanken. Wir können uns jeder mit der Hälfte be
gnügen: die Zeiten ſind ſchwer. Los, hopla.“ Und
ſie öffnen nun gleichgeitig den Wagen.

Z

Nehmen Sie ſich ruhig Zeit.
Vor kurzem klagte in Paris eine Modefirma gegen

eine Konkurrenzfirina wegen „Nachahmung zweier
Kleidermodelle Die Gegenſeite behauptete, ihre
Schöpfungen ſeien durchaus unabhängig von den
minderwertigen Erzeugniſſen der Klägerin. Selbſt
verſtändlich wollte ſich das Gericht in dieſer Frage ein
eigenes Urteil bilden und ordnete die Vorführung der
vier Kleider an. Ebenſo ſelbſtverſtändlich war es, daß
vier Mannequins von erleſener Schönheit und tadel
loſer Figur die umſtrittenen Modelle mit bezaubern
dem Lächeln am Richtertiſch vorbeiführten. Plötzlich

Er beugte ſich über das Weinglas zu mir hinüber,
nickte mit dem Kopfe, erzählte „Tja, in der Tat,
alles iſt Gewohnheit. Mein Nachbar, der Müller,
ſchläft zum Beiſpiel ausgezeichnet beim Rattern der
Mühle. Dagegen wacht er ſogleich auf, ſobald die
Mühle ſtillſteht.“
n hörte das, ging nach Hauſe. Nachdenklich, be

lichAn dieſem Abend ſpitzte ich die Ohren beim lades Weckers, horchte ſcharf hin, ob nicht nen
Unregelmäßigkeit aus ſeinen Herztönen herauszuhören
ſei. Ich bellopfte ſeinen Leib, zog ihn ſorgfälkig auf,
daß die Feder bis zum äußerſten Ende geſpannt ſei.

Aber als ich in den erſten Halbſchlaf verfiel und
den Wecker nur noch wie aus weiter Ferne vernahm,
ſprang ich plötzlich erſchrocken empor, denn ich glaubte
er würde bereits ſtillſtehen.

Am Morgen brachte ich ihn zum Uhrmacher, ſagte:
„lberholen Sie das Werk einmal gründlich, ölen Sie
das Getriebe oder was ſonſt dazu nötig iſt, damit er
auf keinen Fall mitten in der Nacht ſtillſteht!“

Der Uhrmacher ſchnallte eine metallene Röhre mit
Vergrößerungsgläſern vors Auge, beguckte die Ein
geweide.

Am Nachmittag holte ich den Wecker wieder ab.
Aber als ich abends über dein Einſchlaſen war, kamen
mir gewichtige Zweifel über die Zuverläſſigkeit unſerer
Handwerksmeiſter, wiewohl der Uhrmacher eine hohe
Gebühr berechnet hatte. Vielleicht hat er nur mit dem
vors Auge gebundenen Vergrößerungsglas ein wenig
hineingeguckt und ſonſt kein Stäubchen aus dem Ge
triebe weggeblaſen“, ſagte ich mir beunruhigt. Denn
r Schlag klang noch genau ſo wie geſtern und ehe
geſtern.

Am Morgen wurde ich durch ausgiebiges Pochen
an die Flurtür geweckt. Ich blickte ſchlaftrunken airfs
Zifferblatt, ſah beſtürzt, daß der Zeiger bereits auf
zehn rückte, ſprang aus dem Bett. „Schon wieder ver
ſchlafen wegen des verfluchten Weckers!“ brüllte ich
meinen Peiniger an, packte ihn am Kraägen, warf ihn
in gerechten Zorn an die Wand gegenüber.

Doch an der Flurtür pochte es ununterbrochen
weiter. Da ging ich hinaus, öffnete. Hinter der Tür
ſtand die Putzfrau.

Jch erzählte ihr ärgerlich, mißmutig das Geſchehnis,
Sie lächelte mitleidig, überlegen, aufreigend, kehrte mit
dem Beſen das Glas zuſammen, warf die Trümmer
draußen in den Kehrichteimer.

Als ich nach dieſen Tage abends zu Bett ging,
war ich heilfroh, daß das Klappern des Weckers mich
nicht ſtörte. Noch froher war ich, daß ich nicht mehr
angeſpannt auf ſeinen Herzſchlag horchen und nicht
die unausgeſetzte Angſt ausſtehen mußte, daß ihm
mitten in der Nacht der Atem ausgehe. Ich ſchlief
ruhig die Nacht hindurch, wachte morgens
Punkt ſechs Uhr erfriſcht auf, vom Raſſeln des Weckers
emporgeriſſen. Jch blickte mich erſtaunt um, entſann
mich jedoch daß er längſt drünten im Kehrichteimer
lag, tot und begraben, wiewohl ich beſtimmt glaubte,
ſein heftiges Läuten gehört zu haben.

Seitdem wache ich pünktlich jeden Morgen guf
ohne Wecker, während ich's zuvor immer verſchlafen
hatte gerade wegen des Weckers.

Von Walther Appelt.
Weeſde, was nach meiner Anſicht nich ſchdimmt?

Die Behaubdung, daß de Naduhr uns als Vorbild
an Schbarſamkeet dien' kennde. Jetzt zum Beiſchbiel,
in Herbſt, da dreibt die eine Ferſchwendung, wie mr
ſe e nich greeßer forſchdelln kann. Zu was mußn
das Laub offn Beim erſcht noch ſo ibbig bunt wern,
in ſein letzden baar Dagen, eh's runderfällt? Jch
gähwe ja zu, daß's ſehr ſcheen ausſieht, wenn ä Wald
öder enne Schdraße, oder ä Garden in alln Farm
leichdet awr fr ſo ä kurzes Schdickel Zeit embfinde
ich das als Ferſchwendung. Ae halwes Jahr grien,
unn fielleicht enne halwe Woche rohd oder gelb oder
fioledd.. was iß den das fr ne Eindeilung? Unn
das ſoll ich mir zum Vorbild nemm? Nu hel

Du ſcheinſt nich zu wiſſen, wie die ganſe Surſchbringlich gekomm iß. e
e

jedoch verwandelte ſich das Lächeln der einen in einen
Ausdruck des Schreckens. Eine ſchnelle Bewegung
brachte den kataſtrophalen Zuſammenbruch des ganzen
kunſtvoll geſteckten Gebäudes Vergeblich verſuchte die
Armſte, ihr Kleid zuſammenzuraffen. Es löſte ſich in
ſeine Beſtandteile auf, wobei ſtch herausſtellte, daß zur
beſſeren Hervorhebung der ſchlanken Linie die Unter
kleidung auf das geringſte Maß beſchränkt worden
war

In wilder Haſt raffte die Dame zuſammen, was
ſie faſſen konnte, ſtach ſich dabei aber ſo ſchmerzhaft
in die Finger, daß ſie aufſchrie und abermals alles
fallen ließ. Der Richter bewahrte die Ruhe und Würde
ſeines Amtes, blickte ſtrafend einige jüngere Kollegen
an, die zu lächeln wagten, und ſagte verbindlich:
„Bitte, mein Fräulein, nehmen Sie ſich ruhig
Zeit! Die Verhandlung iſt ſolange vertagt.

e

Der Grünſchnabel.
Jn einer rheiniſchen Stadt hatten die

Herren vom Gericht in einer Weinkneipe ihren Stamm-
tiſch, zu dem neu angekommene Kollegen feierlichſt
eingeladen werden mußten. Daher würde es von den
älteren Herren übel vermerkt, als ſich ein noch ſehr
junger, neugebackener Kollege ohne weiteres zu ihnen
ſetzte. Dazu kam er aus Berlin. Anſtatt ſich eine
beſcheidene Zurückhaltung aufzuerlegen, hielt es der
Jüngling zu allem Unglück noch für angemeſſen, das
große Wort zu führen und die Provinzialen zu be
lehren. Ein älterer Rechtsanwalt hatte lange ge

ſchwiegen. Punkt 10 Uhr zog er ſeine Uhr heraus
und ſagte: „Jetzt rede ich auch einmal fünf Minuten.“
Die Folge dieſer Rede, die mit den Worten ſchloß:
„Jetzt bringt mich heraus; es wird einem ja ganz
ſchlecht war eine Beleidigungsklage, in deren Verlauf
der Vorſitzende dem Beklagten ſagte. „Unter anderem
ſollen Sie den Kläger einen Grünſchnabel und

ja, Herr Kollege, hier ſteht der Ausdruck einen
verdammten Rotzlöffel genannt haben. Geben Sie
das zu?“

Der alte Herr zieht ſeine Brille heraus, ſetzt ſie ſich
auf die Naſe, fixiert den Widerſacher und ſagt ruhig:
„Je länger ich mir den Herrn anſehe, um ſo wahr

h

er zugegriffen und befand ſich in der ſportlichen Leiſtung

ſcheinlicher wird es mir, daß ich derartiges geſagt
abe.

31. Oltober 1931

Nee, weeßt denn dars?
Godd ſei Dank. Das iß nämlich ä Einblick ins

diefſde Walden dr Mudder Naduhr, der bloß du
wenigſden gegähm iß.

Unn dir ißr gegähm?
Jawohl, mir ißt gegähm. Daß die Blädder in

Herbſde ſo bunt wern, das iß nämlich Jewrmut, nun
daſſe dann glei abfalln miſſen, das iß de Schdrafe.

Ach nee. Du, das mußde mir mal erklärn,
Alſo horche droff! Die Beime, die hamm doch

bekanndlich fſon Naduhr aus griene Blädder. Das iß
den ihre Beſchdimmung. Awr fon erſchden Friehjahr
an blatzen die for Neid, wenn ſe in Garden oder off
dr Wieſe die ſcheen bunden Bluhm' ſehn. So geht
das dn ganſen Sommer durch, bis in Herbſt, wo de
Aſdern unn das alles in foller Bliede ſchdeht. Bis
dahin hamms dann ſogar de Aebbelbeime unn de
Flaumbeime fergeſſen, daſſe eegendlich voch gans ſcheen
geblieht gehabbk hamm, unn bedeiligen ſich an den
neidſchen Gefiehln. Sisde, unn wenn nächher de
Bluhmbliede ihrn Heehebunkt iewrſchridden had, ſo in
Okdower, da eignen ſich die Beime den Farbſchdoff
an, der in den underirdiſchen Forradskammern noch
iewrig iß, unn färm da drmit ihre Blädder. Unn weil
ſe off die Weiſe gegen ihre nadierliche Beſchdimmung
ferſchdoßen, ſchdraft ſe de Naduhr, indem ſe die bunden
Blädder fon Wind runderrubben läßt. De Nadelbeime,
die hibbſch grien bleim, wie ſichs geheert, unn die
baar fernimſfdjen Schdreicher wie Schdechbalme unn
ſo, die derfen ihrn Schmuck zr Belohnung Sommer
e Winder behalden unn brauchen in Winder wich
zu friern.

Meenſt du werklich, daß das ſo iß?
Anderſch nich!

Da wunder ich mich bloß, daß die Beime nich
midr Zeit drhinderkomm, unn den Unfug unterlaſſen.
Denn das ſinn doch ſchließlich die haar Dage Brächt
unn Scheenheet nich wert, daſſe nachher keene Blädder
hamm, wenn ſe ſe am allerneedigſden gebrauchen
kennden.

Das ſchdimmt a Awr willſt du fon ſo ner
e daſſe fernimfdjer iß wie ä Menſch?

ieſo
Nu, wieſo! Sag doch mal zu enn Menſchen

rooche nich, drinke nich, liewe nich, räg dich nich off,
dreib keene Bollidik. ließ keene Zeidung', ſchbiel nich
in dr Lodderie denn da drfon gehn dr de Haare
aus, unn Falden kriegſde in Geſichde, unn de Nerfen
wern abgenitzt duht der ſich da filleicht
drnach richden? Fälldn garnich ein! Unn genau ſo
iß das bei den Beim

Das Wappen
Von Hanſi Siercke.

Nun war der junge Graf Atel Hohenwart wieder
ohne Stelle. Ratlos ſah er ſich zwiſchen ſeinen kahlen
vier Wänden um, ob er nicht doch etwas fände, was ſich
zu Geld machen ließe. Allein es war vergebens
nichts blieb ihm mehr, rein gar nichts. Und die Zei
tung, ja die Zeitung, deren Annoncenteil er hundertmal
ſchon durchſtüdiert, ſie flog nun zuſammengeknäult in
die Ecke. „Nein, es war nicht mehr zu ertragen!“ Und
doch ſein junges Leben fortwerfen, dies wollte er
auch nicht. Jm ſtillen hoffte er immer noch auf einen
großen Glücksfall, eine Erbſchaft, einen Haupttreffer,
irgendeine wunderbare Erfüllung ſeiner Träume. Der
Mutter zuliebe hatte er die letzte gute Stelle auf

egeben als Rennfahrer für die große Autofabrik. DieAinſte hatte im Kriege zu viel verloren; ſie wollte das

letzte, das ihr blieb, nicht in ſtändiger Gefahr wiſſen.
Sie brachte ſich jetzt damit fort, daß ſie franzöſiſche

Stunden gab. Hualvoll, das zu denken. Sie, die ihr
ganzes Leben Verwöhnte, mußte ſich jetzt mit Kindern,
die auch nicht immer die wohlerzogenſten waren, ärgern
und plagen. Und er ſelbſt fand kein Unterkommen mehr!
Bei der Bank war er abgebaut worden. Dann kam er
Unter die Linden in das Verkaufslokal von Mercedes
Benz. Durch ſeine gute Erſcheinung und ſeine Be
ziehungen war es ihm gelungen, manchen Kaufvertrag
abzuſchließen, bis ſie auch da abbauten und man ihm
die Stelle als Rennfahrer anbot. Mit Freuden hatte

Kleine Leute.
Bei Breſſart wird viel gelacht. Aber daß man vor

lauter Lachen ſeine eigenen Kinder vergißt, iſt immer
hin ein Novum. Kürzlich rief während der Abend-
vorſtellung eine aufgeregte Mutter bei einem Kino an
und bat, doch mal nachzuſehen, ob ein ſechsjähriger
Junge namens Botho noch im Kino ſitze. Sie hätten
ihn nämlich, gls ſie die Nachmittagsvorſtellung ver
ließen, aus Verſehen ſitzen gelaſſen Man
rief den kleinen Botho aus und fand ihn höchſt ver
gnügt beim dritten Genuß der Breſſartſchen Späße.
Er wäre gern noch bis 11 Uhr geblieben, aber die
Mama verlangte dringend nach ihrem Sprößling.

Mein S fähriger Sohn begibt ſich in einem un
bewachten Augenblick zum benachbarten Koſthändler.
„Herr Rolle, bitte geben Sie mir für 5 Pfennige
Sahnenbonbons; unſer Fräulein Lotte kommt nachher
bezahlen.“

Prüfend muſtert ihn der Hüter ſolcher Schätze:
„Fritzel, iſt das auch ſicher? Haſt du Auftrag?“

Darauf Fritz nach kurzem Uberlegen: „Sicherer für
Sie iſt es vielleicht, wenn Sie mir einen Bonbon
ſchenken“ was bereitwilligſt geſchah.

Die drei Vaſen.
Ein orienkaliſches Märchen

Eines Tages lud König Memrod ſeine drei Söhne
zu ſich und forderte ſie auf, von den drei Vaſen, die
er aufgeſtellt hatte, ſich je eine zu wählen. Die erſte
Vaſe war von Gold, die zweite von Bernſtein, die
dritte von Achat.

Der Alteſte wählte ohne Bedenken die goldene Vaſe,
auf der die Aufſchrift „Herrſchaft“ ſtand. Als er ſie
öffnete, fand er ſie voll Blut.

Der zweite griff nach der bernſteinenen Vaſe mit
der Aufſchrift „Ruhm“. Er fand nichts in ihr als
Aſche

Für den dritten blieb nur die letzte Vaſe. Er fand
ſie leer. Nur bei näherer Beſichtigung entdeckte er
auf dem Boden den Namen Gottes eingraviert.

Nun fragte der König ſeine Umgebung, welche
Vaſe den größten Wert habe.

Die Soldaten entſchieden ſich für die goldene, die
Streber für die Bernſteinvaſe. Die Weiſen aber ant
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cceecnnneee--ganz in ſeinem Element. Er hatte auch einige ſchöne
Erfolge. Doch dann geſchah das Unglück mit ſeinem
Freund dem jungen Grafen Gemmingen. Nun mußte
er ſeiner Mutter verſprechen, kein Rennen mehr zu
fahren; er konnte nicht anders, als dem Drängen und
den Bitten nachgeben. Jetzt war er ſo weit, er wußte
keinen Ausweg mehr. Seit Tagen hatte er nichts
Ordentliches mehr gegeſſen, und die ſelbſtgedrehten
Zigaretten waren auch ſchon zu Ende.

Mit den letzten paar Mark wollte er nun doch noch
verſuchen, nach Homburg zu fahren, da man ihm er
zählt hatte, daß dort die Stelle eines Hoteldirektors frei
wäre. Wenn es dort allerdings nichts wäre wie er
dann zurückkommen ſollte, das wußte er nicht. Immer
hin, er war jung, und der Hunger tat weh. Er war
nicht geſonnen, ihn lange zu ertragen.

Als er in Homburg in der Halle des großen Hotels
ſtand, ſah er Leute, die er von früher kannte; er ſah
auch ſchöne Frauen im Sportdreß, vom Tennisturnier
kommend, mit glänzenden Augen und purpurn lachen
dem Mund. Die äahnten nicht, wie unerbittlich das
Leben ſein konnte. Graf Axel drehte dem luſtigen
Treiben den Rücken zu; er fühlte es bitter in ſich auf
ſteigen und er mußte ſeine Ruhe bewahren. Es war
kaum ein deutſches Wort zu hören, ein Kauderwelſch
von all den amerikaniſchen und engliſchen Girls, die
ſich hier der Zeit bemächtigt hatten. Da ließ ihn ſchon
der Hotelmanager rufen, und klopfenden Herzens
ſchritt er durch die große, teppichbelegte Halle, ſein
Schickſal zu erfahren.

Nach wenigen Minuten ſaß er auf einer Bank im
Park; die Stelle war ſchon vergeben. Was ſollte jetzt
mit ihm geſchehen? Er ſah nicht, wie tief die Roſen
auf dem Parterre vor der Hotelterraſſe leuchteten, er
hörte nicht das leiſe Flöten der Vögel. In ſeinem Kopf
war ein Surren, wie damals, als ihn die deutſche
Patrouille gefunden hatte, da er ſchon das Waſſer
gurgeln hörte und ſich doch nicht zu rühren wagte,
denn aus ſeinem Mund war ein roter Streifen Blut
geſickert; am Waffenrock hinterließ er den dunklen
Fleck, der immer noch größer wurde. Warum hatten
ſte ihn damals gerettet, wenn er jetzt verkommen
ſollte?

Da faßte ihn ein hölliſcher Gedanke. Er fah die
gänge aufgetürmte Welt voll Reichtum vor ſich; er
wußte in jedem dieſer Luxusgimmer die vielen kleinen
wertvollen Gegenſtände, von denen ihm ſicher jeder ein
zelne eine Zeitlang über Waſſer halten könnte. Und
all dieſe mondänen Frauen, in Uberfluß gehüllt, ſie
würden es kaum bemerken, daß da ein Stück ihres
ſelbſtverſtändlichen Beſitzes fehle. An ſeine Mutter
durſte er dabei nicht denken, auch nicht daran, daß er
Offigier geweſen, nur an ſeine furchtbare Lage und
an den Hunger.

So war allmählich die Sonne blaſſer geworden,
und er ſah hinter den Gardinen Licht werden, Schatten
von begehrenswerten Frauen, Konturen von Schultern
und duſtigen Geweben. Dann war plötzlich die ganze
Reihe der Zimmer wieder dunkel; eine Glocke war ver
klungen, die alle zur Mahlzeit rief, nur ihn nicht
oder vielleicht doch? Er erhob ſich von der Bank und
glitt im Schatten der Bäume gänz nahe ans Hotel
heran. Mit Leichtigkeit ſchwang er ſich auf die Balu
ſtrade; von dort aus ließ ſich leicht in eines der Zimmer
eindringen, dann hatte er gewonnen. Und jetzt ſtand
er wirklich vor dem Toilettentiſch einer der verwöhnten
Frauen, auf dem der Luxus ſein ganzes Raffinement
ausgebreitet hatte; da waren goldene Doſen, Ringe
lagen in den Kriſtallſchalen, Ketten aus Halbedelſteinen,
zu den verſchiedenen Toiletten paſſend, und noch ſo
vieles, was er im erſten Augenblick nicht überſehen
konnte. Einige Sekunden ſtand er zögernd vor all
dieſen funkelnden Dingen, ohne zu wiſſen, wonach er
greifen ſollte. Da blieben ſeine Augen plötzlich wie ge
bannt an einem ſchweren goldenen Ringe haften; ent
geiſtert ſtarrte er darauf. der Ring trug ein Wappen

es war ſein eigenes! Dieſer Ring war das letzte
Stück, das er vor wenigen Tagen aus dem Beſitz ſeiner
Väter verkauft hatte. Als die Stimme ſeines Geſchlechts
mahnte das Wappen. Daß er bis zum heutigen Tage
fleckenlos geblieben ſeil Da griffen ſeine Finger
zitternd nach dem Ringe, ſeine Lippen berührten ihn
mit Ehrfurcht, dann legte er ihn zurück auf den Platz,

worteten, die Achatvaſe ſei die wertvollſte, denn ein
Buchſtabe des Namens Gottes habe für den Menſchen

mehr Wert als die ganze Erde. W. M.

Kleine Fabel
Eines Tages kamen Menſchen in den dritten

Hinterhof des Großſtadthauſes, ſchütteten zwei Karren
voll Sand auf das Pflaſter, mengten Zement in den
Sand, ſo daß das Gemiſch fein wie Staub wurde.
Die Sperlinge ſaßen rundherum auf allen Dächern,
ſahen herunter auf den Sandhaufen und zwitſcherten:
„O, das feine Sandbad!“

Endlich machten die Menſchen Mittagspauſe, ge
vade, als die Sonne am heißeſten auf den Sandhaufen
ſchien. Die Sperlinge flogen von den Dächern auf
den Sandhaufen, wälzten ſich darin und zwitſcherten
och lauter: „Der feine Sandhauſen, das feine Sand
badl“

Da kamen die Sperlinge aus der ganzen Stadt und
flogen zu dem Sandhaufen und badeten ſich darin
und weil es in der ganzen Stadt keinen ſolchen Sand
haufen gab, waren es bald viele Tauſende, und keiner
von ihnen hatte mehr Freude an dem Sandbad. Alle
ließen traurig die Köpfe hängen.

Warum mußten denn auch alle das ſchön finden,
was einer von ihnen ſchön fand? W. G.

Der hinkerliſtige Telephongpparalk.
Die Kopenhagener Telephongeſellſchaft bedient ſich

eines ſehr praktiſchen Tricks, um den in letzter Zeit
immer häufiger auftretenden Beraubungen von
Telephonautomaten zu ſteuern. Sobalb jemand ſich
am Geldbehälter der Telephone zu ſchaffen macht, löſt
ſich eine Düſe aus, durch welche ſich ein ſchwarzer
Faärbſtoff, offenbar Tinte, auf die Hand des
Räubers ergießt. Es gelang bereits mehrfäch, Diebe
durch dieſe ſeltſamen „Tinkenſteckbriefe“ dingfeſt zu
machen.

Auch ein Befähigungsnachweis.
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vo er ihn gefunden hatte und ſchlich ſich ungeſehen während der Körper über der Tiefe hing, daß er dem
vieder in die Nacht zurück.

Der Lebensretter Blüchers

Hiſtoriſche Erzählung von
Eva Gräfin von Baudiſſin.

Als der Dichter Villers mitten im kriegeriſchen
Tumult, der die Hauptſtraße der alten Stadt Lübeck
erfüllte, auf einem ſchweren Pferd die Geſtalt eines
Generals erblickte, den er nach ſeiner Tapferkeit und
ſeinem Draufgängertum, die ihn auch jetzt nicht ver
zagen ließen, als den hier erwarteten berühmten
Blücher erkannte, war es ihm, als müſſe er ſich zwiſchen
dies Kämpfenden werfen und den Helden ſchützen, anſtatt
die Freude, die ſein franzöſiſches Herz bei dem wahr
ſcheinlichen Untergang eines Feindes hätte erfüllen
müſſen, zu empfinden.

Noch hielt ihn dieſer innere Zwieſpalt unſchlüſſig
unter den Ringenden, die im Nahkampf mit Säbeln
und Bajonetten aufeinander losſtießen, da ſah er das
Pferd des Generals einen mächtigen Satz machen, wäh
rend der Reiter mit ſchallender Stimme ein Kommando
gab, den Degen mähend durch die ihn umdrängenden
Reihen fahren ließ und dann unverſehens zur rechten
Hand auf den Marktplatz einbog, ſo daß er im Augen
blick der Beobachtung des Franzoſen entſchwand.
Villers atmete auf: So war dieſer tapfere Mann ge
rettetl Langſam ihm folgend, aber immer noch ſich ver
teidigend, zogen die preußiſchen Reiter ihrem Führer
nach. Und das geſchah ſo geſchickt, daß die Franzoſen
noch eine Weile ſochten und die Waffen ſchwangen,
bis ſie erkannten, daß ſie nicht mehr am Feinde ſtanden,
ſondern bereits aufeinander losfuhren. Da gab es
Gelächter und Flüche, aber keine Luſt zur weiteren
Verfolgung. Sie beſannen ſich darauf, wieviel Schätze
die alten Giebelhäuſer ringsum bergen mochten, ein
Wort fiel und ſie begannen, ſich auf die Türen zu
werfen, um ſie zu ſtürmen, und die Plünderung, die
ſie ſich jauchzend verhießen, ins Werk zu ſetzen. Villers
Geſicht verzog ſich ſchmerzlich. Sein Lebensziel: die
große Verſöhnung zwiſchen den beiden Völkern, es
ſchien ihm für ewig vernichtet, und die Schande, die
franzöſiſche Armee ſich wie Barbaren aufführen zu
ſehen, erfüllte ihn mit Bitterkeit und Empörung. Aber
er wußte auch, daß die vom Blut und Schlachteifer
Raſenden in dieſer Stunde von keinem vorſtellenden
Wort, kaum durch einen Befehl von ihrem Rachedurſt
zurückgehalten werden könnten. Beobachtete er doch zu
ſeinem Entſetzen, daß die Offiziere der Mannſchaft in
wilder Vergeltung gegen die unſchuldigen Einwohner
vorangingen wie hätte er es da wagen dürfen, Ein
halt zu predigen!
Sein Herz war zudem von Todesängſten erfüllt um

die ſchöne Frau, die ſeit Jahren ſeinen Lebensinhalt
bildete. Welches Schickſal mochte ſie und ihre Kinder
getroffen haben? Unauffällig verſuchte er, ſich vor
wärtszuſchieben, durch ſeinen Uniformmantel freilich
vor Angriffen bewahrt, aber mit ſeltſam wachen Blicken
von ſeinen Landsleuten gemuſtert. Er ſah doch nicht
aus, als gehöre er zu ihren Truppen? War er am
Ende gar ein Spion, der ſich der Verkleidung bediente?
Aber dann würde er kaum ſeinem Schickſal in dieſer
Stadt, die ihnen nun doch in die Hände gefallen war,
entgehen. Mochte er laufen, wohin er wolltel Sie
ließen ſich deshalb in ihrem Raubzug nicht aufhalten.

Die furchtbaren Bilder mutwilliger Zerſtörung
zeigten ſich bereits: Aus den zerbrochenen Fenſtern
warf man aufs Pflaſter, was zum Fortſchleppen un
geeignet oder wertlos ſchien; koſtbarer Hausrat häufte
ſich übereinander. Dazu Geſchrei und Lärm überall.
Aber da Villers bog eben auf den Marktplatz ein
die flehende Stimme einer Frau, über dem Grauſen
ſchwebend wie ein in die Jrre gepflogener Vogel.
Villers ſtand ſtill und horchte aufgeregt. In jenem
Hauſe dort drüben, auf der andern Marktſeite, mußte
etwas geſchehen, das ihn wachrüttelte und den Kon
flikt, der ihn immer noch hin und her riß, zur Tatkraft
umbog. Er ſtieß ſich durch die Menge, rannte über
einen Beiſchlag durch die aus den Angeln gehobene
Tür und jagte dem Angſtgeſchrei nach, der aus einem
höheren Stockwerk herabtönte.

Einen Saal fand er, deſſen gemalte Tapete die
rührende Geſchichte von „Paul und Virginie“ in ziem
lich grober, ſchwarz weißer Zeichnung widergab, was
er, der kultivierte Mann, zu ſeinem eigenen Arger
ſelbſt noch in dieſem Augenblick feſtſtellte; dann ſah er
durch eine Glastür die Geſtalt eines preußiſchen Offi
ziers auf einem ſchmalen Balkon lehnen. Und von
dort kamen in regelmäßigen Abſtänden die Schreie.
Villers warf ſeinen Mantel ab und drängte ſich neben
den Mann, der in ſolchem Eifer bemüht war, eine
Frau zu ſich emporzuziehen, deren Hände ſich um die
eiſernen Stäbe des Balkongitters geklammert hatten,

zu ihm Tretenden kaum einen Blick ſchenkte, ſondern
nur barſch ſagte: „Biegen Sie dem Frauenzimmer die
Finger von den Stangen ich halte ſie derweilen und
wir ziehen ſie zuſammen herauf.“ Villers kniete nieder
und machte ſich ſofort ans Werk. Es war nicht leicht,
denn hafte er die eine Hand freibekommen, griff die
andere nur um ſo feſter zwiſchen das ſchmiedeeiſerne
Gitter, während der Mund der Halbbeſinnungsloſen
in beſtimmtem Rhythmus die Vogelſchreie ausſtieß.
Endlich drückte der Franzoſe ſeine Rechte feſt um die
Handgelenke der Unglücklichen, ihre Arme zugleich mit
der Linken etwas vom Balkon abſchiebend. Der Offigier
hatte von oben ihren Körper gepackt und ruckweiſe, mit
Villers Hilfe, zog er die Frau übers Gitter empor.

Kaum lag ſie am Boden im Saal, ſo ſagte der
Offizier „Paſſen Sie auf, daß das Frauenzimmer ihr
Wageſtück nicht wiederholt. Jch mußte mich hier herein
retten, da ſie mir das Pferd totgeſchoſſen haben und
ſie iſt vor mir übers Gitter geſprungen; feſtgehalten hat
ſie ſich aber doch, weil ſie wohl meinen preußiſchen
Rock erkannte. Ein Wunder, daß nur Sie, mein Herr,
ihr Schreien gehört haben!“ Er ſaß ſchon rittlings
auf dem Rand des Balkongitters, ein Bein nach außen
hängen laſſend.

Um Gottes willen“, ſchrie Villers, „Sie können
doch den Sprung nicht wagen.“

„Soll ich in die Hände der ſackermentſched Fran
zoſen fallen“, klang es zurück. „Hören Sie nur
Wirklich drang jetzt Rufen, das Stürmen beſpornter
Schritte und das Klirren von Waffen zu ihnen herauf.

„Sie ſind im Hauſe ein Wunder, wenn ich noch
echappiere“, murrte der Offigier. „Haben Sie Dank
für Jhre Hilfe!“ Jetzt erſt ſtreifte er bewußt das
Geſicht des anderen, ſah auch den Mantel liegen,
ſtutte und fragte eilig: „Sie ſind Franzoſe, und wie
ich ſehe, ſogar Offizier

„Jch war Offigzier, Herr General“, erwiderte Villers
lächelnd. „Aber ich träge meine Montur als eine Art
von Maske, um ungehindert den armen Bewohnern
dieſer Stadt, die ich liebe, beizuſtehen. Mein Herz trieb
mich von jeher dazu, Verſöhnung zwiſchen unſern
beiden Völkern vorzubereiten.“

„Nicht ſolange ich lebel“ ſchrie der Offizier, jede
Vorſicht vergeſſend und mit drohenden Augen zurück
blickend. „Müßte ich die Minute nicht nützen, ich zöge
meine Piſtole Dennoch griff er an den Gürtel
und ſtieß mutlos aus: „Verloren

Villers, der immer noch die Frau niederhielt, ſprang
jetzt auf, riß ſeine Piſtole hervor und reichte ſie dem
Offizier, der ihn faſſungslos anſtarrte.

„Da nehmen Sie!“ ſtieß der Dichter aus. „Sie
haben reichlich meine Achtung verdient, da Sie dieſe
Unglückliche nicht von der Höhe herabgeſtürzt haben,
um ſich zu befreien.“

Nun klangen wilde Schreie von der Treppe her; im
nächſten Moment ließen ſich die Soldaten im Saal ver
muten. Der Offizier ſteckte die Waffe zu ſich, warf dem
Franzoſen einen militäriſchen Gruß zu, ſchwang auch
noch das zweite Bein ins Leere und ließ ſich fallen
Villers ſah ihn unten hinkend durch ein Tor in eine
Seitengaſſe enteilen, dann ſchloß er geſchwind die Glas
tür und kniete bereits wieder neben der immer noch
Schreienden, als ein Trupp von Soldaten über die
Schwelle brach. Man ſtutzte bei ſeinem Anblick, dann
ſagte der erſte ſpöttiſch unter dem Gelächter der
übrigen: „Wir wollen nicht ſtören, Kamerad.“ Villers
hob ernſte Augen zu ihm empor. „Dieſe Unglückliche
wollte ſich in die Tiefe ſtürzen“, ſagte er leiſe, „ſoweit
geht die Angſt vor unſerer großen Nation! Ich bewies
ihr, wie ungerechtfertigt dies iſt, indem ich ſie vorm
Sturz bewahrte. Helfen Sie mir bitte, ſie auf ein
Bett niederzulegen!“

Die Soldaten lachten verlegen und ſchoben ſich
gegenſeitig vor. Villers ließ den Blick nicht von ihnen.
Schließlich trat der erſte einige Schritte näher und
meinte in halber Scham vor ſeinen Kameraden: „Jch
helfe Jhnen, mein Leutnant, obgleich die Bande kaum
eine Schonung verdient.

Villers und er hoben die Frau auf und trugen ſie
fort, während ein paar der übrigen die Türen der
Nebenräume aufſtießen und hineinblickten, bis ſie ei
Schlafzimmer enldeckten.

Geniert über ſeinen Großmut und den Kavaliers
dienſt empfahl ſich der Soldat: Nun ſei er wohl über

iflüſſig.Sewiß, erwiderte Villers ruhig. „Aber vollenden

Sie Jhr gutes Werk: Sie ſehen, daß die Unglückliche
ihren Verſtand verloren hat ſchließen Sie unten die
Haustür und ſchreiben Sie an den Pfoſten: Anſteckende
Krankheit!“

„Aber mein Leutnant
„Menſchenfurcht iſt anſteckend“, ſagte der Dichter

überlegen. „Zugleich iſt ſie die furchtbarſte aller
Krankheiten, denn ſie entwürdigt den, der ſie entfacht.“

Er ſaß lange neben der Unglücklichen, ihre Hände
haltend, damit ſie ſich nicht das Geſicht zerfleiſchen und
das Haar ausreißen könne, wie ſie nun verſuchte. Erſt
am ſpäten Nachmittag kamen zögernd und furchtſam
einige Bewohner des Hauſes zurück, denen er die
Kranke überließ

Durch die beginnende Dämmerung ging er langſam
ſeiner kleinen Wohnung zu. Was er heute getan hatte,
war ein Dienſt für die deutſche Frau geweſen, die er
liebte, die ihm der Jnbegriff alles Schönen und Edlen
war. Daß er darüber hinaus einem deutſchen Offigier
das Leben gerettet hatte, amüſierte ihn faſt. Er hatte
ihn ja auf den erſten Blick wiedererkannt und wollte
nicht das Werkzeug ſein, den Weg dieſes waffenloſen
Tapferen durch eine ſeige Tat zu enden. Der Gott, der
ihm die Konflikte in die Bruſt gelegt hatte, mochte
ſelbſt die Löſung finden. Er lächelte leiſe vor ſich hin.

Derweilen jagte Blücher auf einem ſchnell auf
gegriffenen Pferde ſeinen Truppen zur Elbe nach

Die Titelſucht.
Ohne Zweifel iſt jeder berechtigt, den Titel, der

ihm für wirkliche Leiſtungen zukommt, auch in der
Anrede zu beanſpruchen. Schädlich und dadelnswert iſt
nur, daß daraus in vielen Kreiſen Standesdünkel und
eine Klaſſifizierung der Menſchheit nach einer äußeren
Rangordnung erſtand, die Neid und Jntrigen nährt.Noch ſondere iſt es, wenn in unſerer Zeit die
Frauen auf den Titel ihrer Männer Anſpruch erheben.
Jn unſerer Zeit, die mit vielen verſtaubten Begriffen
ſo gründlich aufgeräumt hat, mutet es befremdlich an,
wenn Frauen ohne jede geiſtige Ebenbürtigkett ein
Mitrecht an dem Titel ihres Mannes beſitzen. Jm
Intereſſe der ſtudierenden und heiß ſtrebenden Ge
ſchlechtsgenoſſinnen ſollten alle gerecht denkenden
Frauen der unberechtigten Titelführung ein Ende
bereiten. Aus der Zeitſchrift. „Die Frau.

Denke daran, daß
1. du ſelbſt auch Fehler haſt!
2. der Klügere bei unbedeutenden Meinungsver

ſchiedenheiten nachgibt!
3. morgen ein erlittenes Leid ſchon leichter iſtl
4. doppelt gibt, der ſchnell gibt!
5. e böſer Blick mehr ſchmerzen kann als ein heftiges

ort!
6. empfangene Gefälligkeiten immer verpflichten!
7. e dir ſelbſt auch ſchon bitter wehgetan
8. vertrödelte Zeit unwiederbringlich verloren iſt

Man erzählt ſich
Allerlei Heiteres vom Tage.

„Heute habe ich einen deiner alten Briefe ge
funden“, berichtete die Frau. „Du ſchreibſt darin, daß
du lieber unendliche Qualen an meiner Seite er
leiden, als ohne mich im Paradies leben wollteſt

„Na ja“, meinte er. „Dieſer Wunſch iſt ja in Er
füllung gegangen.“

Ausgeſchloſſen, daß du einer Frau auch nur die
Grundbegriffe der Finanz wirtſchaft beibringſt!“

„Wieſo? Was iſt denn l75?“ „Was los iſt?
Geſtern, als ich im Büro bin, ſchluckt das Kind zu
Hauſe einen Groſchen. Was tut meine Frau? Holt
ſchleunigſt einen Arzt und zahlt ihm fünf Mark,
bloß um einen Groſchen wiederzukriegent“

r

Der Führer bei den ägyptkiſchen Pyramiden gibt
Kommendare zu den einzelnen Mumien. „Hier dieſes
16 jährige Mädchen liegt 3000 Jahre begraben.“ Da

agt ein weiblicher Touriſt: „Sind da die 16 Jahre
chon eingerechnet?“

S

Die Tochter des Bibliophilen wollte verreiſen. „Jch
nehme nicht an“, ſagte ſie zu ihrem Vater, „daß wir
hier im Hauſe etwas ſo Ordinäres wie einen Fahrplan
haben Der Profeſſor tauchte aus dem Bücher
berg, in dem er vergraben war, auf. „Doch, mein
Kind, ſagte er freundlich. „Hier unter Ax 9876. Aber
geh' vorſichtig damit um es iſt nämlich eine
Erſtausgabe

i Schönhetten ſtreiten: „Ste? Se Vogelſcheu
Sie „Und Sie? Bilden Sie vielbeicht
daß Sie eine Schönheitskönigin ſind? Jhre Mutter
muß ſehr kinderlieb geweſen ſein, daß ſte ſo etwas

aufgegogen hatl
t

„Aber Hänschen, die ganzen Vonbons haſt du
allein aufgegeſſenl Haſt du denn gar nicht an dein
kleines Brüderchen gedacht?“ „Na, und wi el
Ich habe ſo'ne Angſt gehabt, daß er kommt, ehe ich
ſte auf hatte.“

Gemütsmenſchen.
Heiteres von G. W. Beyer

Trinchen Trödel iſt in großer Trauer und in
Tränen aufgelöſt. Trinchen hat ihren Mann verloren.

Minchen kommt. Will die Freundin tröſten
Spricht von etwas anderem: „Hat dein Anwalt den
Nachlaß geregelt?“

Wird Trinchen da ganz aufgeregt „Red' mir nicht
wieder von Anwälten! Jch habe ja ſoviel Arger mit
denen wegen meines Mannes Erbſchaft, daß ich
wünſchte, er wäre nicht geſtorben.

Bei Blinks iſt gerade eingebrochen worden. Frau
Blinks hat den Einbrecher überraſcht: „Otto!“

Otto kommt. „Da läuft er hin!“ zeigt Frau Bünks
auf die Straße. „Lauf ihm nach

Otto läuft Frau Blinks ſieht zum Fenſter hinaus
und feuert ihn an. Otto hat den Einbrecher faſt ein
geholt. Der iſt dick und aſthmatiſch. Kann kaum noch.

Wird Otto da wütend. „Lauf doch, du alter Eſel
Du bekommſt fünf Mark von mir, wenn du dich bis
zur nächſten Straßenecke nicht erwiſchen läßt. So ne
feine Gelegenheit, aus dem Hauſe zu kommen, habe ich
ſo leicht nicht wieder.

t

Scherze vom Tage.
Eine Dame beſucht ein Radiumbad. Abs ſie

zum erſtenmal in der Wanne ſitzt, lauſcht ſie einige
Minuten erwartungsvoll, dann ruft ſte unwillig aus
„Aber ich höre doch gar nichts!“ „Mutter, warum
regnet es?“ „Damit die Pflanzen nicht verdurſten.
„Warum regnet es da auf das Trottoir?“ Ein
Amerikaner ſieht ſich in Frankfurt a. M. eine Auf
führung von Goethes „Egmont“ an. „Von wem iſt
denn das Stück?“ fragt er einen Nachbarn. „Von
einem Hieſigen“, erhält er zur Antwort. „Wie

ht es Jhrem Freund?“ Nicht beſonders; er hatſein Auto verkauft und will ſich ein Faltboot
kaufen. „Warum?“ „Um ſich über Waſſer halten zu
können.

Lache und du wirft geſund! In der Londoner
mediziniſchen Wochenſchrift „Lancet“ berichtet Dr. C. R.
Eroft von einem Fall, bei dem ein Kranker mit einem
Geſchwür im Halſe durch Lachen geheilt
wur Dr. Croft befürchtete, dem Patſenten durch die
Operation zu ſchaden, und griff daher zu einem unge
wöhnlichen Ausweg. Er veranſtaltete mit ſeinem Aſſi
ſtenten im Krankenzimmer eine Komödie. Als näm ich
eine Schüſſel mit Klößen aufgetragen wurde fing er
plötzlich an, ſeinen Kollegen mit dieſen komiſchen Ge
e zu bombardieren, und dieſer wehrte s

leſelbe Weiſe. Der Kranke, zuerſt erſtaunt über dieſes
kindi Duell der beiden Arzte, brach dann in einhre Gelächter aus, und die Muskelzuſammen
iehung der Kehle verurſachte die Offnung der Geſchwulſt,
ie ſonſt mit dem Meſſer hätte vorgenommen werden

müſſen. Dieſes Gelächter führte die Heilung des
Kranken herbei.

Selfſame Krankheik. Pfarrer „Nun, Hannes, was
fehlt denn dem Vater?“ Hannes: „J, e al
Pfarrer, der Doktor hat gemeint, der Vater a
Rübenfeldentzündungl“ e

Der Zweifler. Ich habe hier eine Partie für Sie,ein bildhübſches Madel, 75 000 Pfund Mitgiſt
Schwindell So ſchöne Madels gibt es gar nicht

hrk. Ein Herr hatte einem Angler kängeree und meint dann achſelzuckend: „Einen

größeren Blödſinn wie Angeln kann ich mir gar nicht
denken. Angler: „O doch Zuſehen beim
Angeln.“

Der Muſterpoliziſt. „Kann ich hier angeln?“
„Jal“ „Iſt es nicht eigentlich verboten?“ „Jal“

„Würden Sie mich dann auch verhaften?“ „Jal

Fiſch mit Reis. Der Fiſch, am beſten Schellfiſch,
wird, nachdem man ihn wie üblich zurechtgemacht und
gereinigt hat, in Salzwaſſer mit Zwiebeln und Ge
würz weichgekocht. Dann nimmt man den Fiſch her
aus und teilt ihn in nicht zu große Stücke und ſtellt
ſie zugedeckt warm. Die ausgekochte Brühe wird durch
ein Sieb gegoſſen. Man kocht nun zwei Taſſen Reis,
dem man kalt abgewaſchen und eine Stunde lang ein
geweicht hat, gar, und zwar nimmt man dazu einen
Deil der Fiſchbrühe und zwei Teile Waſſer und gibt
etwas Paprika und eine Zwiebel dazu. Man achte
darauf, daß der Reis körnig bleibt. Dann werden
die Fiſchſtücke mit dem Reis vermiſcht und in einer
Puddingform gut erhitzt. Vor dem Anrichten gießt
man noch gebräunte Butter über das Gericht, und wenn
man will, kann man auch ein hartgeſottenes, fein ge

Ei darüber ſtreuen.
Fiſchpudding. Man kocht drei Pfund Fiſch gar,

nimmt die Gräten heraus und teilt den Fiſch in kleine
Stücke. Jetzt werden 7 Gelbeier mit 60 Gramm
Butter, mit einem Eßlöffel Mehl und 2 Taſſen Sahne
verrührt und ſo lange geſchlagen, bis die Maſſe ſchön
ſchäumig wird. Nun tut man ſie langſam über den
Fiſch und verteilt ſie gut, damit alle Stücke bedeckt
cnd gut davon durchtränkt werden. Man läßt ihn nun
eine Weile ſtehen, ſchmeckt mit Salz und Pfeffer ab,
miſcht das zu Schnee geſchlagene Weiße der 7 Eier
leicht darunker, tut die Maſſe in eine mit Butter aus
geſtrichene Pfanne und bäckt ſie bei mäßiger Hitze etwa
eine Stunde lang ab.

Fiſchpudding auf andere Ark. Man entfernt von
dem Fiſch die Gräten und die Haut, kocht ein Drittel
davon in Salzwaſſer mit etwas Butter gar und hackt
dieſes wie auch das rohe Fiſchfleiſch fein. Jnzwiſchen
hat man auch Weißbrötchen in Milch oder Waſſer ein
geweicht (der Menge nach halb ſoviel wie man Fiſch
hat), drückt ſie nun aus, rührt 250 Gramm Butter
ſchaumig und verrührt dieſe Butter, die Brötchen, zwei
gänze Eier und vier Gelbeier, den Fiſch, Salz, Muskat
nuß und geriebenen Parmeſankäſe mit einer dicken
Soße, die man aus Mehl und Butter gekocht hat,
chlägt das Weiße der vier Eier zu Schnee, miſcht
ieſen darunter und tut alles in eine Puddingform

und läßt den Pudding etwa 126 Stunden nicht zu ſtark
kochen.

Praktiſche Winke.
Blankes putzen und erhalken.

Kriſtallglas wird gereinigt, indem man warmem
Den Anisammoniak zuſetzt und in der Löſung die
Kriſtallſachen mit einem Pinſel oder weicher Bürſte
behandelt. Man erhält dadurch ein funkelndes, leuchten
des Kriſtall

Meſſing und Kupferbeſchläge reinigt man mit der
Schale einer ausgedrückten Zitrone, die man vorher
in Salz taucht.

Werkvolles Porzellan ſollte man niemals in
Schränken aufeinanderſtellen, ohne vorher als Schutz
nen Flanell oder geeignete Deckchen dazwiſchen
zulegenVBeſtece, die man zu Heringen, Sardinen uſw. be

nutzt hat, ziehe man nach dem Säubern durch die
Flamme des Gaskochers. Jeder ſcharfe Geruch iſt
ſofort weg.

Rickelfüße und Waſſerhähne der modernen Waſch
tiſche reibt man am beſten mit Petroleum ab. Dieſes
Verfahren ſchont das Metall und verhindert den Roſt
anfatz.lbergegenſtäude darf man auf keinen Fall mit

einem Metallputzmittel irgendwelcher Art reinigen.
Silber ſoll man ſolange wie möglich nur polieren. Jſt
eine gründliche Reinigung notwendig, ſo wird das
Eßgerät in heißem Waſſer abgewaſchen, mit Silber
ſeife gut eingerieben, danach in klarem, heißem Waſſer
geſpült, trockengerieben und mit weichem Leder poliert.
Iſt das Silber ſehr ſchmutzig, kann man auf zwei
Liter Waſſer einen Eßlöffel Salmiakgeiſt hinzufügen.
Hat dieſe Reinigungsart nicht den gewünſchten Erſolg,
ſo rühre man Schlämmkreide und Magneſtumkalk mit
kaltem Waſſer zu einem dicken Brei an, verdünne den
ſelben mit heißem Waſſer, ſo daß man die vorher an
gewärmten Gegenſtände darin baden kann. Danach
reibt man trocken.

Silberne Beſtecke oder Fiſchgeräke reinigt man auch
mit gutem Erfolg mit einem Putzmittel, das man ſich
ſelbſt herſtellt, indem man gereinigte Schlämmkreide
mit verdünnter Salmiaklöſung zu einem Brei anrührt.
Den Brei läßt man kurze Zeit auf den Gegenſtänden,
damit derſelbe ein wenig eintrocknet; dann poliert man
mit Watte oder weicher Leinewand blank.

Kreuzworkrätſel.

Wörter bedeuten von oben nachDie unten:
1 Getränk, 2 Teil der Wohnung, 3 Abſchiedsgruß,
4 Verzierung, 5 linker Nebenfluß des Rheins, 9 Lied
des Alten Teſtaments, 10 griechiſche Unterwelt,
11 Gezeit des Meeres, 13 Abſcheu.

Von links nach rechts: 1 Nudelgericht, 6 Befehl,
7 Eingang, 8 Fluß in Afrika, 10 Flächenmaß (Ab-
kürzung), 12 Religion, 14 Geliebte des Zeus, 15 Teil

des Schiffes, 16 Stadt im Schweiger Kanton Solo
thurn, 17 Naturerſcheinung, 18 Gewandſtreifen katho
liſcher Prieſter.
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Silbenrätfel.

Aus den Säilben:

al bein b bu chei chie

kra la laſch li ma ment mulni n no on i pof rin roſſa ſar ſi ſo ſpruch ſun kamtie li kuſ u vel wa wer zeuz
ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch S ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Nutzpflanze, 2. Dichtung
3. bedeutender Opernkomponiſt, 4. Einwand, 5. Schellen
trommel, 6. Teil von Rumänien, 7. Likör, 8. kirch
liches Gnadenmittel, 9. Papſtname, 10. franzöſiſcher
Bühnendichter, 11. römiſcher Kaiſer, 12. Futterpflanze,
13. militäriſche Begleitung, 14. Florentiner Staats
mann und Hiſtoriker, 15. Stagtenbund, 16. Zwiſchen
handlung im Drama, 17. nordiſcher Romandichter.

Auflöſung
der Rälfel aus der letzten Sonnabend Nummer

Kreuzworträtſel.
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Silbenräkſel.

1. Dahlie, 2. Utopie, 3. Belgien, 4. Jndianer,
5. Stute, 6. Tannhäuſer, 7. Widder, 8. Jbſen, 9 Eiche,
10. Erholung, 11. Jtokeſe, 12. Nietzſche, 13. Einſtein,
14. Baumeiſter, 15. Lanze, 16. Undine, 17. Morgen
ſtern, 18. Edelſtein, 19. Seife, 20. Osnabrück. Der
Anfang des Gedichtes lautet: „Du biſt wie eine
Blume, ſo hold, ſo ſchön und vein

Richtige Löſungen
ſandten einr: Jda Lutze, Charlotte Meyer, Linda Wittig

er
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um Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 31. Oktober 1931.

e e e Imwer am billigen rhingKirchliche Nachrichten. get eben Pf. Schuſter. Kirchen Merſeburger Meteibeten thun n
ne don 1 e er muſik: Kirchenchor: Ach bleib bei uns, 4Herr Jeſu Chriſt (Br. Leipold). An der

Orgel: Muſikdirektor Br. Leipold, Schmal
kalden, mit eigenen Orgelkompoſitionen.
Vorm. 11 Uhr Beichte und Feier des
heiligen Abendmahls. Pfarrer Schuſter
Vorm. 11.30 Uhr Feſtkindergottesdienſt.
Pfarrer Schuſter.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 1. November 1931

(22. n. Trinit.).

(22. n. Trinit.).
Reformationeſeſt

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für den Hauptverein

der GuſtavAdolf- Stiftung

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

(Amtswoche: Derſelbe.) Vorm. 11.15 Uhr:

Kuder Geſellſchaft

Gemäß S 29 unſerer Satzungen laden
wir unſere Mitglieder zu der am Sonn
abend, dem 7. November d. J.
abends 8 Uhr, im Bootshauſe ſtatt
findenden ordentlichen

Jahreshauptverſammlung.
ergebenſt ein

Tagesordnung:

13. 16. 50 18.50
Holzbetten

v

e

i i z 1. Eröffnung durch den Vorſitzendend aiteedienſt. W. Wuttte. (7 ühr: Evangeliſche Gemeinden. See der Niederſchrift der letzten 19 25.- 30.iſſtonsgottesdienſt, Miſſionsdirektor D. MonatsverſammlungKnat, Berlin. 20 Uhr Nachfeier im Kollekte Für den Hauptverein Mitglieder bewegung.
ivolt Paſtor Wolf. Donnerstag, der GuſtavLldolfStiftung. 4 Bekanntgabe wichtiger Eingänge, slo.30 Uhr. Bibelſtunde in der Herberge Dom. 980 Uhr Goltesdienſt. Superinten Jahres und Kaſſenbevicht, Bilanz e

zur Heimat. Paſtor Wuttke. Dom dent Moering. Domchor ſingt. 1030 Uhr. S. Reuwahl des Vorſtandes. smädchenbund: Mittwoch, 1930 Uhr, im Beichte und heiliges Abendmahl im Oſt 7 Voranſchlag 1981/1932 2
„Hergzog Chriſtian chor. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Der Satzungsänderung mit Keil

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem. Im ſelbe Montag 20 Uhr. Jungmädchen 9. Anrräge, 18.- 15.00 19.-Anſchluß Beichte und Feler des heiligen] verein Dienstag, 20 Ühr: Bibelſtunde.! 10. Allgemeines. Stahldrahtmatratzen
Abendmahls. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder Sup. Moering. Anträge ſind ſatzungsgemäß drei Tage 6.50 11.50 14.gottesdienſt. Paſtor Riem. Donners St. Wenzels Kirche 9.30 Uhr. Predigt vorher beim Vorſtand, z. Hd. des Schrift Entgegenkommende
g. 20 Ihr Bibelſtunde Breite Str. 18. Paſtor Behrends. Nach ver Predigt führers, ſchriftlich einzureichen e
Paſtor Angermann. Freitag, 20 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl, An Zahlungsbedingung.

Der Vorſtand.Kirchenchor Breite Straße 18. Lehrer meldung erbeten. Derſelbe St Wenze e Transport frei!e Maximi: n 18 Uhr: Predigt. Paſtor Glaube mr Bettenhausontag, r, im oßgartenſalon; indner. Die Kirche iſt geheigt. Diens S zZig. ühr, Singen, An der ag, 16 Uhr, Safriſtei der St. Wengels- bitte die Bruno Paris Mit derGeiſel 5, Mittwoch 20 Uhr, Verſamm- Lirche, FrauenArmenverein St. Wengel. Prlvat- tlaile a. S.lung, An der Geiſel 5. Paſtor Riem. Hberpfarrer Plath. j Fahrschute Kieine Virichstr 2 bis eReumarft. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. S. Marien MagdalenenKirche. 9.30 Uhr Domplatz 9,
Predigt. Oberpfarrer Plath. Nach derJm Anſchluß Beichte und heilih e e Predigt Beichte und heiliges Abendmahlmahl. Vorm. 11.15 Uhr: hen I 3 Minuten v. Markt.Kindergottes durch ganz Europadienſt. Montag 20 Uhr: Konfirmierte Derſelbe. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.

Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag, Paſtor Müller. Die Kirche iſt geheizt. Jedem, der, an
16 Uhr. Frauenhilfe im Pfarrhauſe. St Othmar. 9.30 Uhr: Reformationsſeſt fZonnerstag, 20 Uhr. Maädchenverein Sottesdienſt. Pfarrer Ehmann. Jm An Fheumatfsmus

Merseburg, Welsentelser Straſe 11,
kann in ihren Orsprüngen auf das
Jahr 1900 zurückblicken und hat ins

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Alkenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Scheibe.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges e
ſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls, Vor
herige Anmeldung erbeten. 11.15 Uhr:

Ischlas oder bicht

leidet, teile ich gern
Seine „geeichte Wellenskala“, die ohne Sochen
ein soforfiges Einstellen selbst der entferntesten

m e

mahl. Vorm. 11.15 Uhr Kindergottes Kindergottesdienſt. 16.30 Uhr: Vorträge gesamt Uber 1500 Fahrer ausgebildet. koſtenfrei mit, was Stafionen ermöglicht, seine hohe Trenooschärfe,

n

dienſt. Dienstag im Gemeindehaus (ſ. Jnſerat). Mon- ſein präzises Fahren ist die beste meine Srau ſchnelle n e r e tagabend. Honnerotag, Keferenz. Rufe bitte Engel Winy Und binng hul erte ehe en r r
r Heimat. Mittwoch, 20 Uhr Chor/ 8 Uhr. Bibelſtunde. Freitag, 20 Uhr J unter 8090 an er wird Den genau I 154Rückb. erbeten nd Hare tinienföhröno, heben MEMNGE 169 In wenigeaFrr Frauenhilfe in der Herberge zur n r on wie mich unterweisen. g H. e Wochen einen Welterfolg gebracht.
j oritzkirche. Sonnabend, 31. r. berſekretär a. D.,Heimat le le Ceuene ReformationsfeſtSchulgottesdienſt in der Dresden Rr. 139 MENDE 169 in Verbindung mit einem
Miſſionsfeſt der St e ob r en naned d Halt W Noch mie dageweſen! nern lage Se gtsonsfe adt e 9 er7 be m Heſtpredioh Neneecetter Wehr e r den et binp. Mon-direktor beſonderer Ordnung, anſchließend Beichte einen Poſten leicht angeſtaubte Bettwäſche Zo haben nur in fachgeschäften,Knak. 20 Ühr, „Tivoli“: Vorträge r inige Beiſpie Aushänge von dervon D. Knat, Berlin d W und heiliges Abendmahl. Pfarrer Koehn. weit unter Fabrinpreis! Einige Beiſpie e r rn h en eedet dte ne e e h Woltze werordunn Wgugſe- agio- EmpfängerIa alle 6 Teile El egöſſen. Vorm 8 uhr: Paſtor Bott. Montag: Arbeitsabend der Frauen e etr.80/80 Stück 1.25 Mk. Ferner die feinſtenilfe. Mittwoch: äd in.bitte en rein Damaſte, Stangenleinen, Ueberſchlaglaken, das gewerbsmäßigeFreitag. Jungmännerverein.Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Scheibe. Schlachten und den neueste Modelle in größter Auswahl bei günstigsteniedenskirche Leun Bettücher, ſowie reiche Auswahl in Damen ewerbsmäßigen Zahlungsbedingungen stets am LagerS e 5 ihr Katholiſche Gemeinde. wäſche zu erſtaunlich billigen Preiſen Kertun von Fleiſch n a z T

Kindergottesdienſt. 17,90 Uhr Kirchen Achtung Poſten Samaſt und und Fleiſchwaren Skonzert Dienstag, 1945 Uhr bung Kakbotiſche Pfarrkirche. Früh 780 uhr: Stangenleinen- Bettwäſche ſtaunens billig. vom 30. 4. 1910 C r cdes Kirchenchors Miawoch 20 un n e H. Segall, Leipzig Settwäſchefabrin nd wieder vorrätig
n Freitag, 1630 ühr: 979 Uhr: Andacht Sametags von Siand wie immer In der i. Doppelreihe n ab. Rößner Rad Gr ererhe b
Choralſingeſtunde. 5 Uhr an Gelegenheit zu beichten. an der Straßenbahnhalteſtelle. Ekenn lich er hurg

Kl. Ritterſtraße 8Zſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt Zweigſtelle LeungKötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr: an weißer Fahne mit blauer Schrift.Gute Jeder Kunde erhält bei Vorzeigen dieſer
Kindergoktesdienſt. Dienstag, 20 Uhr j e eJungmädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr.

h ne Donnerstag, 20 Sprachunterricht K Einrichtf 5 ri
Beagge e Predigtgottesdienſt in e n der Stadt zu mieten Italiensch, Franz., S
Oberbeuna. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt net 7 H fin Niederbeuna. 11 Uhr: S dergechet Angebote u. 7930 a. d. Geſchſt. d. Bl. knaliseh, Ppanſseh 77 9 O c 479 S S

erteilt V. DAGLIO,dienſt. Montag 20 Uhr Poſaunen Weidenweg Nr. 15.chor. Dienstag, 20 Uhr. Jungmädchen
bund. Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde.
S Donnerstag, 20 Uhr Kirchenchor.

Tischlermeister Markt 12KleinAulkos
gnomagCabriolet, 2ſiig,

Sonnabend, 17 Uhr Helferbeſprechung. er monſine. Aſiti
Großkayng. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. preiswert zu e ſitig, offen
Kleinkayng. 9.30 Uhr: Gottesdienſt
Neumark. Geiſelröhlitz. Sonnabend, 31. Ok

tober 1931 (Reformationsfeſt). 10 Uhr
Gottesdienſt in Neumark. 19.30 Uhr
Singabend des Ev. Männervereins (aſte
Schüle). Sonntag, 1. November 1931.
10 Uhr: Gottesdienſt in Neumark. 11 Uhr:

Autowerk piehler, Weißenfels

W IIGeb- IDd Mhmaranſen
Ist unser Kräuter- Tee „Silvana“ von her-
Jorragend durehgreifender Wirkung Ihr
Tee hat bei mir direkt

Herbert Fischer
gepr. Optiker meisterW 3 tKindergottesdienſt in Neumark. 19 30 schreibt E. W. in P. u WMerseburg, Markt 20

Uhr. Jungmännerverſammlung (alte schweiß, Fieber, Husten, Atembeschwerden
Schule). Mittwoch, 19.30 Uhr: Jung
mädchenbund (alte Schule). Donners
tag, 16-18 Uhr: Jungſchar (alte Schule).

hörten sofort auf. Unser Arzt freutesich selbst, daß der Tee mir bekommt“,
so lauten begeisterte Dankschreiben über
glänzende Erfolge in wenigen Tagen, wo
andere Kuren jahrelang vergeblich waren.
Pro Paket 1 M. Nachn. I. Verordnung

frei verkäuflieh.
Silvana-Tee-Vertrieb, Augsburg 2178.

SSchlank. ist dte
3 Jugen Iche

Grazisse Schlankheit, jugend

h S a enrfolg im Beruſ, beim rein der Sesellschaft. Saale
beweslich, geistig trisch an
leistungsſähig durch den ürzt-
ich emptohlenen, angenehmen
Dr. Ernst hichters Früh-
stuckskräutertee. Er be-
freit vom überschüssigen e
erfrischt die inneren Organe un
fordert die Verdauung. Paket
M. 2 Kurpackg. (6 1achb. Inh.)

HöbeNeue Modeſle in groter Auswahl

wurf lend GiülligZu beziehen durch den Inhaber des
Naumhurger Möbelhauses

In O. Richter
Naumburg a. S., große Neustr. 42

Verlang. Sie unyerbindlich Katalog
und Preisangebote.

Auf Wunsch Zahlungserleichtg.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7/, Uhr Frühmeſſe mit Predigt.

Uhr Hochamt mit Predigt. 11 Uhr
letzte hl. Meſſe mit Predigt 8 Uhr: Ge
dächtnisfeier für die Verſtorbenen

Leung. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr Hochamt mit Predigt 8 Uhr: Ge
dächtnisfeier für d. Verſtorbenen m. Predigt.

Kayna. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt

S
egt ause

9

Neuanfertigung, Nmarbeitung
und Reparatur von

Pelzwaren
in eigener Werkſtatt
Karl Wöttenbecher,
Kürſchnermſtr., Am Neumarkistor 1

Chriftl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1,

Sonntag, 20 Uhr. Evangeliſcher Vorttrag.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Mk. 10 eatrastark Mk. 250 u.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels e
Kollekte Für den Hauptverein rnonsrocks knnörekree Stuctliche Porzellan-der GuſtavAdolf- Stiftung e el munufaktur Heißen

Evangeliſche Gemeinden. Sonnabend abend d.81. 10. S Weihnachtsauktion
d. J. treffen in gr. Answahl
beſonders preiswert beſte
oſſpreußiſche hochtragende

Kuhe u. Kalhen

V. zurückgesetzten Kunst- u. Gebrauchs-
gegenständen vom 2.-6. November d. J.,
von II 12 Uhr vorm. u. 45-5 Uhr nachm.
in der Manufaktur Meißen. Es kommen
vollständige Tafel u. Kaffeeservice, fern

Sonntag, den 1. November 1931
(22. n. Trinit.).

Skadtkirche. Vorm. 9 Uhr Abendmahl
Pfarrer Bourwieg. Vorm. 10 Uhr: Re
formationsfeſtgottesdienſt. Pf. Bourwieg.

e

S

f und 1jähr. Kuhhülber e Vasen Figuren, Gruppen u. vieles and.a e M Burg in t n u n ſowie und 1 jährige 29 n r Preisenott. Feſt Ouvertüre von Nicolai, Stiere bei z gegen Barzahlung zur Versteigerung.Sladlercheſter. Veitungt Kapellmeiſter Futterbullen u. Stiere bei s zum Verkauf ein, n e henen 5
Schwaßmann.) Vorm. 11.30 Uhr Kinder G av Daniel S Co 8 Uhr vorm. u 24 Onr nachm.gottesdienſt. Pfarrer Dombrowſki. 18 u
Uhr kein Gottesdienſt, dafür iſt die Ge
meinde zur Reformationsfeier am Sonn
abend, 31. Okt., 20 Uhr, in der Marien
kirche eingeladen.

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr: Feſtgottes
dienſt (III. Kirchweihfeier). Sup. Heine

Vieh uns Pierdegeſchäft
Weißenfels a. S. Fernſprecher 57

Billig und doch Hut
Schlaſzimmer 580 450

Husfeinstrumente
alten und Bestandteſle

850 27.mann. Kirchenmuſit? Herr, unſere Seele Speise zimmer 650 550 390 e Hoten- u. Schulen, Rockſo
verlangt nach deinem Heil (v. Grell). Vor Küchen. 340 225 160 120 90 nen nmittags 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Soſs 90 65 55 S alle führenden arken.
Pfarrer Kaphengſt. 15 Uhr Nachfeier in Shaſseſongues. 5 145 38 z
den „Stadthallen“.

Taubſtummen-Andachk: Sonntag, 1. Nov.
vorm. 10 Uhr: Monatsandacht für er
wachſene Taubſtumme in „Salem“, Herr
TaubſtummenOberlehrer Kornus.

Flurgarderoben 555 45 34 2
Diverse andere Möbel billigst!

3 einMöhel-Becker, Halle e Sir 18
Lieferung frei Haus, Zahlungserleichterung

Musſhhaus Alfret
Gegr. 1892. Schmale Straße 2. Tel. 2667.
Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

Mitglied des RabattSparvereins.

re e e 2 55 e



Dr. Rimbron s

krankenkaſſe

zu vermieten.

Nr. 256. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 31. Oktober 1931. Nr. 256.

Gerichtsverhandiungen
Darlehnsvermittlungsſchwindel.

Man ſollte es kaum für möglich halten, daß noch
immer Leute auf ſolche Angebote wie „Geld für alle
Zwecke, diskret“ hereinfallen, und willig 8 M. Ein
ſchreibegebühren zahlen, wenn da ihnen der
Mann, der die Anzeige losgelaſſen hat, alles mögliche
zuſichert, daß ſie binnen 14 Tagen Geld erhalten
würden.

Alle ſolche Vertrauensmänner, die gegen Gebühren
Anträge aufnehmen, ſchicken dieſe an einen Vermittler
und der verlangt dann von den Antragſtellern auch
erſt noch einmal einen Vorſchuß, daß er ſie
mit einer ſogenannten Darlehnsbank in Verbindung
ſetzt. Und zum Schluß koſtet es da auch noch
Speſen, und Geld kriegt unter Tauſenden kaum
einer. Es iſt eine ganze Bande, die ſich zuſammen
getan hat, um von dieſen Gebühren und Speſen zu
leben. Außerlich haben ſie ſogar handelsgerichtlich
eingetragene Geſellſchaften mit vertrauenerweckenden
Namen gegründet und die Hauptnutznießer ſind faſt
nie zu faſſen.

Unvorſichtig ſind mitunter nur die kleinen Ver
mittler, meiſt ſtellungslos gewordene kaufmänniſche An
geſtellte, wie der 35jährige Handelsvertreter Max B.
aus Merſeburg der auf die oben angedeutete
Weiſe ein paar Taler „verdiente“, und dafür am
30. Oktober vom Schöffengericht Halle wegen fort
geſetzten Betrugs zu 2 Monaten Gefäng-
nis verurteilt wurde.

Er hat nicht, wie er behauptet, ſeinen Kunden
nur zugeſichert, daß ſie binnen 2 Wochen „Beſcheid
über ihren Antrag“ bekommen würden, er hat Fragen

nach Zahlung des Geldes auch nicht doppelſinnig und
geſchickt umgängen, ſondern ſogar verſichert, daß andere
ſchon Geld, z. B. ein Polizeibeamter 6000 M., ein
Schuhmacher 200 M. Darlehn bekommen hätten, ob
wohl von ſeinen 20 Kunden kein einziger etwas er
halten hat. Er hat mit guten Verbindungen in halli-
ſchen Bankkreiſen renommiert, obwohl er die Anträge an
die Firma Meyer in Köln ſchickte, und die angebliche
Geldgeberin die „Deutſche Sparbank AG.“ in München
war. Er hat Geld ohne jede weitere Unkoſten ver
ſprochen, obwohl Meyer für die Vermittlung der
Adreſſe der Spärbank erſt noch mal etwas, und nicht
zu knapp, verlangte, und die Sparbank mit einen
Fragebogen auch noch einmal Speſen haben wollte.

Daß B. die Art dieſes Geſchäftes ſehr genau
kannte, geht daraus hervor, daß er einem Polizei
beamten gegenüber vollkommen richtige Auskünfte
erteilte.

Einen Diebſtahl geplant
und zum Räuber geworden.

Am Zuchthaus noch einmal vorbei.
Ein geſchlichen hatte ſich am ſpäten Abend des

20. Juli 1931 in das Haus des 77jährigen Kaufmanns
Guſtav Schulze in Döllnitz der 18fährige Gürtler
Paul Fr. aus Döllnitz um einen Diebſtahl zu begehen.
Er wurde zu einem ſchweren Raub, wegen deſſen das
Schöffengericht Halle am 30. Oktober den Angeklagten

zu Jahr s Monaten Gefängnis verurteilte.
Es billigte ihm, trotzdem er vor nicht allzu langer Zeit
vom Jugendgericht Halle wegen drei ſchwerer
Diebſtähle verurteilt worden iſt, und die neue Tat

hatte, doch noch mildernde Umſtände zu. Es
hätte ihn ſonſt auf 5 Jahre ins Zuchthaus
bringen müſſen.

Der erwerbsloſe Fr. erzählt er habe kein Geld
gehabt, der Vater ſei fort (dieſer war vor kurzem wegen
eines länge zurückliegenden, erſt ſpät verratenen Tot
ſchlages an einem Feldhüter zu hoher Freiheitsſtrafe
verurteilt) er habe am Sonntag kein Vergnügen ge
habt, da habe er eine gleichgeſtimmte Seele getroffen
in dem 28jährigen Arbeiter Alfred P. er iſt mit
angeklagt ihm ſei aufgefallen, der alte Sch. tue ſein
Geld abends immer ins Vertiko. Das habe er bei Ein
käufen bemerkt, und da hätten ſie für davauffolgenden
Montag den Einbruch verabredet

Beide ſtiegen zur Ausführung bei Sch. über den
Zaun. Vor einen offenen Hoffenſter hob P. den
jüngeren Fr. hoch. Dieſer klekterte hinein und ging
mit ſeiner Taſchenlampe auf die Suche nach Geld. Jm
Vertiko fand. er keins, im Laden in der Wechſelkaſſe
5. Mark. Die nahm er an ſich. Dann geriet er in das
Schlafzimmer des alten Herrn. Er zog den Nachttiſch
gauf, nahm eine goldene Uhr mit Kette heraus. Die
Uhr ſchlug. Der Schläfer im Bett erwachte. „Hände
höch, oder ich ſchieße“, rief ihm der Eindringling zu,
ihm irgend etwas auf die Bruſt haltend es mag
wirklich keine Waffe geweſen ſein „wo iſt Jhr Geld
„Das Geld iſt im Laden“, erwiderte verangſtigt der
alte Mann. Aber Fr. ſuchte nicht mehr. Er verſchwand
wieder ſchleunigſt auf dem Wege durchs Fenſter mit
der Beute. Die 5 Mark behielt er, die Uhr gab er dem
Komplicen. Der verſetzte ſie in Halle für 25 Mark,
die ſich die beiden teilken. Die Uhr verriet ſehr bald
die Täter. Schon am 26. Juli konnte man Fr., am

gemteinſchaftlicher ſchwerer Diebſtahl vor. Er iſt noch
unbeſtraft. Bei ihm erkannte das Schöffengericht auf
6 Monate Gefängnis.

t

Schöffengericht Weißenfels.
Unkerſchlagungen eines Möbelverkrekers.

Der Kaufmann E. B. aus Weißenfels hatte
1930/31 die Vertretung einer Geraer Möbelfabrik über
nommen und erhielt für den Verkauf der ihm kom
miſſionsweiſe überlaſſenen Möbel 10 Prozent Pro
viſion, von der ihm jedoch zunächſt nur 5 Prozent aus
gezahlt wurden. Da das Geſchäft ſchlecht ging, kam
der Vertreter mit dem geringen Verdienſt nicht aus,
ſo daß er einkaſſierte Gelder zur Deckung ſeiner Speſen
zurückbehielt. Nach den Angaben der Firma ſoll B.
insgeſamt 1224 M unterſchlagen haben, was er jedoch
beſtreitet, da ihm auch das Manko ſeiner Vorgänger
mit angerechnet worden ſein ſoll. Er gibt lediglich zu,
500-—600 M. nicht abgeführt zu haben, die er für Ge
ſchäftszwecke verwandte und als Proviſionsvorſchuß be
trachtete. Nach dem Vertrage ſtanden ihm jedoch weder
Speſen noch Vorſchuß zu, ſo daß er der Unterſchlagung
für ſchuldig befunden und unter Gewährung von
Strafausſetzung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt
wurde.

Der Kuckuck. Der Lehrer hat den Kindern vom
Schwarzwald und den Kuckucksuhren erzählt, die dort
hergeſtellt werden. Er fragt nun Fritzchen: „Habt
ihr zu Hauſe eine Kuckucksuhr?“ „Jawohl, Herr
Lehrer, es iſt eine große Standuhr, aber der Kuckuck

innerhalb der Bewährungsfriſt begangen 6. Auguſt den Kumpan verhaften. Bei dieſem lag nur iſt geſtern erſt draufgeklebt worden!“

Danksagung.

dachten, unseren herzſichsten Dank.

Hermann Hentsch

Wengelsdorf, den 31. Oktober 1931.

Für die vielen Ehrungen und Beweise innigster
Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben, teuren
Entschlafenen sagen wir allen, die ihrer ehrend ge-

im Namen sämtlicher Hinterbliebenen.

Habemichin Leuna alspraktis cher Arzt nieder-
ge lassen.

Zugelassen als Kassenarzt zur Betriebskranken-
kasse des Ammoniakwerkes, Landkrankenkasse
des Kreises Merseburg u. sämtlichen Ersatzkassen.

Sprechzeit Von 8-10 u. 16--18 Uhr.

Dr. med. Fr. Voelker

Anzeigen eFür die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

nach Möglichkeit
berückſichtigt

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.) geb. Dreßler

Geſtorben: im Alter von 83 Jahren durch einen e eegaeggegeegeeeegeeeegg
Kaumburg. ſanften Tod von uns genommen wurde. ſſenarſche er

J j jf PerengpergickelRobert Kannis, 70. Frau Maria Seyffer geb. Herbers 97l J 09e J empfiehlt

Frau Anny Ohnacker geb. Herbers g gArzt Sonntagsgienst efür Prio atPraris und Merſeburg, den 30. Okt. 1931. Dr. Matin r Bahnheſteghe I
alle Krankenkaſſen Die Beerdigung findet Montag Facharzt für Hals und Onrenteiden. I-2möhl. Zimm. iſt die früh Ehauſfeur
I. November nachm. 8 Uhr von der Kapelle des mit Kochgelegenheit zuß wohnungu die Garage,

Dr. Karou
Am Neumarkttor 2,
Telephon 2260, und

traurige Nachricht, daß unſer liebes,
treuſorgendes Mütterchen, Frau

Emma Herbers

Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Fernruf 2992 od. durch Ammonſakwerk 2221

Lützen

Beſchwerden bei:
Kaufmann Stein,

kauf,
Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

e Staunend billiggebrauchte und neue

h Betten v 10 anAnna Hocquel
A.Eugen Vierling en

Küchen
Speiſezimmer, neu

Schlafzim., v. 160.

Stühle v. 2
Kommoden, Spiegelgrüßen als v. 65.

Kleiderſchr., v 25.

Auf Wunſch 3ahlu

Verlobte ſowie alle anderen Möbel in großer Auswahl

nur Bitzmann, Halle 9, anectrane

Schreibtiſche

ngserleichterung!

vermieten. Zu erftagenmm hen eChriſtianenſtraße 12, Her u f.
Telephon 2108

Sonntagsdienſt
der Apotheken

1. November

Jugendfreund

Dom Apotheke. im Alter von 21 Jahren.
Nachtd. 31. 10.-6. 11. Wir werden ſeiner nicht vergeſſen.

Hetmimenmn Hie Jugend von Benndorf.

z r D. du ſtarbſt üh,e

254 Uhr, außerdem e e

Am 25. Oktober 1931 ſtarb unſer

Richard Knabe

leeres Zimm.
Einſt. v. Möb. bill.Dr. med, Boettcher e

t 5J ohat g. ohegſeefes Dinmnet
burostraße 9 S ſep. gelegen, mit elektr.

Licht, zu vermieten. Zu

Im Clnnnſnnnnnnhf n der Seſch d BlIII F r Für vürozweckeKonkursmaſſeAultion in Bad Lauchſtädt roße e in

Se J. e haſt beſter Lage z. verm10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthofe Ang. u. 797 an d. Geſch.Leipzig in Bad Lauchſtädt die zu Konkurs- Ane er e Se Jnh. leer. Zimmer (ſep.
Kreidner, und Gewerbebank Lauchſtädt ge gelegen) zu verm. Zu
hörigen Einrichtungsgegenſtände u Waren erfr in der Geſch. d. Bl

Fern. maſſ. ſibfr. Näume

letztere auch als Laden
eingericht., ſof. z. verm

Weißenfelſer Straße 51
iſt die erſte Etage ſof.
zu vermieten.

Weißenfelſer Str. 51 a
iſt die erſte u. zweite
Etage ſofort zu verm.

Zu erfr. Eiſen ahnſtr 3.

Garagen fref!

z. Unterſt. v. abgemeld.
Autos u. Motorräd. z.
Pr. v. 2—8. per Mon.
abzugeb. Abſchleppen
koſtenlos. An rag. an
Groß-Garage Weißen
felſer Str. 2, Tel. 2664

In Sonptagecenst

für Allgemeine Orts
Merſe

burg, Ammoniakwerk.

San u. a. undrivat.

Dr. Gürich
Sriedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Für die zahlreichen Beweise auf-
richtiger Teilnahme beim Hin-

secheiden unserer guten Mutter sagen
Wir hierdurch unseren herzl. Dank.

In Namen aller Hinterbliebenen

Franz Steiner
Moerseburg, den 31. Okt. 1931.

vorräte öffentl. meiſtb. gegen bar, als u. g. Küche u.ſelſrett Schreibſekretar, 2 Schreibtiſche 23immer Zubeh.,
Geldſchrank, Formularſchrank, Seſſel, Tiſche, z. 15. 11. 31. zu verm.

Stühle, Sofa, n Eckehardtſtraße 22Regale, Kleiderſtänder, mehrere Lampen, T 577Meſſing- u. Dezimalwagge m. Gewichten, Zwei Zimmer
Handwagen, Stufenleitern und ſonſt. Jn an kinderl. Leute ſof. zu
ventar; ferner Warenvorräte, als Damen yerm. Z. erfr. in d. Geſch.
u. Kinderkleider, div. Kleider u. andere 7 3Stoſfe, Wollmonſſeline, Barchent, Satins, INMöhl. Räume
Gardinen, Handarbeiten, Wäſche Wolle ytl. mit Küche an einz
Strümpfe, Jagdweſten; div. Glas und Dame zu verm Beſicht.
Porzellan u. Metallgegenſtände, Geſchenk vorm Bahnhofſtr. 121
artikel, Eiſen u. Korbwaren. Beſichtigung 5

eungne
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen ſagen wir hier
durch allen unſeren herzlichſten Dank.

in ruhiger Lage ſof.
oder ſpäter z. verm. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

but möhlert Immer

Lindenſtraße 15, I. Otto Knabe
Möbl. Zimmer
preiswert zu verm.
Unter- Altenburg 20, J
Möbl. Zimmer und
eine Niederl. zu verm.
Clobicauer Straße 9 p.

als Braut

Lindenſtraße 11, Tel. 2685

ab 8 Uhr vormittags.

Hapsardenzimmer

8-10 000. Mark

W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

ſofort zu verm. Leung,

Morgen im Kreiſe Naumburg bzw. d. Straßenbahndepot.
Merſeburg geſucht. Einheitswertbeſcheid m42 000 RM. Nur Selbſtgeberofferten unt. z Zim. Wohn.

7920 an die Expedition dieſes Blattes. mit elektr. Licht u. Gas

als Alleinhypothek auf Landwirtſchaft von Siedlerſtr. 1, gegenüber
55

Jrma Bornſchein gen. Klinger

nebſt allen Angehörigen

Benndorf, den 29. Oktober 1931.

6000. RM.
als alleinige Hypothek auf en e
von 64 Morgen geſucht. Einheitswertbeſcherd
44 000 RM. Nur Selbſtgeberofferten unter
7919 an die Expedition dieſes Blattes.

Frdl. möbl. zimmer
zu vermieten. Reine
farthſtr. 67, II., rechts.

10roß, heirn immer
zu vermieten.

Moeſtelſtraße 25.
Frdl. möbl. zimmer
an l oder 2 Herren zu
vermieten. Zu erfragen
in der Geſchſt. d. Bl.
Gtoh. Amme en,
a kinderl. Ehep. z. verm.
Wo? ſ. d. Geſch. d. Bl.

Ab 1. November 1931
befinden sich meine Praxis-Räume

Bacl Dürrenbere
Leipziger Str. la

im Hause des Elektromeisters Arno
Kittler (direkt neben der Bost))

Thilo Jahns
stattlich geprüfter Dentist.

30-—35 000. Mark
als Alleinhypothek auf Gut von 300 Morgen
im Saalkreis geſucht. Ber. Wehrbeitrag
235 000 RM. u. Einheitswertbeſcheid
176 000 RM. Nur Selbſtgeberofferten unt.
7918 an die Expedition dieſes Blattes

Gelegenneftsverkäuſe guterhaſt. Nöhel!

Speiſezimmer, kompl., mod., Kücheneinr.,
Fteil. eich. Büfett, Schreibtiſch, Bücherſchrank,
Chaiſelongue, Bettſtellen m. Matratze, Plüſch
ſofa, nußb. Büfett und Kredenz, Kleider
ſchränke, Vertiko, Auszugtiſch, Spiegel, Stühle,
Flurgard., BVordbretter, achteckiger Tiſch uſw.
Nulandtſtr. 2, part. Weiſer, Autohaus Engel

zu verm. Ang. u. 7943
an die Geſchſt, d. Bl.

2 große helle

Wohnung
in Leung oder Nähe,
2 Stuben u. K., von
jungem Ehep. z. 1. od
15. 11. geſucht. Küchen
herd wird mitgebracht.
Preis bis 30 Ang.
unter L 166 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

zu verkaufen. Bundes
kegelbahn, eigen. Kino
350 h Umſatz, Saal.

Gaſthof Altranſtädt

Landwirtſchaft
110 Morg. u. 33 Morg.
zu verkaufen. Pacht
Reſtaurant in kleiner
Stadt, prima

Franz Zörner
Merſeburg, Windberg2

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachen aufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,

Wilhelmſir 39, Orts
vertretung, Einzelver-

Möbelv 65.

260

Casthot

MöoBEILIBABRI
VEREINIGTER
TISCH IEISTER
HALLE (S.) KLEINE STEINSTRASSE 6 RUF 26642.

Die bilſige gute Küche 290.-
Das bilſige gute Schlafzimmer 640.

770.-Das billige gute Eß zimmer
Felt 1832 nur beste

z ar
Dankſagung.

Schreckliche Schmerzen
Jch litt ſchon verſchiedene Jahre an ſchrecklichen Schmerzen in allen

Gliedern. Bin ſchon einige Male in der Klinik geweſen, hatte aber
wenig Erfolg zu verzeichnen. Durch Bekannte wurde ich auf Jhr
Jndiſches Kräuter- Pulver aufmerkſam gemacht. Habe 6 Schachteln
verbraucht und fühle mich ſchon viel freier. So ſchreibt Erng
Weſtphal, Halle a. S., Gr. Sandberg 15, am 24. Oktbr. 1931.
Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 1[9 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten

t

Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauuogsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

UVorher Adernvyerkalkung, rheumat. Kopf- und Räcken- Hachher
schmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 3.- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Haring a Strache
Halle a. d. S Dessauer Straße 51

Kanthölzer nach Iite
Dielung Schalung Latten Rund-
hölzer Kreuzhölzer
ostpr. u. polnische Stammktefer
astreine Seitenbretter

al le Sorten
Tixchlerfichte und Sperr-
hölzer

liefern:

Schon für 1 60 Mk.
ein ſolches Jnſerat
in unſerer Spaltenbreite.

des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

200-300 H.
gegen gute Sicherheit,
Landw z leihen geſucht.
Ang. u. 800 a. d. Geſch.

n Steucken
neu, f. 38 M. z. verkauf.
Ammendorf, Silberhöhe
Nr. 51. am Roſengart.

Zimmer
evtl. mit Zubehör fort
zugshalber ſofort oder
ſpäter zu vermieten.

Roßmarkt 13, I.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer,
vermietet zum Werks
mietſ. an Werksfremde
Verwaltungsſtelle der

Geld
ür alle Zwechke,
unkündbar

zinslos
langfriſtig

keine Vorkoſt. Jord.
Sie unſeren Proſpekt.
Weſtdeutſche Möbel
Zweckſparkaſſe. Koln.
Bez. Vertr. C. Heine,

GagfahGroßſiedlung Reinefarthſtraße 20.

5000z. 1. 12. a. 1. Hyp. z. verl
Ang. u. 768 a. d. Geſch.

i ä. un aals 1. Hypothek auf
Landwirtſchaft geſucht.
Ang. u. 796 a. d. Geſch.

Weißer Sportwagen
zu verkaufen. Gero
ſtraße 37, 1 Trp. links

Merſeburg.
Blanchkeſtr. 10, Tel. 2842

ladeum. Nohnun

Zu erfr. in der Geſch.Kauft bei unſeren Inſerenten

von 12000 RM. u
zlaſſiges H iſt. geſ.preiswert zu vermieten e el

J. Nypothek
Zirka 2000 cbm Grob
kies, zirka 1600 cbm
ausgebaut. Steinſchotter
für Wegeausbeſſerung
preiswerſ abzugeb. An
gebote unt. 795 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Achtung für Bäckerei
TeigeKnetmaſchine

Ia Fabrikat, mit voller
Garantie, neu, ſpott
billig zu verk. Günſt
Gelegenheitskauf. Off.
unt. 799 an die Geſchſt.
dieſes Blattes.

Burecerben
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Richard Thun, Burg
werben, Siedlung.

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Karl Lathan, Nr. 20.

Russfscher
Sprachunterricht

geſ. Ang. u. 794 a. d. G.

Merrgeſucht z Verkauf von
Zigarren an Wirte und
Priv. H. Jürgenſen&Co.,

Hamburg 22.

Sarg dch.vom Lande wird als
Siütze i. kl. Haush. geſ.
Zu erfr. in d. Gſt. d. Bl

r
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Lützen. Damals wurden die erſten Beſprechungen

Nr. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent Sonncbend, den 31. Oktober

Die Turnkunſt iſt die Lebensader unſeres Volkes
ein Manntum, und der Verarmung des Geiſtes,und

eilmittel bereiten. In ihr liegt ein Einigüngsmittel,
der Auszehrung

das die
andſchaft und Stand wegräumt und ein deutſches Leben verlebt.

25 Jahre Merſeburger Je e le
als ein Vierkel

Oskar Seyferits, alle Merſeburger Turner
unſere Merſebürger Turnvereine um vieles älter
möglich wat, den Gedanken
großen Vereinigung, in der alle Belange der Turnverei

Sie wird ein Jungtum gewähren
des Gemütes ein

Unterſchiede von Glaube,
F. L. Jahn

Sie bedenken im einzelnen nicht viel, ſind doch
jahrhunderk. Daß es aber vor 25 Jahren

zuſammenzuſchließen zu einer
ne einheiklich und in gemeinſamem Wirken denund kurneriſchen Behörden gegenüber die Ziele der Deutſchen Turnerſchaft verkrelen werden, be

eine Tat, der en Bedeutung beſonders in unſerer Jetztzeit i
ſtark ins Gewicht fällt nnerer deutſcher Ferriſſenheit beſonders

Dank daher Oskar Seyfert, dem Valer der Merfeburger Turnerſchaft, und ſeinen damaligen Mit
arbeitern!

aller Nöte der Gegengenwark.
Ein bedeutſamer Abſchnitt in der ruhmreichen Geſchichte desdieſes Suber ſie And da ſoll mik beſonderer Genugtunng auch

dieſes großen Vereins am nahen Leungwerk, der der
Was Kommunalpolikiker bis

vereins Neuröſſen gedacht werden,
Turn aft als ſchönſtes Jubiläumsgeſchenk ſeine Mitgliedſchaft darbrachte!her c erreichken unſere Turner! Der heeeeee obſiegte: die Eingemeindung

iſt im Turnerlager vollzogen!
nicht zuwege brachten,

Leung- Merſeburg

Anerkennung auch den vier Merſeburger Vereinen
verein, Turneriſche Vereinigung und TV. Rothſtein (dem jetzigen
25 Jahre hindurch unter zielbewußter Führung den Einigungsgedanken

t

deukſchen Turnens in Merſeburg iſt
des Anſchluſſes des Turn

Turn
gehegt und gepfle

Wenn nun am heutigen Sonnabend zur Feier des
25jährigen Beſtehens der Merſeburger Turnerſchaftviele ſhöne Worte zu Ehren des Jubilars geſprochen

werden, ſo möchten auch wir uns in die Reihe der
vielen Gratulanten aufſtellen

Her „Merſeburger Korreſpondent“,
der ſeit ſeinem Beſtehen im Rahmen der Pflege der

eibesübüngen mit Nachdruck ſtets die Intereſſen und
Beſtrebungen der in der Merſeburger Turnerſchaft zu
eng chloſſenen Vereine vertreten und gefördert

entbietet dem Silberjubilar
herzliche Glückwünſche!

Möge der gute Geiſt der Zuſammengehörigkeit, derbisher die Merſeburger Turnerſchaft und ihre Ver
eine auszeichnete, ihr weiter innewohnen. Möchte
durch ihre Beſtrebungen und ihre Arbeit auch unſerer
Jugend im Ernſt des Lebens ſtets der natürliche Froh
ſinn erhalten bleiben!

Der heutige Feſtabend
im „Schützenhaus“
wird alle M rger Turnvereine in den verſchiedenartigſten Darbietungen aktiv ſehen.
Neben geſanglichen Vorträgen eines Männer und

Gemiſchten Chors unter Utechts Leitung und muſi
kaliſchen Darbietungen wird nach dem Aufmarſch und

Heute abend, 20 Uhr, im „Sschützenhaus“
Feler des 25 jährigen Bestehens
der Mersehurger Turnerschaft
mit turnerischen Vorführungen. Programme sind
an der Kasse zu haben. Der Glanzpunkt des Abends

u e r rnder Begrüßung die Feſtanſprache erfolgen. Die
Körperſchule der Turnerinnen wird die Beſucher er
neut belehren, in welch hervorragender Weiſe das

Männer-Turnverein, Allgemeiner Turn
und Sporkverein von 1885),

g. haben

und Sport
Merſeburger

Turnen gerade auch dem weiblichen Geſchlecht zugute
kommt. Fechter werden ihre edle Kunſt
Rhythmiſches Keulenſchwingen leitet über

demonſtrieren.
zum Barrenkurnen. Eine Riege aus Merſeburg Röſſener Turnern wird

hier, wie auch am Reck, die ſchöne
erſtandenen Geräteturnens zeigen. Kunſt des wieder

Volkstänze der
Türnerinnen werden die Zuſchauer entzücken, Turnen
an der Sproſſenwand, rhythmiſche
das immer gern geſehene Boden

Stabübungen und
turnen werden die

turneriſchen Vorführungen beſchließen.
Deutſchlands beſter Geräkekurner, Kurt Krötzſch,

der Deulſche Kunſtkurn
wird ſich unter den
turnt beſtimmt!
Stelle.)

Alles in allem erſcheint der
beſtens dazu angetan,

zu führen, daß

Mitwirkenden befinden.
(Siehe Meldung an anderer

den zu erwartenden
Züſchauern und vielen Ehrengäſten,

meiſter

Er

heutige Feſtabend
zahlreichen

erneut vor Augen

das deulſche Turnen ein Jungbrunnen iſt, eine
Quelle friſcher Kraft, ein lebenſpendendes Gegen
mikkel gegen all die
unſerer Zeit.

zermürbenden Einfläſſe

Vordoſtthüringer Vorturnerſchaft
tagt am Sonntag im Merſeburger „Schützenhaus“.
Sämtliche Vereinswarte

vereine verſammeln ſich am Sonnt.
„Schützenhaus“ zu einem e
der Generalverſammlung, in der die

der Nordoſtthüringer Turn
ag im Merſeburger
und zur Abhaltung
Wahlvorſchläge für

den am 6. Dezember in Bad Dürrenberg ſtattfindenden
Gauturntag gemacht werden

a eeinen letzten Schliff erhalten.
Programm r das nächſte Jahr ſo
wie auch die

werden ſich in der
tellen. Mit Volksturnen,
weig wird der Lehrtag abgerollt.

Landvereine dürfte biel Lehrreiches

Grobe Erergnfsse
werfen hre Schatten voreaugs

Das Turnfeſt des Gaues Nordoſkthüringen in
1932 gewinnt feſtere Geſtalt

Bereits im Mai d. J. weilte der Vorſtand des
Nordoſtthüringer Turngaues zu einer Sitzung in

Lützen

über Lützen als Feſtort für ein Gauwetturnen ab
gehalten. Galt es damals die Platzfrage zu prüfen
und den Feſtort zu verſtändigen, ſo konnte man dies
mal in der Sitzung des Vorſtändes unſeres TV. Lützen
1861, zu der der Gauvertreter Meyer und der Gau
oberturnwart Frohne zugegen waren und ebenſo
Bürgermeiſter Meyer und Beigeordneter Bäh
recke als Vertreter der Stadt, ſchon die Linien für
das Feſt genauer ziehen. Da am 10. Juli in Weißen
fels das Kreiswetturnen der Frauen abgehalten
werden ſoll, ſo darf
das Gaukurnen nicht vor dem 6. und 7. Juli angeſetzt
werden.

Das Feſt ſoll der Zeit angemeſſen in größter
Einfachheit abgewickelt werden um zu ſparen.
Es dürfte aber gerade in aller Einfachheit immer
noch dem Zwecke dienen, durch alle ſeine Darbietungen
unſer Volk zum Dienſte in Leibesübungen mehr und
mehr anzuſpornen.

Am Sonnabend, dem 6. Juli, iſt nachmittags die
Ubergabe des Feſtes an den Gau. Gleichzeitig aber
meſſen die Turner ihre Kräfte in einem Zehn und
Zwölfkampf (Geräte) und in einem Fünfkampf
(volkstümliches Turnen). Eine Feierſtunde im
Martzſchpark ſoll Turner und andere Feſtfreunde zu
beſondere Weihe ſtimmen. über die Ausgeſtaltung im
einzelnen können wir erſt ſpäter berichten.

Nach dem großen Zapfenſtreich geht's unter Fackel
beleuchtung zum Städtchen, auf deſſen altem, trau
lichem Marktplatz vielleicht noch eine gemütliche Nach
feier ſich anſchließt. Das Wecken am 7. Juli ruft zu
neuer Arbeit. Volkstümlicher Dreikampf und Geräte-
kampf der Jugend ſind dafür aufgeſpart. In dere e en und auch im katholiſchen Gottes
haus werden Morgenfeiern zur religiöſen Erhebung
führen.

Zur Mittagszeit wird alle turneriſche Arbeit ruhen,
der Wettkampf beendet ſein, und zu 2 Uhr ſteht der

allgemeine Feſtzug.
die Halbzeitpauſe
während die Turnerinnen fich zu anmutigen

Gaufachwarte ihre Beri
haben. Unter Gauoberturnwart Frohnes

Lehrſtunde die Geräteturner vor
Knabenturnen bis zum letzten

ſollen. Der Plan der
Gaumannſchafts Gerätewettkämpfe ſoll

Auch das techniſche
ll e werden,

e a reeitung

Beſonders für die
geboten werden.

An ihn ſchließt ſich ein
Handballkampf einer auserleſenen Spielerſchar. Jn

iebt ſich ein Siaffellauf,ſchon ſchiebt ſich ein h

Cigee be reden
mm Zeſchen gros

tänzen rüften. Wieder eine Staffel, aber Großſtaffel
mit mehreren Runden und dann die Beſten am Reck,
um auch den Nachzüglern und Nachmittagsgäſten ihre
Gipfelübungen zu zeigen. Endlich kommen dann auch
die Alten an die Reihe. Die Turnerinnen werden
mit Keulenübungen aufwarten. Dang wird der
Fahnenaufmarſch eingeſchoben werden, cherlich als
Überleitung zur Siegerehrung, die mit dem Sieger
marſch zur Stadt das Feſt abſchließt. Jedoch wird es
ſich noch ermöglichen laſſen, daß eine Aufführung des
geplanten Guſtav Adolf Feſtſpiels am Sonntagabend
noch eine gute Zahl Feſtgäſte in Lützen feſthält und
ihnen einen unguslöſchbaren Eindruck von dem gibt,
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was uns Lützenern das Jahr 1932 als Erinne
jahr zu ſagen hat. Der Feſtmontag bringt die Wande
rungen in die nähere und weitere Umgebung.

Das plant der Turngau Nordoſtthüringen für ſich
und auch für Lützen An dem TV. und an der Bürger
ſchaft liegt es nun, auch für die deutſche Turnſache
ſich zur rechten Feſtſtadt vorzubereiten

Krötzſch turnt heute!
Die geſtern durch die geſamte deutſche Preſſe ge

gangene Meldung von der einjährigen Schwärzung
des DT. Meiſters Krötzſch entſpricht in dieſer Form
nicht den Tatſachen, ſondern beruht auf falſchen Vor

ausſetzungen. Erſt am Dienstag findet die ent
ſprechende Verhandlung ſtatt. Meiſter Krötzſch wird
daher am heutigen Sonnabend im „Schützen
hans“ ſein glänzendes Können zeigen können.

eAer gem rennt
Spoeehnn Zeitz gegen Preußen

Das einzige große Spiel am Orte
Wieder alſo SaaleElſterLiga gegen Saalegan

B-Klaſſe Und noch dazu, was lange nicht dageweſen
iſt, eine Zeitzer Mannſchaft in unſern heimiſchen

tern! Gerade Zeitz hat ja allerlei Berührungs
punkte mit er Stadt ſind es doch mehrere aktive
Sportler n ſportliche Betätigung in Zeitz ihren

Morgen, 15 Uhr,Preusenplatz Preuben- Sp. Zeltz (Liga)

Elf gleichen Namens iſt's Zufall Oder Re
vancheabſicht? Tatſache iſt, a die nicht knappe Niederlage Teucherns im SaaleE er Gan verſchnupft hat.

Und nach dem Echo von drüben fordert ſie Ver
geltung. Es iſt alſo durchaus möglich, daß für morgen
ſchon der Sportvereinigung dieſe „Miſſton“ zugefallen
iſt, und man iſt für dieſen Fall ſicherlich auch voll der
Meinung, daß die Zeitzer die in ſie geſetzten Er

wartungen auch prompt erfüllen werden. Warum auch
nicht.

Die Zeitzer Sportvereinigung war ja ſchon damals
von den dortigen Ligamatnſchaften, die
Freundſchaftskampf mit den „ſteggewohnten
Preußen abſchloſſen, die einzige Elf, die von den
Merſeburgern nicht geſchlagen wurde (221 ge
wann Zeitz).

Und während man drüben un auch für dieſes Mal
das gleiche annimmt, hegen die Preußen Erwartungen
in umgekehrter Richtung. Sie hoffen, daß ſie den
fehlenden Sieg von damals nachholen können! Zwar
iſt dies für die Merſeburger abſolut kein leichtes
haben, denn die Zeitzer ſind eine ſpieleviſch auf der Höhe
befindliche, zäh und mit reſtloſem Körpereinſatz hre
Aufgabe ernſt nehmende Mannſchaft, die zu überwinden
nur ſchwerſtens gelingen wird.

Es ſteht alſo wieder ein ſpannender, abwechſlungs
reicher Kampf in Ausſicht, ſo daß, wenn das Treffen
Die auf es geſetzten Erwartungen erfüllt, den Preußen
die Verpflichtung dieſer kampfkräſtigen Elf nicht zu
gereuen braucht.

Her Bezwinger ces DSC. fo en
Brandenburg Dresden gegen Spielv. Reumark. Ein Großkampf!

Mit der Verpflichtung dieſes Gegners haben ſich die
e eine recht ſchwere Aufgabe geſtellt und ſich
zugleich einen Gegner verſchrieben, der im Dresdener
Fußball und damit in Mitte eutſchlind jetzt mit führend
iſt. Fachkritiker haben dieſer Mannſchaft eine große

drausgefagt. Es kann der Spielvereinigung
deshalb nicht genug gedankt werden daß ſie bei den
jetzigen ſchweren Zeiten die W dieſes Gegners
vermittelt. Hoffentlich wird ihr dieſes Unternehmen
durch einen guten Beſuch gelohnt

Die Dresdener, die unter dem Training ihres
öfters repräſentativ tätig geweſenen Mittel

äufers Koch ſtehen, verfügen über ganz ausgezeichnetes
Können Sie befi ſich in einer tadelloſen Form,
was damit am beſten dokumentiert wird daß es ihnen
als bisher einziger Mannſchaft von Dresden gelang,

Anfang dieſes Monats den Dresdener Sportklub
mit 3:2 zu ſchlagen.

Die Mannſchaft hat kürzlich durch den Mittelläufer
Drobig, der aus dem Arbeiterſport gekommen iſt

und dort ſ. internationgl geſpielt eineerhebliche erſtärkung erfahren. neun iſt
folgende Mannſchaftsaufſtellung:

Wonneberger

Beeger ClausMeier Drobigk Hümanick*
Siegerte. Gläſer S. Müller Gießner Berger
Die mit einem verſehenen Spieler waren mehrfach
repräſentativ tätig. Humanick und Stegert haben erſt
jetzt wieder für das Städteſpiel Dresden Leipzig, das
heute ſtattfindet, Berückſichtigung gefunden.

Eine türkiſche Nativnalelf mußte ſich Bra
mit 1:3 beugen. Neumark geht alſo einen ſchweren
Gang. Doch unlsösbar iſt die geſtellte Aufgabe micht.Schon manch einer der Großen wo anerkennen müſſen,
daß auf eigenem Plahe mit den Neumärkern nicht gut
Hirſchen zu eſſen iſt. Für den verletzten Mittelſtürmer
Köppe wird erſtmals Friedrich (früher 1900
Magdeburg tätig ſein. Vorher ſpielt Neumark Jgd.
gegen VfB. Neſſa Jugend

arbläernShe n GrDer Merſeburger Sportverein 1899 als Gaſt beim
Kahynas Elf will Ligaklaſſe

Das iſt ein giter Griff der Kahynger Vereinsleitung,
zum morgigen Jubiläum den Merſeburger Sportverein
als Gegner zu verpflichten. Und es iſt erfreulich und
gnzuerkennen, daß die Merſeburger dieſer Einladung
Folge leiſten. Sie ſind nun einmal im Geiſeltal ſtets
Zugkraft, ſo daß auch für morgen mit ſtarke Zu
chauerbeſuch zu rechnen ſein wird. Dem zu erwartenden
ndrang hat der Veranſtalter Rechnung getragen: Ab

11.45 Uhr beſteht ab Merſeburg („Linde Omnibus
verkehr, ebenfalls wieder ab 14 Uhr

Da ſich die Merſeburger mit ſtärkſter Mannſchaft
angemeldet haben, auch der Jubilar in beſter Beſetzung

er PrreseeHrescens Spifzenvereine en Saceſegege
Mitteldeutſchlands Meiſter mit Richard Hoffmann bei Wacker in Halle. Beſuch des Bezwingers des DSE. in
Neumark! 99 zum Jubiläumsſpiel nach Kahna eingeladen. In Merſeburg ſpielt Preußen gegen die Zeitzer

Sportvereinigung.

Merſebu vg, 31. Oktober.
Solche Spieltage wie der 1. November dieſes Jahres

ſind ſelten im Saalegau. Kein einziges Punktſpiel in
der Ligaklaſſe, und doch ein Tage rſter Ordnungfür die Fußballer. Der morgige Sonntag ſteht ganz und
gar im Zeichen großer Privatſpiele, von denen zwei
außerdem noch Jubiläumsveranſtaltungen ſind. Und
dieſe großen Kämpfe ſind über den ganzen Gau verteilt,
ſie finden ſtatt in Halle, Merſeburg, Neumark und Kayna.

Vornan
Neumark, da in ihnen die

ſtehen die beiden Kämpfe in Halle und
Spitzenvereine der

Hauptſtadt Sachſens veteiligt ſind, alſo derjenigen
Stadt, die gegenwärtig tonangebend iſt im mittel
deutſchen Fußballſport.

Die führenden Mannſchaften Dre
deutſchen Elite! Wir freuen uns,
derart exkluſtve Gäſte empfangen zu

sdens gehören zur
in unſerem Gau
können.

Mitteldeutſchlands Meiſter, der Dresdener Sportklub,
allein ſchon berühmt durch Richard Hofmann, wird ſich
morgen alſo in einem Jübiläumskampf gegen unſeren
Gaumeiſter Wacker dem halliſchen Publikum und
vielen Neugierigen aus der
Wie viele davon mögen allein
kommen? Aber man wolle nicht

Umgegend präſentieren.
„Richards“ wegen

vergeſſen: Auch dieübvigen Spieler der Dresdener Meiſterelf ſind Könner.
haben.Halle wird einen großen Tag Nenmark

erklettert mit ſeinem Spiel gegen Brandenburg
Dresden, alſo gegen die Mannſchaft die es fertigbrachte,
vor kurzem die HooganElf, alſo den DSE., einwandfrei
zu ſchlägen, den Höhepunkt der Herbſtſpielzeit. Frei
von den Sorgen um Punktgewinn, können ſich beide
Mannſchaften, deren Hauptwaffe gut ausgefeilte Technik
iſt, nach jeder Richtung voll entfalten, ſo einen Kainpf
verſprechend, der hohen Genuß verheißt. Auch in
Kahna ſollte es hoch hergehen. Begegnungen der
Kaynger, die übrigens ebenfalls Jubiläum feiern, mit
der Merſeburger Liga ſind ſtets beſonders zu bewerten,
Uberdies hat dieſes Spiel noch einen weiteren An
ziehungspunkt. Kayna dürfte verſuchen, dem Sport
verein 99 zu beweiſen, daß man trotz „Ausſchluſſes“
gus der Liga die Ligareife voll beibehalten hat. Wir
ſind wirklich neugierig auf das Ende, da auch die 99 er
dieſen Gang äußerſt ernſt nehmen. Der VfL. hat
für ſeine erſte Mannſchaft Ruhe angeſetzt

Preußen iſt mit ſeinem Treffen gegen die Liga
elf der Sportv. Zeitz, das morgen nachmittag auf dem
Preußen Platz ſtattſindet, ohne Konkurrenz. Da die
Zeitzer am vergangenen Sonntag überraſchend über
BlaitGelb Weißenfels triumphierten, im übrigen unſere
a aber und das beſonders im SaaleElſter

als Ligatöter bekannt ſind, ruht über dieſem
effen ziemliche Spanmtng

Sportv. 1922 Großkayna.
beweiſen!

antvitt, wird ſich in Kayna ein Großkampf abſpielen,
den zu beſuchen ſich unbedingt lohnen wird

Wohl gehört Kahnas Elf gegenwärtig zur 1
Klaſſe. Jm tatſächlichen Können beſitzt ſie aber
noch immer Ligaſtärke, und ſie will dieſe im
morgigen Freundſchaftsſpiel an ihrem Ehrentage
nachdrücklichſt unter Beweis ſtellen.

Ob es zu einem Siege über die ſpielſtarken 99 er langt,
erſcheint fraglich; feſt ſteht aber, daß die Geiſeltaler den

rn kange, V. Aen erT C. 0Merſeburger blaugelben Gäſten ſtärkſte n. Widerſtand
entgegenſetzen werden. Sie ſind techniſch beſtens
gerüſtet, und beſonders ihr Sturm zeigt große Schuß
freudigkeit, ſo daß 998 zuverläſſige Hinkermannſchaft
wieder Beſchäftigung erhalten wird Andererſeits wird
398 zur Zeit ſchwacher Sturm bei SchellerScherbl auf
Grantt beißen

Jm letzten Merſeburg GeiſeltalTurnier e trahlteKahhas Stärke in hellſtem Glanz. Die en
wurde Durnierſieger vor Neumark und veiden Merſe
burger Vertretern Sie iſt durchaus nicht gewillt, den
99 ern auch morgen den Sieg zu überlaſſen. Merſe
burgs Vertreter darf ſich ſchön auf allerlei Kaynger
Hampfkraft gefaßt machen. Hoffen wir ein
Werbeſpfel, und möchte mit Rückſicht auf den

S

Win
e

nberein un
e

r

e

Jubiläumscharakter des Kampfes auch fair geſpielt
werden. Vor dem Spiel beabſichtigt Kayna, einige
ſeiner Aktiven zu ehren

Vorher ſpielen Kayna II gegen SpV. 1899 Reſerve.
Hier muß ſich die Ligareſerve vorſehen, um micht eine
neuerli e zu erleiden. Der Wer Sturm

einen

S



Nr. 256. Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenkt. Sonnabend, den 31. Oktober 1931.
Nr. 256.

wird mit ganz anderen Leiſtungen als letzthin aufwarten
müſſen.

Die b Klaſſe.
Rückſtände werden aufgeholt.

Die KGruppe iſt immer noch im Rückſtand mit der
Herbſtſerie. Morgen ſoll wieder etwas „aufgearbeitet“
werden. Viel werden die beiden Spiele

Ammendorf Röſſen,

Polizei Giebichenſtein
nicht mehr ändern. Die Röſſener müßten ſchon etwas
Glück haben, um in Ammendorf ohne Puünktverluſt
davonzukommen, die beiden anderen Mannſchaften ſind
üch ziemlich gleichwertig.

Röſſen I muß nach Ammendorf zum FC. 1910 I.
Das erſte Spiel mußte wegen Spielunfähigkeit des
Platzes ausfallen. Die Röſſener werden nun am
Sonntag in Ammendorf vor eine ſchwere Aufgabe ge
ſtellt noch immer gelten die Platzbeſitzer zu den
ſtärkſten Anwärtern auf die Meiſterſchaft. Dicht
ſtehen ſie hinter Kayna, und ſie waren es welche den
Hahnaern den einzigen Punkt abnehmen konnten. Die
Röſſener Mannſchaft hat gegen Ammendorf meiſt gute
Reſultate erzielt. Auch morgen werden ſie alles daran
ſetzen um ein ehrenvolles Reſultat herauszuholen.
Zwar beſteht wenig Hoffnung auf einen Sieg, doch
Röſſen iſt wieder gut im Schwung und hat auch am
Sonntag alles zur Stelle. III Beuna III Junioren
gegen Vf2. II. Junioren; Kayna Jugend Röſſen
Jugend; 99 Knaben Röſſen Knaben.

NMeuſchau fährt zu Sporkring Mücheln. Der Sport
ring verfügt über eine ſtarke Kampfmannſchaft, die
in letzter Zeit ſehr gute Reſultate erzielte. Die
Meuſchauer haben in letzter Zeit nachgelaſſen, ſo daß
ein knapper Müchelner Sieg wahrſcheinlich erſcheint

Meuſchau II--99 III (99er Platz).
VfB. Lauchſtädt L Eliſe Mücheln J. Lauchſtädts

wiedererſtandene Elf bewies im erſten Ortsderby auf
ihrem früheren Platze in Schotterey durch einen 1: 0
Sieg über Schottereh ſeine aufſteigende Leiſtungskurve.
Gegen Eliſe ſollte es aber kaum zu mehr als zu einer

ehrenvollen Niederlage reichen

e

TuSpV. Neu-Rössen beſm MTV.
Großkampf auf dem Kaſernenhof. ATVB. empfängt Gäſte aus der Turnerſtadt Freyburg a. d. A. TBg.

im Pflichtſpiel gegen Kayng.
Die Meiſterklaſſe ruht nicht aus vom Pflichtſpiel

betrieb, ſondern hält ſich in e hart.
M2V. hat den Röſſener TuSpV. zu einem Geſell

ſchaftsſpiel verpflichtet, deſſen Ausgang offen erſcheint.
Dagegen ſollte der ATV. ſeine Freyburger Gäſte
ſchlagen können. Wie das Pflichtſpiel der TVg.
gegen Kayna endet, läßt ſich im voraus nicht ſagen.

Zwei alte Rivalen
auf dem Kaſernenhof: TuSpV. NeuRöſſen gegen MTV.

Der 4: 1 Sieg MTV.s im Derby beſa t, daß ſiM2V. in letzter Zeit weſentlich e e
Der durchſchkagskräftige M. Sturm mit Klein

dienſt wird aber morgen zeigen müſſen, ob er ſich auch
gegen die gute Hintermannſchaft Neu Röſſens durch
ſetzen und Tore erzielen kann. U. E. ſollte die Hinter
mäannſchaft des MTV. das Spiel entſcheiden, wenn ſie
es vermag, den ſchnellen und wurfkräftigen Sturm der
Röſſener zum Stehen zu bringen. Röſſen iſt durchweg
gut beſetzt, und man muß annehmen, daß ſie bei voller
Mannſchaftsbeſetzung den Sieg erringen wollen. Aber
e8 ſt bekannt, daß gerade in den Spielen Röſſen gegen
MWV. nur gang knappe, oft auch unentſchiedene Ergeb

S e e des Spiels iſt Lucke,i Is. s Spiel findet auf dem atze derPolizeiunterkunft ſtatt

Vorher treffen ſich die Reſerven beider Vereine
Auch hier iſt es eine vollkommen offene Angelegenheit.

MTV. IIl-- Germania Großkayna II. T Jugend
egen e NeuRöſſen J. Jugend. I. Schüler gegen

üler.

ATV. im Freundſchaftsſpiel
gegen Freyburg T.

Turnerbund auf dem ATBV. Platz.
Beide Mannſchaften ſtanden ſich ſchon einmal gegen

über, und zwar in Freyburg. Damals konnte der A.

96 Male m Geiſselta
VfL.s Handballer bei 99. PESV. ſpielfrei. Jn Halle das Pokalendſpiel.

Die Runde neigt ſich immer mehr dem Ende zu. gabe auf fremdem Boden
VfL. fährt morgen gu 98. Hier iſt wieder mal eine
Chance für den VfL. ſich in Sicherheit zu bringen.
Aber wer weiß Außerdem ſpielen:

PSV.-Poſt,
e

Einen Großkampf gibt es im Freundſchafts
treffen in Großkayna, wo ſich Halle 96 und der
Sportverein 1922 gegenüberſtehen.

V. bei 98.
Der VfL. muß morgen zu 98 und erledigt damit

n letztes auswärtiges Spiel der erſten Runde.
eide Mannſchaften ſtnd ſich, wie die Svieltabelle

ergibt, in der Hintermannſchaft gleichwertig, dagegen
n den Torverhältniſſen nach 98 den beſſeren

turm zu haben. Der VfL.- Mannſchaft iſt nur zu
fagen, daß ſie endlich mal die Flügel ausnützt und
mehr Würfe aufs Tor anbringt. Sie iſt nicht ſo
ſchlecht, wie die Tabelle zeigt. Bei mehr Selbſt
vertrauen muß endlich mal ein anderer Zug in die
Mannſchaft kommen.

Mitteldeutſche Extraklaſſe
in Kayna!

Halle 96 gaſtiert beim SpV. 1922.
Halle 96 iſt tatſächlich in ſeiner gegenwärtigen Be

ſetzung mitteldeutſche Extraklaſſe. Namen wie Willig
mann, Buriſch, en Fehlau u a. ſind
e mitteldeutſchen Handballer geläufig. Gegen dieſe

annſchaft, die ſich in ſtärkſter Beſetzung anmeldete,
wird der Sportverein 1922 einen ſehr ſchweren Stand

ben. Sie wird eine Lehrſtunde des Hand
n n n über ſich. ergehen laſſen müſſen und be

e ein, ein n annehmbares Reſultat zu er
zielen. Kayna II PSV. Merſeburg III (in Kayna,
11.30 Uhr); Knaben--Zſcherben (10 Uhr).

VfB. Lauchſtädt empfängt 99 Merſeburg.
Ein wichtiges Punktſpiel erwartet morgen Lauch-

ſtädts Sporkgemeinde. Für die 99er gilt es nicht nur,
für ihre letzte im Freundſchaſtsſpiel erlittene 2:7-
Niederlage Revanche zu üben, ſondern ſie haben ſich in
dieſem Punktkampf auch eines gefährlichen Widerſachersum den zweiten Labellenp atz zu entledigen. Die Auf

Untere Mannſchaften
Vf.: Knaben Braunsdorf Knaben (13.30 Uhr);II. Junioren- Marathon n I (10 Uhr in Röſ m

L Junioren-Kayna I (10 Uhr in Kayna); Alte Herren
gegen Preußen Alte Herren (9.30 Uhr); I. Handball
junioren--98 T (11 Uhr.

Preußen: III Dürvenberg T (13.15 Uhr, Preußen
phatz); I Geuſa I (in Geuſa, 15 Uhr); Alte Herren
geg. VfL. Merſeb. Alte Herren (VfL.-Platz, 9.30 Uhr);
I. Junioren Spergau Junioven (in Spergau, 10 Uhr);
II. Junioren--99 J. Junioren (Preußenplatz, 11 Uhr);
Knaben Beunga Knaben (Preußenplaß, 10 Uhr).

Sportv. 1922 Großkayna: IV-99 IV (12.80 Uhr);
Junioren VfL. Junibren (10 Uhr); Jugend RöſſenJugend (10.45 Uhr); Kngben eng Knaben (12.30 Uhr).

Geuſa I Preußen M. IV (45 Uhr); Geuſa II
gegen Eliſe Mücheln III (13.30 Uhr); die Knaben
fahren zum Stiftungsfeſt nach Kayng (12.30 Uhr).

Arbeiterſport.
Werbekag in Leung.

Die Werbeveranſtaltungen der FT. Röſſen erhalten
allmählich Tradition, zeigen ſie doch eine Kultur, die
den Wert des Arbeiterſportes beweiſt. Der „Kultur
nachmittag wird den früheren Veranſtaltungen
gleichen. Er findet in der Ludwig Jahn Schule zu
Leuna ſtatt.

Eingeleitet wird die Veranſtaltung durch einen
Spielerta g. Vormittags ſpielen: Röſſen Schüler
Kötzſchen Schüler; TIl--Dürrenberg III. Der Nach
mitkag wird eingeleitet durch Röſſen II Delitz T.
Das Spiel des Tages beſtreiten:

Röſſen T Dürrenberg J.
Den Gäſten, die gute Klaſſe im Leipziger Bezirk
ſpielen, geht nicht nür ein guter Ruf voraus, ſondern
beweiſen in mehreren Spielen gegen den Platzbeſitzer,
daß ſie kämpfen können. Von vier Treffen, die alle
leider eine härte Note trugen, konnten die Gäſte drei
für ſich buchen.

r

Jahn 1 ſpielt auf eigenem Platze gegen Vorwärts
Kötzſchen J. Jahn muß Erſatz aufſtellen. Dennoch
müßte ein knapper Sieg gelingen. Vorher ſpielen
die zweiten Mannſchaften

einen zweiſtelligen Sieg mit nach Hauſe bringen. Daß
es diesmal ähnlich wird, glauben wir kaum. ATV.
probiert eine neue Mannſchaftsaufſtellung aus. Ob ſie
ſich bewährt, muß erſt das morgige Spiel zeigen.
Außerdem tritt ATV. mit Erſatz für den Linksaußen
an. Ein Sieg der Freyburger ſollte allerdings ſchwer
lich in Frage kommen, obgleich ſie recht ſpielſtark ſind,
und am vergangenen Sonntag gegen Turnerſchaft
Dürrenberg einen 6: 5 Sieg herausholten. Vorher
ATV. Reſerve--Freyburg II. ATV. I. Schüler gegen
MTV. I. Schüler (MTV.-Platz).

Komm die Turneriſche Vereinigung gegen Kayna
zu weileren Punkten?

Gerade die Kaynaer waren es, die den Merſe
burgern in der vorigen Serie zwei wichtige Punkte
nahmen. Die Vereinigung hat alſo hier auf eigenem
Platz noch ein alte Rechnung zu begleichen. Die
Kaynger werden ihr Möglichſtes kun, Punkte zu ge
winnen, um vom Tabellenſchwanz wegzukommen.
Es iſt daher ein intereſſanter Kampf zu erwarten,
den die Vereinigung, wenn ſie mit gleichem Eifer wie
gegen Neumark ſpielt, gewinnen ſollte. Jm Tor der
Vereinigung ſteht erſtmalig Kabäſch (früher ATV.).

Vorher ſpielt TVg. II gegen Spergau I.
I. Jugend gegen 1885 I. Jugend. I. Knaben gegen
TuSpV. Neuröſſen I. Knaben. II. Knaben gegen
Frieſen Frankleben II. nKaben.

Kötzſchen Beung T gegen TuspV. Reuröſſen II.
Nach dem glatten 4 1- Siege über Neumark müßte
Beuna auch dieſen Gegner auf eigenem Platze nieder
halten können, doch ſei vor einer Überraſchung ge
warnt. Beung II--Frankleben TI; III--MTV. Lauch
ſtädt; T. Knaben Neumark I. Knaben.

Kötzſchen-Beung I Röſſen II; Röſſen II. Jugend
e Lauchſtädt I. Jugend; TVg. Knaben Röſſen

naben.

ſollte den Gelbhoſen keineswegs leicht fallen, dennoch ſollte ſie für e dank
e Schnelligkeit lösbar ſein. Voeſack (98)
ollte für einwandfreie Durchführung Gewähr leiſten

Vöorher: die zweiten Mannſchaften. Lauchſtädts
Junioren-- Boruſſia Junioren.

Hoekey

Hockeyklubkampf in Merſeburg.
MHC. gegen SchwarzWeiß Halle.

Mit drei Herren und je einer Damen und
Knabenmannſchaft findet morgen ein Klubkampf
zwiſchen MHCE. und Schwarz-Weiß Halle ſtatt.
Der ſ. 3. in Halle erſtmalig durchgeführte Kampf
ergab einen Geſamtſieg der Hallenſer, die auch dies
mal die beſſeren Ausſichten haben.

Halles I. Herren brachten es am vergangenen
Sonntag fertig, die bisher im Hockey führenden 96e
4 1 zu ſchlagen. Ein derartiges Reſultat ſpricht
von beſtem Können. Um ehrenvoll abzuſchneiden,
muß der Hockeyklub mit beſonderen Leiſtungen auf
warten. Es dürfte Gewähr für einen großen Kampf
gegeben ſein.

Ahnlich liegt es bei den Damen. Durch vorteil
hafte Umſtellungen in der Mannſchaft iſt dieſe ſtär
ker geworden. Weiter ſpielen MHE. II Schwarz
Weiß II, III-III, I. Knaben I. Knaben, II. Knaben
gegen TuHCE. Halle II. Knaben.

JngendSportabzeichen.
Die Schüler am Reform-Realgymnaſium Alfred

Glimm, Thielecke, Opitz, Emmerich, Ringer, Kolb,
Rohrbahner, Schmidt, Thomas, Werner Baumann und
Herbert Till erhielten nach Ablegung der Prüfungen
das Reichs Jugendſportabzeichen.

Humoriſtiſches.
Boxer, der ſeinem Gegner beim Kampf diverſe

Zähne herausgeſchlagen hat, dieſem mit graziöſer Ver
beugung eine Geſchäftskarte überreichend: „Verzeihung,
ich bin nebenbei auch noch Deitiſt geſtatten Sie,
daß ich Jhnen bei dieſer Gelegenheit gleich meine Karte
überreichel! Gewähre Jhnen Preisermäßigung und
garantiere ſorgfältigſte Arbeitl“

Rennfahrer zum Veranſtalter von Sechstagerennen:
„Selbſtverſtändlich bin ich gern bereit, die Sechstage
mit Emil zuſammen zu fahren. Allerdings fahre ich nicht

mehr als 48 Stunden in der Woche.“
(Tereinenasehetemen

TuSpV. Röſſen. Handballſpiele am
Sonntag in Merſeburg, Kaſernenhof, 16 Uhr:

S M. Klaſſe MTV. Merſeburg M. KlaſſeS Reſerve MTV Reſerve, 15 Uhr; II. in
e Kötzſchen, 14 Uhr; Knaben in Merſeburg

gegen TVg. Knaben, 9.30 Uhr; II. Jugend Lauchſtädt

L Jugend in Göhlitzſch, 15 Uhr. Fußballſpieles
I. Mannſchaft in Ammendorf 15 Uhr I. im Stadion
gegen Beuna III, 13.15 Uhr; Junioren- VfL. Junioren,
10 Uhr, Stadion; Jugend in Kahna, 10.45 Uhr Knaben
in Merſeburg gegen 99, 10 Uhr. Koch

Merſeburger Hockeykluv E. B. Die
Spiele unſerer Mannſchaften finden ſtatt
I. Knaben 8.30 Uhr I. Herren 9.45 Uhr;
Damen 11 Uhr III. Herren 12.10 Uhr;
II. Herren 13.20 Uhr. Die II. Knaben

fahren um 12.59 Uhr nach Halle zum TuHC. (Spiel
beginn: 14 Uhr.)

Verſuchte Zeugenbeeinfluſſung?
Mit dem Wechſel des Szenariums im Lübecker

CalmetteProzeß iſt keine entſcheidende Wendung der
Verhandlungen eingetreten. Man hat jetzt allgemein
das Gefühl, daß eine Aufklärung der Lübecker Vor
gänge allein durch den Spruch der Sachverſtändigen
möglich iſt. Am Mittwoch begäb ſich das Gericht, wie
ſchon vorher feſtgelegt worden war, zum allgemeinen
Krankenhaus hinaus, um dort die beiden Laborgatorien
zu beſichtigen. Prof. Deycke und die Schweſter Anna
Schütze trugen beide weiße Mäntel. Jhre Aufgabe
beſtand ja darin, zu demonſtrieren, wie in dem Laäbo
ratorium gearbeitet worden iſt. Der Angeklagte be
grüßt jeden Ankommenden, ſo daß man das Gefühl
hat, einem Empfang im Lübecker Krankenhaus bei
zuwohnen. Zuerſt wird das kleine Laboratorium be
ſichtigt. Auf den Tiſchen ſtehen Reagenzgläſer, Mikro
ſkope, das ganze Handwerkszeug des Bakteriologen.

Mit größker Aufmerkſamkeit verfolgen namenklich
die Eltern alle Vorgänge im Laborakorium. Man
merkt es ihnen an, daß jeder erſpähen möchte,
welcher Fehler in dieſem kleinen Raum begangen
worden iſt, daß jeder ſich als Detektiv fühlt.

Und doch verſtehen ſie von der ſchwierigen Materie
kaum etwas.

Der Beſichtigung des kleinen Laboratoriums ſchließt
ſich die Beſichtigung des großen an. Prof. Deycke muß
auf viele Fragen der Sachverſtändigen Auskunft er
teilen. Auch hier kommt es zu einem ſchweren Zu
ſammenſtoß zwiſchen den beiden Sachverſtändigen
Prof. Kolle und Prof. Much. Kolle nimmt bekanntlich
an, daß das Lübecker Kinderſterben auf ein Verſehen
zurückgeführt werden müſſe, das im Lübecker Labora
torium vielleicht unbemerkt Prof. Deycke und
ſeiner Gehilfin, der Schweſter Anna Schütze, unter
laufen iſt. Prof. Much (Hamburg) dagegen nimmt den
Standpunkt des Angeklagten ein, der bekanntlich be
hauptet, er ſei einem wiſſenſchaftlichen Jrrtum unter
legen. Auf Grund ſeiner neueſten Forſchungen habe
er feſtgeſtellt, daß eine nachträgliche VirulenzSt
rung des BCG-Präparates möglich ſei uf
eine Frage Prof. Kolles nach Protokollen, die über
Unterſüchüngen und Züchtung der Bakterien, beſonders
der BCG-Kültur, geführt worden ſeien, macht Prof.
Much eine abfällige Bemerkung. Dagegen verwahrt
ſich Prof. Kolle in überaus ſcharfer Form und be
merkte in erregtem Ton: „Sie haben hier gar nichts
zu ſagen!“ Dieſe Außerung des Sachverſtändigen ver
anlaßt Prof. Much zu einer ſcharfen Erklärung.
Schließlich muß der Vorſitzende eingreifen, um den
Streit der Gelehrten zu beenden.

Jn der Nachmittagsſitzung führte Prof. Deycke mit
Hilfe der Schweſter Schütze den Werdegang des
Ealmette- Mittels bis zur Fertigſtellung jener Emul-
ſionen, die den Kindern verabfolgt worden ſind, vor.
Nach Beendigung dieſer Demonſtration, die den An
re offenſichtlich ſtark erregt, unterbricht der

orſiende die weitere Verhandlung auf eine Stunde
Während des Lokaltermines ſah ſich Prof. Deycke

veranlaßt, die Herſtellung des von ihm mit Prof. Much
erfundenen Tuberkuloſemittels, deſſen Herſtellungsweiſe
bisher geheimgehalten worden iſt, freizugeben. Dieſer
Schritt iſt dem Gelehrten zweifellos ſehr ſchwer ge
fallen. Aber er hat ſich doch dazu durchgerungen, um
damit jeden Verdacht, daß die Calmette-Kultüren mit
menſchlichen Tuberkelbazillen vermiſcht worden ſeien,
zu beſeitigen. Wenn auch der Angeklägte an die Kolle-
gialität der anweſenden mediziniſchen Sachverſtändi
gen appellierte, denen er das Geheimnis des von ihm
erfundenen Mittels preisgeben mußte, kann man ſich
doch vorſtellen, wie ſchwer es ihm geworden ſein muß,
die genauen Angaben zu machen.

Nach Beendigung der Beſichtigung des Laborato
riums werden die vom Gericht geladenen Sachverſtän
digen für mehrere Tage beurlaubt.

Die in der Lübecker Turnhalle wiederaufgenomme
nen Verhandlungen brachten eine

unerwarkete Senſakion.
Bekundete doch die als Zeugin vernommene Schweſter
Gertrud Hoffmann, daß der Führer der Vertreter
der Elternſchaft, Oberingenieur Hangels, den Verſuch
gemacht habe, ihre

Zeugenausſage zu beeinfluſſen.
Jn dem Protokoll, das daraufhin von dem Vorſitzenden
aufgenommen worden iſt, erklärte die Schweſter,
Hangels habe mit ihr telephoniert, um von ihr be
laſtende Ausſagen gegen Dr. Altſtaedt zu erhalten.
Gleich zu Anfang des Geſpräches hätter er betont, daß
die Elternſchaft bisher auf dem Standpunkt ſtünde, die
Hebammen träfe keine Schuld an dem Lübecker Un
glück. Dann hatte er aber im weiteren Verlauf des
Geſpräches darauf hingewieſen, daß die Verhandlungen
dazu führen könnten, daß auch gegen die Hebammen
Anklage erhoben werde. Hangels habe vor allem
wiſſen wollen, was ihr und den anderen Schweſtern
in der Verſammlung im Allgemeinen Krankenhaus von
Herrn Dr. Altſtaedt über das Weſen des Mittels ge
ſagt worden ſei, insbeſondere, ob es ſich um lebende
oder abgetötete Bazillen handele und wie lange die
immuniſterende Wirkung anhalte. Die Schweſter be
kundet, ſie habe den Eindruck gehabt, daß Oberingenieur
Hangels nicht für ſich das Material haben wolle, ſon
dern ihre Ausſage für die Elternſchaft für die Haupt
verhandlung benützen wolle.

Die Ausſage der Zeugin ruft im Saale größte Er
regung hervor, ſo daß ſich der Vorſitzende mehrfach
Ruhe ausbitten muß.

Die Elternſchaft kommt zu Wort
Jn der Freitagvormittag Sitzung wird der von

der Schweſter Gertrud ler ſchwer angegriffene
Vorſitzende der Lübecker Elternſchaft, Oberingenieur
Pangels, vernommen. Seine Ausführungen ſind
eine inzige Anklage gegen die Methode, durch die
man das Calmette-Verfahren in Lübeck durchzuſetzen
ſich bemühte. Nach der Entbindung ſeiner Frau
wäre er von der Schweſter Hoffmann nur in kurzen
Worten über das Calmette- Mittel unterrichtet wor
den, das ſein Kind vor Tuberkuloſe ſchützen ſollte.
Über das Weſen des Calmette-Präparates habe die
Schweſter nicht ein einziges Wort geſagt. iemals
ware von einem Jmpfſtoff oder einem Serum ge-
ſprochen worden. Er habe geglaub, es handele ſich
um die Fütterung mit einer Art von Vitaminen.
Geſtern ſei behauptet worden, die Schweſter hätte
ihm erklärt, es handele ſich um unſchädlich gemachte

azillen. (Jn höchſter Erregung):
„Wenn das der Fall warx, will ich die Verant

wortung für den Tod meines Kindes über

nehmen.“ nNie ſei ihm eine ſolche Erklärung abgegeben worden.
Auch auf dem Merkblatt habe kein Wort von Jmpf
ſtoffen oder Serum geſtanden. Vorhergehende Ver
öffentlichungen in den Zeitungen habe er nicht ge
leſen, da er erſt im März nach Lübeck gekommen ſei.
Nach dem Tode ſeines Kindes hätte er die Schweſter
angerufen und ihr ſchwere Vorwürfe gemacht, weil
ſie ihn nicht genügend unterrichtet habe. Sie hätte
ſich damit entſchuldigt, ſie habe nur ihre Pflicht ge
tan, und nach den Vorſchriften des Merkblattes ge
handelt. Der Zeuge erwähnt einen Fall, in dem
die Schweſter „unbedachterweiſe“ vom Jmpfſto
ſprach. Darauf habe die Mutter die Fütterung nicht
zugelaſſen. Allein dadurch wäre ihr Kind gerettet
worden.

Aas eter Welt
Wieder ein Raubüberfall

auf ein Hamburger Wettbureau.
Nachmittags betraten vier oder fünf Männer mit

ſchwarzen Halbmasken ein Wettbüro in der Elb
ſtraße in Hamburg. Hinter dem Schalter befanden
ſich der Filialleiter Ginnutt und ein Angeſtellter,
während ſich in dem Vorraum etwa 20—-25 Kunden
auſhielten. Die Eindringlinge riefen ſofort „Hände
hoch!“ und forderten von dem Filialleiter die Heraus
gabe ſeiner Brieftaſche. Es entſtand ein großes Durch
einander, bei dem auch mit Stühlen geworfen wurde.
Daraufhin gaben die Eingedrungenen einige Schüſſe
aus ihren Revolvern ab und ergriffen die Flucht. Durch
einen Schuß wurde der Filialleiter tödlich
getroffen. Vier Täter konnten auf der Flucht feſt
genommen werden.

Bluttat.
Eine Bluttat hat ſich in St. Georgen abgeſpielt.

Ein mittelamerikaniſcher Attaché, der aus London nach
St. Georgen gekommen war, um dort ſeiner ſchwer
kranken Schweſter einen Beſuch abzuſtatten, geriek mit
dem Gatten dieſer Schweſter, dem Privatier Max
Reinhardt, in Wortwechſel, in deſſen Verlauf er ſeinen
Schwager mit dem Revolver erſchoß. Reinhardt
ſtammte aus Arolſen und war in Guatemala anſäſſig.

20 Dorſhäuſer niedergebrannt.
Der rumäniſche Ork Gropeni iſt von einem

großen Schadenfeuer heimgeſucht worden. Aus bisher
unbekannker Urſache entſtand ein großer Brand, dem
bisher 20 Häuſer zum Opfer gefallen ſind. Der ein
ſetzende ſtarke Wind kreibt die Flamme weiter und
geſährdet die reſtlichen Häuſer der Orkſchaff. Der
Brand dauert mik unverminderter Stärke an.

Große Sprengſtoffmengen in Radbod
beſchlagnahmt.

Wie der „Weſtfäliſche Anzeiger“ erfährt, iſt es der
Radboder Kriminalpolizei gelungen, in Radbod
einen großen Sprengſtoffvorrat aufzufinden und zu
beſchlagnahmen. Der Sprengſtoff, der übrigens auch
mit Sprengkapſeln und Zündſchnur verſehen war, dürfte
in Geſeke geſtohlen worden ſein.

Eckener kommt aus Amerika zurück.
Nachdem Dr. Eckener die Werke der Goodyear

Zeppelin Company in Akron und das neue Marine
luftſchiff „Akron“ in Lakehurſt beſichtigt hat, hat er
auf dem Lloyddampfer „Europa“ die Rückreiſe nach
Deutſchland angetreten

Hitzewelle in Rumänien
Die ganz ungewöhnliche Temperatur von 31 GradWärme e e gemeſſen worden. Das

Land iſt von einer Hitzewelle überflutet, die ſelbſt 5
einen verſpäteten Altweiberſommer außerordentlich
ſelten iſt.

Feuerin einem rumäniſchen Lichtſpieltheater.
Jn einem Lichtſpieltheater in Jaſſy brach

abends während der Vorſtellung durch Entzündung
eines Filmſtreiſens Feuer aus. Der Zuſchauer be
mächtigte ſich eine furchtbare Panik. Mehrere
Kinder und Frauen wurden ſchwer verletzt. Der
Vorführer konnte trotz aller Bemühungen der Feuer
wehrleute, von denen ſechs erhebliche Brandwunden
erlitten, nicht mehr gerettet werden.

Selbſtmord nach Unterſchlagung.
Der vor kurzem nach Unterſchlagung von elwa

200 000 M. flüchtig gewördene Prokuriſt der Firma
C. Fr. Braun in Stettin, Vikkor Makkhaei, iſt in
der Roſtocker Heide beim Oſtſeebad Gr a al mit ſeiner
Begleiterin H. Schönfeld erſchoſſen aufgefunden
worden. Matthaei hatte ſein Vorhaben in ſeinem
Briefe angekündigtk.

Raubüberfall auf ein altes Ehepaar.
Ein altes Ehepaar wurde in ſeinem Haus an der

Landſtraße zwiſchen Werda und Groß Kreuz
das Opfer eines Raubüberfalls. Ein unbekannker
Mann drang in das einſam gelegene Haus ein und
ſchlug mit einer Eiſenſtange auf die Eheleute ein, wo
durch beide ſehr ſchwere Verlehzungen, haupfkſächlich am

Kopf, erlikken. Nachdem er die beiden Leuke wehrlos
gemacht hakte, raubte der Täter aus einer Schublade

400 RM. und flüchtele. e
Raubüberfall auf eine Bank.

Auf die Bank Willems in der belebteſten Geſchäfts
ſtraße Aachens wurde ein Raubüberfall ausge
führt. Der Inhaber der Bank war allein im Kaſſen
raum anweſend und wurde plötzlich von drei Män
nern, von denen der eine eine Piſtole bei ſich hatte,
überſallen. Willems trug eine klaffende Kopfwunde
davon. Ein Betrag von 1000 Mark wurde geranbt.
Nur dem Umſtande, daß ein Bekannter Einlaß be
gehrte, iſt es zu verdanken, daß kein größerer Betrag
geſtohlen würde. Auf das Klingelzeichen hin ergriffen
die Räuber die Flucht. Die ſofort aufgenommene
Verfolgung blieb ohne Erfolg.
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Der Stickstoffmarkt im Oktober
Der Inlandmarkt für Stickstoffdüngemittel war

im Monat OKtober still, entsprechend den Vorjahren.
Das Preis verhaältnis in den Monaten Oktober
November 1931 ist wie folgt:

1. Schwefels. Ammoniak Typ I 0,77 (0,78) RM.
2. Schwefels. Ammoniak Typ II 0,71 (0,72) RM.
3. Salzsaures Ammoniak 0,67 (0,68) RA. 4. Kalk-
ammon 0,69 (0,70) RM. 5. Ammonsulfatsalpeter
(Ieuna-Montan) 0,78 (0,79) RM. 6. Kalkammon-
salpeter IG 0,84 (0,85) RM. 7. Kaliammonsalpeter
0,82 (0,83) RM. 8. Harnstoff BASF. 0,85 (0,86) RM.
9. Kalkstickstoff 0,72 (0,73) RM. 10. Kalksalpeter
IG einschl. Sack 0,96 (0,96) RA. 11. Natronsalpeter
1,12 (1,12) RM.; für 1 Kilo Stickstoff. 12. Nitro-
phoska IG I 24,75 (25,25) RM. 13. Nitrophoska
16G II 23,25 (23,75) RA. 14. Nitrophoska IG III 25,25
(25,75) RM. für 100 Kilo Ware.

Die Preise verstehen sich für ungesackte Ware
(wit Ausnahme von Kalksalpeter IG) bei Bezug in
ganzen Wagenladungen von mindestens 15 Tonnen
frachtfrei jeder deutschen Eisenbahnstation.

Generalversammlung
bei Ammendorfer Papier

In der am 30. Oktober 1931 in Halle stattge-
kundenen ordentlichen Generalversammlung der

Ammendorfer Papierfabrik, Ammendork, waren
35 Aktionäre mit 3040 400, RM. Stammkapital
vertreten. Die Anträge der Verwaltung fanden ein-
stimmig Annahme Danach sollen 6 Proz. Dividende

zur Verteilung gelangen, und zwar auf die Aktien
über 100 RM. Nennwert 5,40 RM. netto; auf die
Aktien über 1000 R. Nennwert 54,— R. netto.

Das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied, Herr
Generaldirektor Albert Holz, Kötzschenbroda,
Wurcde einstimmig wiedergewählt

Neue Wirtschaftsliteratur
Tempo Tempo! Zeichen der Zeit. Wie oft

Kommt es vor, daß Sie sich dem Studium Ihrer Tages
Zeitung nicht voll hbingében können. Und doch
miissen Sie immer auf dem laufenden sein, müssen
wissen, was in der Welt vorgeht Im Rudolf-
Lorentz-Verlag, Charlottenburg 9, erscheint eine
Kurz-Zeitung, die wöchentlich einmal nur das Wich-
tigste des Weltgeschehens unter Ausschaltung aller
Sensationsnachrichten bringt und dadurch als Freund
und vielfach als Berater aller Vielbeschaftigten gilt
„In der Kürze liegt die Würze“, das ist der Sinn
der „D. K. P.“, der Zeitungs- Zeitung.

„Wirtschaftliche Kurzbriefe“! Sie erscheinen be-
reits im 12. Jahrgang und zählen über 41 000 fort
sohrittliche Kaufleute und Beamte zu ihren

Abonnenten. In den „W. K.“ werden laufend auch
die Gesetze im Urtezxt veröffentlioht. Jeden Monat
liegt ein Steuertermin- Kalender bei. Das Wiehtigste
an dieser Pinrichtung aber ist ein mit ersten Fach
leuten aller Gebiete besetzter Auskunftsdienst, den
jeder Abonnent Kostenlos in Anspruch nehmen kann.
Der behandelte Stoff ist in 31 Gruppen untergeteilt.
Die Hefte werden mit perforierten und gelochten
Blättern geliefert, die einfach herausgerissen und in
einem besonderen Ordner nach einem gut durch-
dachten Gruppenregister abgeheftet werden. Da-
dureh sind die Bezieher jederzeit in der Lage, mit
einem Griff das aufzusehlagen, was sie gerade
brauchen, ohne sich die einzelnen Hefte zusammen-
suchen zu milssen. Probenummern gtellt der Rudolt-
Lorent2-Verlag, Charlottenburg 9, Interessenten bei
Bezugnahme auf unsere Zeitung gern Kostenlos zur
Verfügung.

Wie bleibe ich füssig? Wege zu Liquiditat
Rentabilität HEigenkapital. Von Hermann
Rossenbeck, Geschäftsführer der Eisen Fuehs
G. m. b. H., Stutigart. Mit einem Geleitwort von
Geh. Kommerzienrat Dr. Louis Ravené, Präsident
des Reiehsverbandes des Deutschen Groß und Vber-
seehandels. Zweite, vermehrte Auflage, 6. bis
9. Tausend. Muthsche Verlagsbuehhandlung, Stutt-
gart. Preis 3,30 RM., Porto 15 Pf.

Wer die Geldschwierigkeiten Kennt, mit denen
Jetzt Industrie und Handel zu Kämpfen haben, wird
eher geneigt sein, den Titel dieses Buches als „Wie
werde ich flüssig?“ zu lesen. Er stimmt auch 80.
Diese brennendste Frage unserer Wirtschaft beant-
Wortet der Verfasser aüsführlich. Er sagt Klar und
leichtverständlich und zeigt es auch an einer Reihe

Alle in Merseburg aufliegenden

I

zu amtl. Preisen im

Iloyd-Reſge- und Verehrohüro
Herseharg, Kl. Rittertraube 3

S elephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

Der ZolIKonflikt, der zwischen der Schweiz
und Deutschland ausgebrochen ist, und mit getäbr-
licher Leichtigkeit in einen Zollkrieg ausarten Kann
ist aus Gründen entstanden, die höchst eigenartig
anmuten. Die PForderungen, welche die Schweiz
Deutsehland gegenüber erhoben hat, sind so bedenk-

lich, daß die ablehnende Haltung der Reichs-
regierung durchaus verständlich erscheint. Welches
Ende der Konflikt Schweiz Deutschland. aueh
nehmen wird, die Tatsache allein, daß schweize-
rischerseits in einem besonders für Deutschland.
sehwierigen Augenblick Wünsche laut geworden
sind, deren Erfüllung zu einem Zusammenbrueh des
gesamten deutschen Kreditsystems führen Könnte,
bleibt bestehen

Von den Porderungen der Schweiz verdienen
zwei besondere Beachtung Zunäehst der Wunsch

Schweſz Kontrea Deufsechlanc
Eſn Konflikes un seſne Folgen

welohe die Reichsregierung zum Schutze der Reichs-
mark und zur Verhinderung der Devisenabflüsse er-
griffen hat, zu durchkreuzen. Aber mehr noch: die
schweizerische Nationalbank soll noch das Recht
erhalten, aus diesen Beträgen gewisse Summen zur
Zahlung sehweizerischer Schuldforderungen zu
reservieren. Zwar hat die schweizerische Regierung
die Meldungen ber diesen Teil der Bedingungen
dementiert, aber sie Konnte auf jeden Fall nicht be-
streiten, daß die Schweizer Vorschläge von dem
Willen diktiert waren, für die Schweizer Deutsohbland-
gläubiger eine Sonderstellung zu sechaffen.

Solohen Bestrebungen mußte die Reichsregierung
energisch parieren. Es geht nicht an, einen Präze
denzfall zu schaffen und die übrigen Länder hier-
mit indirekt aufzufordern, dem Beispiel der Schweiz
zu folgen. Es ist grotesk, zu glauben, daß Deutseh-

Aus nech ger Thue m 25837

I 46,43 Ffe
9

nach einer Einsehrankung der deutschen Ausfuhr

Von wichtigen Warengruppen im Handelsverkehr
mit der Schweiz deutscherseits bis zu 20 Prozent
kontingentiert werden. Diese Forderung nach der
Finschränkung der deutschen Ausfuhr wurde
z2weifelsohne infolge der steigenden Schwierigkeiten
auf dem sechweizerischen Binnenmarkt erhoben.
Denn auch die Schweiz leidet unter der Produktions-
Krise. Die Schweizer Industrie will sieh, wenn nicht
durch erhöhte Sehutzzölle, so zumindest durch
Finfuhreinsehränkung sohützen. Die Tragweite der
Zugestandnisse, die die Schweizer Regierung in
dieser Richtung von Deutschland zu erlangen suehte,
geht besonders klar aus der Gegenüiberstellung mit
der zweiten Forderung hervor.

Diese zweite Forderung der Schweiz besteht im
folgenden in deutscher Kaufmann, der seine
Waren nach der Schweiz verkauft, bekommt dafür
zundohst nichts ausgezahlt; das Geld wird vielmehr
der schweizerischen Nationalbank zugeführt. Aus
dem betreffenden Betrag würde nun die National-
bank in erster Linie diejenigen schweizerischen
Gläubiger befriedigen, die ihre Waren nach Deutsch-
land Ueferten, mit anderen Worten: die National-
bank soll nach ihrem Böeljeben über das Geld ver-
fügen, das den deutschen Kaufleuten gehört. Es ist
darin ein Versuch zu erblicken, die Maßnahmen,

xon Beispielen, wie er es machte, um trotz gehäufter
Schwierigkeiten die von ihm geleiteten Betriebe
Wieder flüssig und rentabel zu gestalten,

Börsen, Devisen, Märſte
Berliner Produktenbericht vom 30. Oktober.

Da der Meblabsatz nach den Preissteigerungen
der letzten Zeit merklich nachgelassen hat, Waren
die Mühlen an der heutigen Produktenbörse mit An-
schaffungen vorsichtig,

nach der Schweiz Demzufolge sollten eine Reihe

h
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Unsere Statistik zeigt das Verhältnis des deutschen Exports nach der Schweiz zum deutschen Import
aus der Schweiz.

land imstande sein Kkönnte, der schweizerischen
Nationalbanſ Sonderrechte einzuräumen, die einen
Eingriff in die Handelsfreiheit der deutschen Ge-
schäftsleute in der Schweiz gerade in einem Sinne
bedeuten würde, der in einem direkten Wider-
spruch zu den Bestimmungen der Devisenordnung
stehen müßte.

Nun ist es ohne weiteres Klar, wie erstaunlich
die Bestrebungen der Schweiz sind, der deutschen
Einfuhr Beschränkungen aufzuerlegen; denn es sind
die Erträge des deutschen Außenhandels, aus denen

eines Abtragung der Zinsen und Amortisations-
beträgen an das Ausland erfolgt. Jede Einschrän-
Kung der deutschen Ausfuhbr ist daher mit einer
Verminderung der deutschen Zahblungsfähigkeit ver-
bunden. Die Schweiz Kann am Wenigsten daran
interessiert sein, den Zollkonflikt mit Deutschland.
auf die Spitze zu treiben. Es ist daher zu hoffen
da ein endgültiger Bruch der Wirtschaftsbezie
hungen zwischen Deutschland und der Schweiz, wie
sie im Handelsvertrag ixiert sind, sich doch noch
Vermeiden läßt. Zweifellos wird Deutschland geiner-
seits alles tun, einen Zollkrieg mit der Schweiz zu
Vermeiden. Aber die Schweiz ihrerseits wird wohl
gut tun, ihre Vorschläge etwas abzuschwächen. Denn
auf dieser Basis Kann eine Einigung doch nicht er-

zielt werden E. I.
des unverändert Kleinen ersthändigen Angebots als
ruhiger bezeichnet werden mußte. Da auch die
Exportmög lichkeiten für Weizen wieder geringer
geworden sind, lauteten die Gebote 1 M. niedriger,
und auch für Roggen waren im Promptgeschäft,
gestrige Preise nicht immer durchzuholen. Am
handelsrechtlichen Lieferungsmarkt war nur Oktober
Weizen bei einigen Deckungen im Zusammenhang
mit dem Ende des Liefermonats gut behauptet,
Während die ſpäteren Sichten bis 1 N. niedriger er-

s0 daß die Stimmung trotz
öffneten. Für Roggen lauteten die Anfangsnotie-
rungen völlig unverändert, obwohl heute wieder be-

Sächsische
Allgemeine Deutsche Creclit-Anstalt-

Staatsbank
Annahme von Barcieposſtengeſdern zu günstigen Sedingungen

Scheckverkehr Wertpapiere Stahlkammer
Dber 100 Geschäftsstellen in Mitteldeutschiand e

Allgemeine Deutsche Creckit- Anstalt Filiale Merseburg
Entenplan 9.

trächtſche Andienungen erfolgt sind. Die Ware
wurde aber von den Mühlen sehlank aufgenommen
Das Weizenmehlgeschaäft stockt bei unveränderten
Forderungen fast völlig, und auch für Roggenmehl,
selbst in den billigeren Provinzfabrikaten, war die
Nachfrage ruhiger. Hafer lag bei unnachgiebigen
Forderungen stetig, der Absatz an den Konsum blieb
allerdings schleppend. Gerste in Industrie- und
Futtersorten wurde weiter Knapp angeboten und
War gut behauptet. Exportscheine wurden wenig
gefragt, Weizenexportscheine lagen schwächer.

Amtliche DevisenKurse,

ſo Reichemaric) Obne Gewshr.Ohne Gewühbr.

30 10 28. 10. 39 10 29. 10.
Peso To. s76 0.976 ugosl. 100 D. 1.473 7.473e be 2.058 2.058 Kopenh 100 K 91.91 92.01

Konst 1 t. Pfd Lissab 100 Esc. 14. 34 14. 84
Lond. 1 Pfd. St. 10.20 16.29 Oslo 100 K. 90.91 91.41
Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.59 16.59
Rio 1 Milr 9.259 9.259 Schweiz 100 Frk. 82.12 682. 32
Amsterd. 100 G. 170.58 170.68 Sofis 100 Lewa 9.072 3.072Ath 100 Drehm 5. 195 5. 195 Span 100 Pes 37.31 31.85
Bräss 100 Belg 68.74 58.74 Sockh. 100 Kr 93.81] 83.91
Danz. 100 Guld. 82.52 82.77 Budapest 100 P 73.281 73.28
Hels, 100 t M. 8.49 8.54 Wien 100 Schill. 58.941 58.64
Italien 100 Lire] 21.66 21.73

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg) 30 10 (Fär 100 kg) 30 10.
Weizen märk. 219. 0--222.0 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 103--185 FuttererbsenRauhbgerste S Pelusehken
Industrie- und Ackerbohnen rFuttergerste 163 166 Wiclken 2Neue Winterg. S Blaue Lupinen SHafer märk. 145 151 Gelbe Lupinen SMais lok Berl. S Serradella. alte S
(Fär 100 kg e SWeizenmehl 28.00-—32. 25 aps kuchen

Roggenmehl 27,25-29. 25 Leinkuchen 13.80--14. 00
Weizenkleie 10.25--10.50 Trockensohbnitz. 6. 10 20
Roggenkleie 9.65--10. 15 Soja-Schrot 12.00
Raps, 1000 kg Torfwelasse
Leinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen 22.00-29. 0 Käben

Hallische Produktenbörse vom 31. Oktober.
(Mitgeteil von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.)

För 1000 be Neue Ernte (Hör 100 kg Neue Ernte
i 76 kg /hl) 219--222Viktoriaerbsen 22.00-24, o0es 0 r 212-215 Futtererbsen

Braugerste 180 190 KapsWinkergerste 1650 165 Weizenkleie
Futtergerste S (mittelgrob) 10.00-10.50
Hafer 152-156 Roggenkileie 10.00--10.50Mais J MalzkeimeTrockenschnitzel 4. 00--4. 50

Tendenz: Brotgetreide höher bezahlt, alles
andere unverändert.

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 Kg in Reichsmark.)

30 10 27. 10. 30 10 27. 10.
Weizen, inl. 216--218214—216 Hafer, neuer S
Roggen inl. 208-2122065-210 Mais, amer 215--220 215 220
Somwmerg. 170--185 170--185 do cinquan. 225--230 225 230
Winterg. 163--173163--173 Raps, e
Hafer, alter [152-162 150 160 Erbe. in. V, 195--235 180-230

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM. 30. 10. 29. 10
Flektrolytkupfer (180 kg 70.25 70.25
Oritginalhättenrohzink (fr. V.) S
Remelted-Plattenzink SOrig. -Hättenalumin., 98——99 170.00 179.00
do. i. Walz u. Drahtbarr, 99 174.00 174.60Reinnickel, 98—99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 48. 09—80. 00 49. 00-51. 60

Silb. i. Barr. ca. 900 fein k. 1 Kg) 42.00-45. 00 42.25-45. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Oktober.
Auftrieb: 2819 Rinder (darunter 1064 Ochsen, 611

Bullen, 1144 Kithe und Farsen), do. zum Schlachthof
direkt 107, Auslandrinder 51, 1595 Kalber, do. direkt
10; Auslandkälber 66, 5196 Schafe, do. direkt 1029;
12489 Schweine, do. direkt seit letztem Vieh-
markt 1487.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 37 Kühe 3 610 Schafo 3 25-23

do 233--36 do. 4 12--15 do. 4) 20-83do. 330-33 Färsen 1] 32- 34 do. 5] 18 24do. 4 26 29 do. 2] 23--31 do. 6do. 51 do 323-26 Schweinedo. 6 Fresser 22--26 do. 2Bulle Kalber do 3) 45do. 2 4o. 2 60 do.do. 3 27—30 do. 3 49060 do. 5 38 40e r 5 s e 4 23--35 r 6ühe chafe 1) 38--42 auendo. 22024 do 2 35 38 n
Marktverlauf. Rinder mittelmaßig, Kalber, gute

gatt, sonst ruhig. Schafe und Schweine ruhig
Wegen des Bußtages wird der Auslandmarkt auf
den 17. November verlegt.

kiwitn de M An rn
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden

Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünſct-

lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es Verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
Wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung
D



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 31. Okkober 1931

Täglich 5.45 und 8.10 Sonntag ab 4 Uhr

ien nichts
S e

Auch in dieser Woche sind durch große Neueingänge dieBestände unserer Lager in hervorragend schönen „Im S
S neneg te t n a w i n im iemen Sei Der Erfolg steigert sich täglich

l n e I m eamepvjs Beſuchen Sie nach Möglichkeit die NachmittagsB b 19 e RA Be S uſsgd el Vorſtellung, da am Abend großer Andrang!J n I 5IDDDDDDDDDAnrCcCEAdddcckh IIDDDPCAau n van ar
49 s u ug sauf das reichste ergänzt und die Preise weiterhin J nene

erheblichwerbiliigtworden n eEs ist ſetzt die beste Zeit, seinen Winterbedarf zu decken. Sie Fase gut J m
finden in ſeder Preislage in den beliebtesten Formen, Farben und S S e der Art ind Grose
Stoffgattungen die reichste Auswahl bei größter Preiswürdigkeit bei 9 W Lüftungs- und sanit. Anlagen

z (Wittungs -Püchen Puppenwagen un Warmwasserbereitungen
für Puppenhbetten Rohrleitungsarbeiten

Miete, Pacht, Zinſen Reparaturen schnell und billighält vorrätig Beſftenhaus Projekte kostenlos
Buchdr. Th. Rößner, Bruno Paris

Merſeburg alle, R Ulriebetr 2 zKl. Ritterſtraße 3. bis Dowpiate o e r Arth Trautcwein

f vom Markt.) 9 9 mg.- BüroMerseburg, Roter Brückenrain 30, Tel. 2793

Ahbtellung e G 202 Wenn Sie einen Schuh Raufen wollen, der in Schönheit, on 250 an

u

d

Puppen wagen
Von P II. 50 an

Pinige vorjahrige Mo- e
delle besonders billig.
I Puppenbetten, un-I Sarn. 1ss an
garn. v. W 4.25 an
h Bubiräder

nnh Qualität und Billigheit un übertroffen ist, dann nur h Kindertische
bringt Ihnen wie stets nur die von 7. an Jn hiefigen Tageszeitungen wurde in letzter ZeitI F S d 7 Kinderstühle u die Anfertigung von Anzügen zum Preiſe vonGesten Modelle S I S c von I. 50 an n a n e War h die ei j i Kinderwagen 9 ehrte Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgegenin prima Qualitäten von 49. ap darauf aufmerkſam, daß ſolche Anzüge in FabrikenEs lohnt sich, vor Ihrem Kaufentschlus Ehrentraut, Salamanderschunhe, Kreishaus Klappwagen konſektioniert werden und von den der Jnnung an

auch unsere 9 on 37. an geſchloſſenen Schneidermeiſtern ebenfalls geliefertonn tag Innengausstellung Schutzgiſter werden könnenMusstelunge von 10.50 an Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß Jnſtandg e e e S r e Stuben wagen ſetzungen von Kleidungsſtücken von hieſigen Schneiderbesichtigt zu haben. e S von 9.75 an meiſtern ſchnell und billig ohne großen Geſchäftsaufwand ausgeführt werden. Wir bitten deshalb auch

Durch Crobelnkauf Zu billigsten S S z e wenn dieſe Arbeiten unſern Mitgliedern zu übertragen.
Prefsen durch Quahtät zum Ziel n reren Wir empfehlen uns weiter zur Anfertigung

ren i In guter Maßarbeit.peise zimmer IlEinzrelmöpel J 9 e et Schneider Innung zu Merſeburg und Umgegend
Keformbetten Unterbetten 94 W Gelgrube Se en Hö e hen e s Erfahrung seit 1864r rung 6chst-Kabatt! g ee W e 27 37.Höhbelhaus

oder 4 Mk.

R koſtetBitrerretod Anzug oder MantelBomstraße T. 7 e JD u Jhrem a und tqgheòn c 2 J W S h 7 t tat nDon Zentralheizungenh Ha G. m. b. H.ren ma Fernruf 2868 Merseburg Naumburger Str. 2

8 S DDdd e leizungs- und LäftungsanlagenAb Sonntag, den I. November, e d Z. et Jgastiert die Attraltions und e d Scene Warmwasserbereitungn S e men ee Stimmungskapelle n Ala J M enmorelteh et ters Wärmewirtschaft u. Apparatebau
J ReparaturenWägchemungel Einbau des Dampfsparregler bel Nlederdruckd

neit, Gelegenheits Seit 1916 in Merseburg
kauf, umſtändehalberCafe Schmſfec s un e n vorm. Abt. Heizung des isenwerk Kaisersſautern

Sonnabend und Sonntag n j e nete sz e Geſchäſtsſt. d.Nachmittags Konzert

Tanz abend e gehe eleo utporgern 20 bis 500 Kabatt
Kapelle Kluüſge, Halle (Saale) e S S auf fast aſſe WarenRatskeller Mittagstisch 12-15 Uhr S Bierſteuer Da er Mietszins zur Zeit das Mögliche

r

c

Gedeck M. 1.50 e S weit übersteigt, gebe ich mein La dIm Abonnement 1.25 5 e v n formulare Seschatt auf
Sonntagsgedeck M. 1.50 aMockturtſesuppe hält vorrätig Dafür wird meine schon weiteKarisbader Schweinsrücken l Beechsrackeres und breit bekannte Spezial-mit Ananaskraut e 8 e Th. Roößner Werkstatt für Vhren u. Golck-Reis nach Conde S r Kleine Ritterſtraße 3. n noch n verenk ee e e e e e e y gebaut, um meiner werten Kund-u e ren a u e eg ſchaft auch in der schlechtesten Zeit das Günstigste inS Arbeit und Preis zu bieten Reparaturen werden nachwie vor nur unter bekannter voller Garantie ausgeführt

Hotel Dammschlobß e e e eMonteg Schlage Kaffee m EednchKolander ſener haun

e z Achtung J e G C un e ßEier v eSonnabend u. Sonntag n abzugeben.Sonntag, den 1. November, 19 Uhr von 86. Mark an e rz ranz abendHffentlich. rn S er ten her Möhel-Harnisch, Oelgruhbe e
n hallAht. F. T. en i bel. Stimmungskapelie I a 2ber n nur 30 J Wſen h e e! ÜLSi-&«OSe Alält-=c-=-( baÜbs J e

9. Fremdenvorstellune Kirmes In Trenniz: e v n Hatheburgſtr.7, 1 Tr. r.Im Kadttheater Halle heben r unſere diesjährige Kirmes ſtatt Spiel-prototolle SSereritzer 4 v W Langendorf-
Sonntag nachmittag ab 4 Uhr eet en Woremben Großer Sebrardes voll Preisſtkat alier Fabrikate empfiehlt T NAcH W OhergreiBlau

h g Annahme von Jnſea J 66 P une un e n e ſie hält vorrätig H85933 9 t Küche und Keller bieten das Beſte rrätig 4 El an e DnichſachenS on ist die g Prima Haſen und Gänſebraten. Irhyryghereſ (h. Röbne 9 9 G S. h S auſträgen, Zeitungs-
Operette von Franz Lehar. Freundlichſt laden ein Guſtav Fiedler u. Frau. Fl. Ritterſte 3. Schmale Straße 20. Tel. 2690. Beſtellungen Be

ſchwerden uſw. beie e Kann bei Deren IISGGDGD a un n n h nenpan ſ9 fern 27 h ne VWer-
5. November.
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